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•	 BAND 2 –  ORTSTEILPROFILE

•	 BAND 3 –  DOKUMENTATION

Hinweise:
In dem vorliegenden Werk wurde zugunsten der besseren Lesbarkeit weitgehend 
auf die gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher Sprachformen ver-
zichtet. Die verwendeten Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

Das Foto auf dem Titelblatt zeigt die Burg Sternberg. Die  
Rechte aller Abbildungen liegen bei der ARGE Dorfentwicklung GbR. Ausnah-
men sind direkt an den einzelnen Darstellungen kenntlich gemacht.
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Dörentrup, den 13.03.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ABSTIMMUNGSGESPRÄCH

13.03.2018, 12.00-10.00 Uhr, Innovationszentrum Dörentrup

Teilnehmer:
Helge Jung, Hartmut Lüdeling, Jan Belger (alle Büro ARGE Dorfentwicklung), Ewa Hermann (Ge-
meinde Kalletal), Bürgermeister Jürgen Schell, Franz-Joachim Kuhs (beide Stadt Barntrup) Eckhard 
Paulmann (Gemeinde Extertal), Dirk Süllwold, Klaus Siekmann (beide Gemeinde Dörentrup), Dia-
na Rieke, Borris Ortmeier (beide Regionalmanagement)

Im Rahmen der kommenden nordlippischen Bürgermeisterrunde soll das Thema einer gemeinsa-
men Ratssitzung und die Ortsverteilung der Sitzungen gemeinsam abgestimmt werden.

Das Büro ARGE Dorfentwicklung wird einen aktualisierten Prozessablaufplan erstellen.

Die Teilnehmer verständigen sich darauf, dass die Ortsrundgänge in der Zeit vom 9.4-23.4. statt-
finden sollen, das Büro ARGE Dorfentwicklung wird eine aktualisierte Terminübersicht erstellen. 
Die Kommunen geben zu den Orten jeweils einen Treffpunkt bekannt. Die jeweiligen Kommu-
nen sind für die organisatorische Vorbereitung der Ortsrundgänge zuständig. An den Ortsrund-
gängen sollen neben Vertretern der Kommune und des beauftragten Büros max. fünf Vertreter 
des jeweiligen Ortes teilnehmen (z. B. Ratsmitglieder oder Dorfgemeinschaftsvorsitzende). Das 
RM nimmt ebenfalls zum Teil an den Rundgängen teil.

Das Büro ARGE Dorfentwicklung wird eine Übersicht über benötigte Unterlagen zusammenstel-
len. Das RM kümmert sich zentral um die Punkte Planungsunterlagen (ALKIS) sowie Statistikan-
gaben. Die übrigen Unterlagen werden durch die jeweiligen Kommunen an das Büro geliefert.

Das RM erstellt einen gemeinsamen E-Mailverteiler.

Die Teilnehmer verständigen sich darauf, dass die vier Bauamtsleiter der Kommunen, die Vertre-
ter des Büros, ein Vertreter des Bereichs Ordnung und Soziales der Nordlippischen Kommunen 
(Frau Schake unter Vorbehalt), ein Vertreter der Kreisentwicklung des Kreises Lippe, ein Vertreter 
der Bezirksregierung Detmold und das RM die Lenkungsgruppe zum IKEK Prozess bilden.

Ein Fragebogen soll Grundlagen zur aktuellen Situation in den Ortsteilen geben. Der vorgelegte 
Entwurf des Büros soll um eine offene Frage ergänzt werden. Ein Entwurf wird in Abstimmung 
zwischen dem Büro und dem RM erarbeitet. Anschließen soll eine kurzfristige Abstimmung per 
E-Mail erfolgen.
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Der Fragebogen soll sowohl in Papierform bei den Ortsrundgängen verteilt als auch in den 
Rathäusern ausgelegt werden. Zudem soll eine Onlineversion erstellt werden. Die technische 
Umsetzung stimmt das RM ab.

Beim 1. IKEK Forum soll ein Input-Vortrag zur Motivation im Rahmen des Gesamtverfahrens 
eingebunden werden, das Büro kann u. a. Redner zum Thema Dorfläden bzw. Ehrenamtsknei-
pen anbieten. Bis kommender Woche sollen weitere Vorschläge an das RM gemeldet werden, 
anschließend erfolgt eine kurzfristige Abstimmung hierzu.

Terminliste
Die Teilnehmer einigen sich auf folgende Termine für den IKEK Prozess:

09.04.2018 19 Uhr IZD, Dörentrup interfraktionelle Information IKEK Prozess Nord-
lippe

25.04.2018 19 Uhr Bürgerzentrum Barntrup 1. IKEK Forum
öffentliche Auftaktveranstaltung

20.06.2018 18 Uhr 2. IKEK Forum

04.07.2018 19 Uhr 1. Arbeitskreis

09.07.2018 19 Uhr 2. Arbeitskreis

29.08.2018 19 Uhr 3. Arbeitskreis

26.09.2018 19 Uhr 3. IKEK Forum

Ende 11/2018 19 Uhr gemeinsame Ratssitzung Nordlippe

Burg Sternberg IKEK Verabschiedung

Januar 2019 19 Uhr 4. IKEK Forum Abschlussveranstaltung

Der 25.04.2018 steht unter dem Vorbehalt einer abschließenden Terminabstimmung zwischen  
Regionalmanagement (RM) und Bürgermeister Hecker. 
(Hinweis: Die Abstimmung ist nach der Sitzung erfolgt und der Termin wurde bestätigt.)

Borris Ortmeier
Regionalmanagement
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Ortsrundgänge  IKEK Nordlippe

Datum Zeit Termin Ort Treffpunkt Dauer Teilnehmer

Mo, 09.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Alverdissen Ba P Freibad (Herrengarten 4) 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Barntrup *Ba Marktplatz (Am Markt 5) 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Bega *Dö Sporthalle Brede-Ring 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 9.30 h Ortsrundgang Henstorf Ka Tannenhofstr. 1 1 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 11.00 h Ortsrundgang Bavenhausen Ka Bavenhauser Str. 45, Parkplatz 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 13.30 h Ortsrundgang Osterhagen Ka Im Hagen 2 1 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 09.04.2018 15.00 h Ortsrundgang Lüdenhausen *Ka Rosenweg 12, P Kindergarten 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 9.30 h Ortsrundgang Selbeck Ba Sportpl.  (Im Schürenbusch 1) 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 11.30 h Ortsrundgang Sommersell Ba Dreschschuppen (Kreuzstr. 4) 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 14.00 h Ortsrundgang Wendlinghausen Dö Innovationszentrum 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 16.00 h Ortsrundgang Sonneborn *Ba Bürgerhaus (Hohenstücksw. 5) 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Bremke Ex FWGH, Bremker Straße 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 12.00 h Ortsrundgang Kükenbruch Ex Dorfplatz, Kükenbrucher Str. 1 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 14.00 h Ortsrundgang Göstrup Ex Backhaus, Göstruper Straße 1 Ortsvertreter, Interessierte

Mi,11.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Laßbruch *Ex Dorfgemeinschaftshaus, Brede 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 9.30 h Ortsrundgang Rott Ex Ferienpark Extertal 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 11.30 h Ortsrundgang Meierberg Ex DGH, Meierberger Straße 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 14.00 h Ortsrundgang Schönhagen Ex wird in Meierberg besprochen 1 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Asmissen Ex VB Extertal, Am Bahnhof 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Stemmen Ka Osterbrink 16, P Kindergarten 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mo, 16.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Varenholz Ka Schloß Varenholz 1, Parkplatz 1,5 Ortsvertreter, Interessierte 

Mo, 16.04.2018 15.00 h Ortsrundgang Erder Ka Rudi-Thieme Weg 1, DGH 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Humfeld Dö Grundschule Humfeld 2 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Schwelentrup *Dö Stallscheune (Vorplatz) 2 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Hillentrup *Dö Friedhof (Alter Teil) 2 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Brosen Ka Lindenweg 1a 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 12.00 h Ortsrundgang Heidelbeck Ka Kurstr. 7, Forstmuseum 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 14.30 h Ortsrundgang Asendorf Ka Schusterberg 3a 1 Ortsvertreter, Interessierte

Di, 17.04.2018 16.00 h Ortsrundgang Silixen *Ex Bauernstell, Heidelbecker Str. 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 10.30 h Ortsrundgang Nalhof Ex Brunnen, Achtstückenweg 8 1,5 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Bösingfeld *Ex Rathaus, Mittelstraße 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 15.00 h Ortsrundgang Almena *Ex DGH, Fütiger Straße 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Westorf Ka Westorfer Str. 29, Parkplatz 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Langenholzhausen *Ka Wallreckte 4 2 Ortsvertreter, Interessierte

Mi, 18.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Hohenhausen *Ka Lemgoer Str. 28 2 Ortsvertreter, Interessierte

Fr, 20.04.2018 10.00 h Ortsrundgang Talle Ka Taller Str. 8, Parkplatz 2 Ortsvertreter, Interessierte

Fr, 20.04.2018 13.00 h Ortsrundgang Kalldorf Ka Am Mühlenteich 1, DGH 2 Ortsvertreter, Interessierte

Fr, 20.04.2018 15.30 h Ortsrundgang Bentorf Ka Bentorfer Str. 22, Parkplatz 2 Ortsvertreter, Interessierte

TERMINLISTE ORTSRUNDGÄNGE
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG BARNTRUP-ALVERDISSEN

09.04.2018, 10:00 – 12:00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Freibad Alverdissen

Teilnehmer: 
Gemeinde Barntrup: 
ARGE: Jan Belger und Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
Außenbereich Freibad Alverdissen/ Grundschule
•	 Das Freibad grenzt an eine Grundschule; beide wurden, zusammen mit dem sich davor lie-

genden Parkplatz, erst kürzlich mit Hilfe von Fördermitteln saniert.
•	 Eine Umstrukturierung der Klassengröße und -anzahl ist im Gespräch, weist aber noch keine 

konkrete Planung auf.
Alte Zigarrenfabrik, Filleberg 1-3
•	 Besteht aus zwei Gebäuden, wobei das ehemalige Produktionsgebäude seit knapp sechs 

Jahren leer steht.
•	 In dem Wohngebäude hat sich eine Unterkunft für Asylsuchende etabliert.
•	 Der Eigentümer ist den Anwohnern nicht bekannt, die mit Missmut auf die jetzige Situation 

reagieren.
Sängerbrunnen mit angrenzender Grünfläche
•	 Dient als zentraler Veranstaltungsort und wird als Dorfmittelpunkt beschrieben; hier wird 

beispielsweise der Maibaum aufgestellt.
•	 Die Pflege übernimmt der Sängerverein.
•	 Hinter dem Platz befindet sich eine Grünfläche, die von der Dorfgemeinschaft in Eigenarbeit 

gerodet wurde.
•	 Hier sieht die Dorfgemeinschaft einen möglichen Ansatzpunkt für zukünftige Projekte. So ist 

eine Gestaltung der Grünfläche gewünscht.
Hintere Straße
•	 Hier findet sich mehrfach Leerstand. 
•	 Teilweise stehen die baufälligen, leerstehenden Gebäude unter Denkmalschutz.
•	 Nach einem Brand auf einem Grundstück (Hintere Straße 8) ist nur noch ein Teil der vorde-

ren Bebauung erhalten geblieben.
Schloßstraße (K59) / Neue Straße
•	 Die Schloßstraße bildet eine der Hauptverkehrsstraßen des Ortes. 
•	 An der Ecke Schloßstraße und Neue Straße befanden sich eine Bäckerei und ein Anbieter 

von Ferienwohnungen, jetzt ist teilweiser Leerstand im Erdgeschoss vorhanden.
Vordere Straße 4 / Jugendzentrum
•	 In der Vorderen Straße 4 ist neben einem Jugendzentrum auch eine Arztpraxis angesiedelt. 

Zusätzlich dazu befindet sich in den oberen Etagen ein kleines Heimatmuseum.
•	 Die Arztpraxis ist nicht durchgängig geöffnet, die Hauptpraxis befindet sich im Ort Barntrup.
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Allgemeines
•	 Es gibt im Ort eine gute Infrastruktur und viele Möglichkeiten. Die Taktung des Busverkehrs 

in die anliegenden Orte ist viertelstündlich an Werktagen und wird häufig genutzt.
•	 Einkaufsmöglichkeiten sind nicht vorhanden, es muss nach Barntrup oder andere Städte 

ausgewichen werden.

Rundgang Alverdissen

Wohnhaus Alte Ziegelei Sängerbrunnen am Dorfplatz

Gerodete Grünfläche hinter dem Dorfplatz Ortstypische Fachwerkbebauung

Leerstand in der Hinteren Straße Vordere Straße 4 / Jugendzentrum
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG BARNTRUP

09.04.2018, 13:00 - 14:30 Uhr, Treffpunkt Marktplatz

Teilnehmer: Caroline Reil
Gemeinde Barntrup: Hans-Ulrich Drawe
ARGE: Jan Belger und Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Schloss
•	 Das Barntruper Schloss befindet sich noch im familiären Privatbesitz. Die Besitzer bieten 

die Möglichkeit an, verschiedene Räumlichkeiten des Schlosses für unterschiedliche Veran-
staltungen zu nutzen.

Bahnhof
•	 Am alten Bahnhof wird ein neues Alten- und Pflegeheim errichtet. Der Gebäudekomplex 

befindet sich im Moment noch in der Bauphase. Nach der Eröffnung der Räumlichkeiten 
bieten diese verschiedene Wohnformen für die ältere Bevölkerung an. 

•	 Der alte Bahnhof wird heute noch regelmäßig von der Museumsbahn angefahren. 
•	 Der Busbahnhof, der Bahnhofsvorplatz, wurde im Zuge der Erweiterung und des Ausbaus 

neu gestaltet. 
•	 An der Bahnhofsstraße, Ecke Oststraße befindet sich ein sichtbarer Leerstand.
Umgehungsstraße
•	 Die neue Umgehungsstraße soll nördlich um Barntrup herum führen. Durch den Ausbau 

wird sich das Landschaftsbild von Barntrup stark verändern. Die Emissionsbelastungen für 
den Ort werden sich durch den Ausbau voraussichtlich auch verändern bzw. verlagern. 

Mittelstraße und Stadtpark 
•	 Die leerstehende ehemalige Gaststätte „Lippischer Hof“ an der Mittelstraße sucht einen 

Nachfolger für die Räumlichkeiten an der Hauptdurchfahrtsstraße. 
•	 Im Stadtkern von Barntrup ist kein Lebensmittelladen mehr vorhanden, nur Bäckerei- und 

Fleischereifachgeschäfte mit begrenztem Sortiment 
•	 Die alte Fabrik bzw. Fabrikanten-Villa an der Mittelstraße wird heutzutage für Gewerbe- 

und Wohnzwecke genutzt. Einige Teile des Gebäudekomplexes werden im Moment nicht 
genutzt und stehen leer.

•	 Der Stadtpark an der Mittelstraße wird komplett um- und neu gestaltet. Die im Stadtpark 
integrierten Kunstwerke sollen soweit erhalten bleiben. 

•	 An der Kreuzung Mittelstraße/ Hamelner Straße/ Bahnhofsstraße steht eine Ladenfläche leer. 
Die Wohneinheiten darüber werden noch genutzt. 

•	 Eine weitere Ladenfläche steht an der Mittelstraße, in Richtung Hamelner Straße, gegenüber 
des Stadtparks leer. Die darüber liegenden Wohneinheiten werden genutzt. 	



IKEK Nordlippe

1 4

Obere und Untere Straße
•	 In der Unteren Straße befindet sich mit der Hausnummer 33 das älteste noch erhaltene Haus 

in Barntrup. 
•	 Entlang der Oberen und Unteren Straße sind jeweils einige wenige Leerstände zu verzeich-

nen.

Allgemeines
•	 Für Barntrup wird für die nächsten Jahre ein Rückgang der Bevölkerungszahlen prognosti-

ziert. 
•	 Die Schülerzahlen haben sich in Barntrup entgegen den Erwartungen entwickelt und sind in 

den letzten Jahren gestiegen. 
•	 An der Alverdisser Straße, in Richtung Ortsausgang, wird in der nächsten Zeit ein weiterer 

Vollsortimenter errichtet.
•	 An der südlichen Bebauungsgrenze erstreckt sich das Naherholungsgebiet von Barntrup.
•	 Der Gutshof mit Pension, der im Norden des Siedlungsgebietes liegt, ist ein eingetragenes 

Baudenkmal und befindet sich in einem guten Zustand.

Aufgestellt: Jan Belger, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Barntrup

Alverdisser Straße Busbahnhof

Schloss Barntrup Restaurierte Häuser an der Oberen Straße
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Rundgang Barntrup

Blick in die Untere Straße Richtung Osten Ehem. Fabrik an der Mittelstraße

Sophienstraße stadtauswärts Mehrfamilienhäuser aus den 60er Jahren an der Freilig-
rathstraße

Park um das Schloss Barntrup Teilleerstand an der Unteren Straße
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG DÖRENTRUP-BEGA

09.04.2018, 15:30 - 17:15 Uhr, Treffpunkt Sporthalle

Teilnehmer: Volker Althoff, Mareike Ehlert, Falk Niehage, Friedhelm Plöger
Gemeinde Dörentrup: Dirk Süllwold
ARGE: Jan Belger, Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Sportanlagen
•	 Die Sporthalle am Brede-Ring wurde vor wenigen Jahren errichtet und durch die Städte-

bauförderung mitfinanziert.
•	 Aufgrund von veränderten Nutzungsverhältnissen soll der Sportplatz in Bega mit einer zu-

sätzlichen Bogensportanlage ausgestattet werden.
•	 Die Sporthalle der Regenbogenschule ist in regelmäßiger Nutzung. Auch Vereine aus ande-

ren Ortsteilen nutzten die Halle für Ihre Angebote.
DGH
•	 Für das DGH soll eine witterungsgeschützte Unterstellmöglichkeit auf der Rückseite des 

Gebäudes errichtet werden, um bei Veranstaltungen in den Abendstunden die Bewohner an 
der Straßenseite nicht zu belästigen.

•	 Für die hinter dem DGH vorhandene Grünfläche bestehen bereits einige Ideen der Dorf-
gemeinschaft, wie diese Fläche umgenutzt werden kann. Das DGH befindet sich im ISEK- 
Sanierungsgebiet. 

Ortskern
•	 Die Kirche wurde vor einiger Zeit von innen saniert und befindet sich in einem guten Zu-

stand. Der Kirchvorplatz befindet sich in der Umgestaltung. Es wurde eine neue Wegefüh-
rung und Grüngestaltung angelegt und der Platz mit neuer Beleuchtung ausgestattet.

•	 Direkt im Ortskern sind einige Gebäude vorhanden, die aufgrund Ihrer Fassadenansicht das 
Straßenbild negativ beeinflussen. Das ISEK-Förderprogramm läuft bis 2020.

Außenbereich
Bahnhofstraße/ Barntruper Straße
•	 Die Bushaltestelle an der Barntruper Straße ist nicht ausgeleuchtet, wodurch die Autofahrer 

die wartenden Fahrgäste in der Dunkelheit spät wahrnehmen.
•	 Der Fußweg/ Schleichweg zwischen der Bahnhofsstraße und der Barntruper Straße wird 

von vielen Schulkindern und Mitarbeitern der Lebenshilfe als Zuweg zu der Bushaltestelle 
genutzt. Er führt durch den renaturierten Bereich der Bega-Aue, ist jedoch nicht beleuchtet 
und auch nicht befestigt.

Allgemeines
•	 Im Ort ist ein Grundversorger vorhanden (Bäckerei mit kleinem Sortiment) 
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•	 Die Lebenshilfe Lemgo betreibt im Dorf eine große Niederlassung, die Begatal-Werkstätten

Aufgestellt: Jan Belger, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Bega

Renovierte Sporthalle am Brede-Ring Spielplatz am Brede-Ring

Grünfläche oberhalb des Dorfgemeinschaftshauses Bahnhofstraße zwischen altem Dorf und ‚Neustadt‘

Renaturierte Bega-Aue mit Flutmulde Neu gestalteter Kirchplatz im Ortskern
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Rundgang Bega

Die Begatal-Werkstätten Infotafeln an der Sommerseller Straße
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-HENSTORF

09.04.2018, 9:30 - 10:45 Uhr, Treffpunkt Tannenhofstraße 1

Teilnehmer: Andreas Schäfer
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Ortsmitte Tannenhof
•	 Das Gasthaus Tannenhof bietet 8 Fremdenzimmer, Restaurant mit Saal für 150 Personen und 

Café an.
•	 In Höhe der Einmündung Tannenhof befindet sich die Bushaltestelle, die von den Linien 

734, 735, 901 und 914 bedient wird.
•	 Westlich vom Tannenhof ist ein (untergenutzter) privater Spielplatz.
Oberdorf
•	 Unterhalb des Tannenhofs liegt eine private Teichanlage mit Dorfteichcharakter.
•	 Die Hofstellen Häger und Christoffelsmeier sind gut erhalten und ortsbildprägend. Hervor-

zuheben sind die Bruchsteinfassaden mit backsteinverzierten Torlaibungen und Belüftungs-
fenstern. Die Hofstelle Häger wird zu Zwecken der Pferdehaltung genutzt.

Unterdorf / Im Tal
•	 Gegenüber der Einmündung der Tannenhofstr. liegt der Feuerlöschteich, der von dem im Tal 

verlaufenden Gewässer gespeist wird (Nebengewässer der Osterkalle).
•	 Der Hof U. Hartig ist ebenfalls ortsbildprägend und in gut restauriertem Zustand. Das alte 

Backhaus wurde zu Wohnzwecken umgebaut.
•	 Gegenüber befindet sich die leerstehende Hofstelle Exter, die zum Verkauf ansteht. Auch 

hier ist die Substanz einer ortsbildprägenden Bebauung gegeben, so dass die anstehende 
Sanierung potenziell als förderfähig einzuschätzen wäre.

•	 Nördlich der Tallage liegt der einzige landwirtschaftliche Vollerwerbsbetrieb R. Hartig.
•	 Östlich in der Tallage stehen zwei Häuser mit Teillehrstand, davon eins als Fachwerkhaus in 

Hanglage auf kleiner Grundstücksparzelle.

Außenbereich
•	 Nördlich der Ortslage befindet sich ein aufgelassener Steinbruch, der seit mehr als 20 J. 

nicht mehr betrieben wird.

Allgemeines
•	 Die alten Hofstellen verfügen zum überwiegenden Teil noch über ihren alten Baumbestand 

(Hofeichen). Die Ursprünglichkeit dieser Höfe ist sehr gut ablesbar und erhaltenswert.
•	 Oberdorf und Unterdorf sind zusammen als eine soziale Einheit zu bewerten.
•	 Das soziale und kulturelle Leben drückt sich aktuell leider nicht in gemeinsamen Veranstal-
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tungen aus, es gibt allerdings private Nachbarschaften, die sich gegenseitig unterstützen.
•	 Der Siedlungsmittelpunkt verortet sich im Bereich des Restaurant, Café und Hotels Tannen-

hof, Tannenhofstr. 1.

Aufgestellt: Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Henstorf

Hofstelle Christofelsmeier Ortsbildprägende Scheune der Hofstelle Häger

Hofstelle U. Harting, links saniertes altes Backhaus Leerstand Exter

Teilleerstand Haus Ridder Ortsbildprägende Hofstelle Christofelsmeier
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-BAVENHAUSEN

09.04.2018, 11:00 - 12:50 Uhr, Treffpunkt Bavenhauser Str. 45

Teilnehmer: Sabine Arning, Carmen Garche, Hermann Hecker, Bürgermeister Mario Hecker als 
Vors. d. Heimatvereins, Melanie Hecker, Ursula Hecker, Claudia Meßner, Bruno Rischmüller-Af-
feldt, Siegfried Schröder, 
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Ortsmitte Dorfplatz
•	 Die Grünfläche des Dorfplatzes wird von der Dorfgemeinschaft gestaltet.
•	 Der dort vorhandene Backofen wurde von der Dorfgemeinschaft und Kindern zusammen 

mit der inklusiven Initiative der Stiftung Eben-Ezer errichtet. Das Backhaus wird von der 
selben Gruppe in Kürze fertiggestellt.

•	 Im Gespräch ist als Projekt, den Dorfplatz weiter zu einem Dorfmittelpunkt mit Dorftreff zu 
erweitern. Da die vorbeiführende Bavenhauser Str. als Kreisstraße geführt wird und diese – 
im Gegensatz zu Land- oder Bundesstraßen – noch als Dorfstraßen geführt werden dürfen, 
wäre eine punktuelle Einbeziehung des Fahrbahnraumes in die Platzgestaltung überlegens-
wert. Dadurch könnte die Dorfmitte auch optisch stärker betont werden. Vielleicht könnte 
in diesem Rahmen auch der Hellbach teilweise wieder geöffnet und als wertvolles Gestal-
tungselement einbezogen werden.

Altdorf, Bavenhauser Str./ „Am Schlingberg“
•	 Die Bavenhauser Str. – als K38 in der Straßenbaulast des Kreises Lippe – ist baulich in einem 

guten Zustand.
•	 Haus Nr. 78 als gewerblicher Leerstand hat seit kurzem einen neuen Besitzer und wird vor-

aussichtlich in naher Zukunft modernisiert.
•	 Die gemeindliche Freifläche in Höhe der Kurve (vor Hs.Nrn 57 bis 63) wird von den Anlie-

gern unterhalten und würde sich als Blickfang für eine Kunstinstallation anbieten.
•	 Mit dem Rundwanderweg oberhalb des Altdorfes zeigt sich der Ort von seiner naturbelas-

senen Seite. Der Blick auf bewirtschaftete Obstbaumwiesen – teilweise für Haustierhaltung 
genutzt – und die Aussicht auf die gesamte Ortslage sind ein Alleinstellungsmerkmal.

•	 Die Auffahrt der Straße „Am Schlingberg“ ist mittelfristig sanierungsbedürftig.
Grundschule
•	 Die 1 - 2-zügige Grundschule Bavenhausen ist Standort für das obere Kalletal und wird als 

offene Ganztagsschule geführt und ist als Naturparkschule zertifiziert.
•	 Es besteht eine Patenschaft mit dem Waldfreundeweg „Windmühlendorf am Teimer“, des-

sen kinderfreundliche Infostationen zu Themen der Umweltbildung und Hinweisschilder 
von den Schulkindern gestaltet werden. Dieses Projekt und die Anlage und Bewirtschaftung 
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eines Schulgartens sind Bestandteil des pädagogischen Konzepts und wertet damit die Bil-
dungsqualität von ganz Bavenhausen auf.

•	 Hervorzuheben ist auch, dass die Kinder frühzeitig über eine „Schulplanungswerkstatt“ in 
die Zukunftsentwicklung der Gemeinde mit einbezogen werden.

•	 Der im Rahmen der OGS geplante Anbau soll über den Schulbetrieb hinaus als Multifunkti-
onsraum verschiedenen Initiativen der Dorfgemeinschaft zur Verfügung stehen.

Kindertagesstätte
•	 Die DRK-Kindertagesstätte Bavenhausen „Am Hellbach“ hat 54 Plätze und versteht sich als 

natur- und bewegungsorientierte Einrichtung mit Kletterbäumen und kleinem Gemüsegar-
ten.

Außenbereich
•	 Nördlich der Ortslage befindet sich auf dem Windberg eine Windmühle aus dem Jahr 1854.
•	 Besonderheit ist das Naturschutzgebiet „Teimer“ (LIP-011), das sich an der Muschelkalkkup-

pe des Berges Teimer befindet und mittlerweile auf 71 ha. Fläche erweitert wurde.

Allgemeines
•	 Bavenhausen ist für seine sozialen Initiativen 2017 mit dem Preis der Janosch-Stiftung als 

„Ort der guten Nachbarschaft“ ausgezeichnet worden.
•	 Als Kreissieger nimmt der Ort 2018 am Landeswettbewerb „Dorf hat Zukunft“ teil.
•	 Im Juni 2018 wird im Rahmen eines Dorffestes die 675-Jahr-Feier des Ortes begangen.
•	 Der Hellbach ist ein berichtspflichtiges Gewässer (Wasserrahmenrichtlinie) und eignet sich 

innerhalb der Ortslage für streckenweise ökologische Verbesserungen. 
•	 Der Ortsmittelpunkt ist an der Bavenhauser Str./Holländer Weg.

Aufgestellt: Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Bavenhausen

Dorfplatz Bavenhausen (Foto LZ) Bavenhauser Str. mit Dorfplatz im Hintergrund
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Rundgang Bavenhausen

Ehemaliges Schusterhaus Bavenhauser Str. 78

Dorfimpression „Am Schlingberg“ Blick von der Auffahrt „Am Schlingberg“

Brunnen am Dorfplatz Ortsbildprägender Backsteinbau
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Rundgang Bavenhausen

Ergebnisse der Planungswerkstatt der Naturparkschule Bavenhauser Str. Richtung Dorfplatz von Westen

Kindertagesstätte ortsbildprägende Hofstelle am Hellbach
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-OSTERHAGEN

09.04.2018, 13:30 - 14:15 Uhr, Treffpunkt Im Hagen 2

Teilnehmer: Jochen Hecker
Gemeinde Kalletal: Ewa Hermann
ARGE: Stefan Hasenbein

Inhalte des Rundgangs
Im Hagen
•	 Im Hagen befindet sich eine kleine Ansammlung von Häusern und Hofstellen.
•	 Eine der Hofstellen wird noch als landwirtschaftlicher Haupterwerbsbetrieb geführt.
•	 Die historischen Gebäude vor Ort wurden größtenteils in den letzten Jahren saniert und 

befinden sich daher in einem guten Zustand.
•	 Auf einer der Hofstellen wurde in Privatinitiative ein altes Backhaus wieder aufgebaut.
•	 Das zuletzt sanierte Gebäude – eine Scheune –  wird derzeit als Abstellfläche genutzt.
•	 Im Ort gibt es einen verlandeten Teich, welcher ausgebaggert und damit reaktiviert werden 

könnte.

Außenbereich
•	 Zum Ortsteil gehören weitere Hofstellen im Außenbereich.

Allgemeines
•	 Im Ortsteil gibt es keine Leerstände.
•	 Osterhagen war früher eine eigenständige Gemeinde mit eigenem Bürgermeister.

Aufgestellt: Stefan Hasenbein, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Osterhagen

Gepflegte ortsbildprägende Hofanlage Wiederaufgebautes privates Backhaus

Sanierte Scheune Ortsbildgrägende Hofstelle

Landwirtschaftlicher Haupterwerbsbetrieb Ehemalige Teichanlage
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-LÜDENHAUSEN

09.04.2018, 15:00 - 17:00 Uhr, Treffpunkt Kindergarten, Rosenweg 12

Teilnehmer: Siegmund Hirtreiter, Werner Meier, Johannes Rosenhäger, Heidi Saser, Gisela Stolle
Gemeinde Kalletal: Ernst-Joachim Gerke
ARGE: Stefan Hasenbein

Inhalte des Rundgangs
Ehemaliger Feuerlöschteich (Dörentruper Straße)
•	 Zwischen dem Pflegeheim „Die Rose im Kalletal“ und der Dörentruper Straße befinden sich 

drei Teiche, welche ehemals als Feuerlöschteiche genutzt wurden.
•	 Das Areal ist im Besitz mehrerer Eigentümer und soll aufgrund seines aktuellen Zustandes 

aufgewertet werden. Möglich wäre eine Aufwertung zu einem Biotop.
Altes Pfarrhaus
•	 Das alte Pfarrhaus (Fachwerkhaus) liegt zusammen mit der Kirche etwas erhöht über dem 

Ortskern.
•	 Es ist saniert und dient heute der Kirchengemeinde für verschiedene Aktivitäten.
•	 Das Umfeld wurde kürzlich ebenfalls neugestaltet, beispielsweise wurde eine Boulebahn 

errichtet.
Mittelstraße/ Rosenweg
•	 An der Kreuzung von Mittelstraße/ Rosenweg ist der alte Verlauf der Mittelstraße als Seiten-

straße noch vorhanden und erkennbar.
•	 In diesem Bereich befindet sich ein kleiner Platz mit Bushaltestelle und einem Schaukasten 

für Bekanntmachungen. Dieser Bereich soll barrierefrei gestaltet werden, um allen Bürgern 
die Möglichkeit zu geben die Bekanntmachungen zu lesen.

•	 Zusätzlich ist es angedacht eine kleine Mauer an ihrem historischen Standort teilweise wie-
deraufzubauen, um diese als Sitzmöglichkeit zu nutzen.

•	 Weiterhin wird an dieser Stelle eine Querungshilfe vorgeschlagen, da sich hier Bushalte-
stellen befinden und die Mittelstraße als Hauptstraße des Ortes stark befahren und schlecht 
einsehbar ist. 

Spielplatz (Drosselweg)
•	 Der Spielplatz am Drosselweg soll zum Mehrgenerationenspielplatz umgestaltet werden. 

Eine Umsetzung der Maßnahme ist im Laufe des Jahres geplant.
Leerstände Mittelstraße
•	 Im östlichen Bereich der Mittelstraße gibt es mehrere leerstehende Wohn- und Geschäftsge-

bäude in ortsbildprägender Lage. Dieser Entwicklung sollte entgegengewirkt werden.
Dorfgemeinschaftshaus und Sportplatz
•	 An der Straße „Am Sportplatz“ befinden sich das Dorfgemeinschaftshaus sowie die Sport-

plätze von Lüdenhausen.
•	 An der Stelle des Dorfgemeinschaftshauses stand zuvor die alte Schule, welche bereits als 
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Dorfgemeinschaftshaus genutzt wurde. Diese brannte jedoch 1997 ab.
•	 1999 wurde das neuerrichtete Dorfgemeinschaftshaus mit Schießstand an der gleichen Stel-

le fertiggestellt.
•	 Hier finden verschiedene Aktivitäten und Veranstaltungen (Feiern, Versammlungen, Gym-

nastik, Schießsport usw.) statt.
•	 Die oberhalb gelegenen ehemaligen Tennisplätze sowie die angrenzende Fläche sollen zeit-

nah einer neuen Nutzung zugeführt werden. 
Leerstehendes Fabrikgebäude (ehemals Schieder Möbel)
•	 Am Kleeberg befindet sich eine ehemalige Fabrik von Schieder Möbel. Diese Immobilie 

steht bereits seit ca. 20 Jahren leer. Eine Umnutzung des Geländes wäre wünschenswert.

Allgemeines
•	 Lüdenhausen verfügt über zwei Einrichtungen im Bereich Altenpflege.
•	 Im Ort gibt es noch einen kleinen Lebensmittelladen und einen angeschlossenen Gastrono-

miebetrieb an der Lüdenhauser Straße.
•	 Die Schlossstraße im Ort weist auf den ehemaligen Standort einer Garnison hin, welche 

auch als Schloss bezeichnet wurde.
•	 Ein Waldlehrpfad außerhalb der Ortschaft an der Bösingfelder Straße soll wieder reaktiviert 

werden.
•	 Im Ort befindet sich ein Holzhackschnitzelheizwerk, welches über ein Nahwärmenetz 31 

Haushalte mit Wärme versorgt.

Aufgestellt: Stefan Hasenbein, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Lüdenhausen

Seniorenresidenz „Die Rose im Kalletal“ Ehemaliger Feuerlöschteich
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Rundgang Lüdenhausen

Altes Pfarrhaus Kirche

Alter und neuer Verlauf Mittelstraße Verkehrssituation Mittelstraße

Nahversorger und Gaststätte Spielplatz am Drosselweg
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Rundgang Lüdenhausen

Feuerwehrgerätehaus an der Mittelstraße Leerstehendes Ladenlokal an der Mittelstraße

Dorfgemeinschaftshaus Leerstehendes Fabrikgelände (ehem. Schieder Möbel)
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Detmold, den 13.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

MULTIPLIKATORENTREFFEN

09.04.2018, 19:00 -20.30 Uhr, Innovationszentrum Dörentrup

Teilnehmer:
BM Friedrich Ehlert (Dörentrup), BM Mario Hecker (Kalletal), BM Monika Remmert (Extertal), BM 
Jürgen Schell (Barntrup), Tobias Beckmann, Björn Georg Beyer, Bernhard Brandt, Wilfried Düwel, 
Siegfried Ehlert, Anne Färber, Barbara Gerber, Gert Graf, Martin Gronert, Angela Hemesath, Ewa 
Hermann, Ulrich Hilke, Heinrich Korbach, Jutta Korbach, Sven Logermann, Caroline Reil, Maik 
Schlicht, Bernd Sölter, Andreas Wilde.
Jan Belger, Helge Jung, Karla Lohmeyer (alle Büro ARGE Dorfentwicklung), Diana Rieke, Borris 
Ortmeier (beide Regionalmanagement)

Begrüßung und Vorstellung
Die Eröffnung des Multiplikatorentreffens übernimmt Friedrich Ehlert, Bürgermeister der Ge-
meinde Dörentrup.  Er heißt die Teilnehmenden Willkommen und gibt eine kurze Einführung in 
den bisherigen Prozess des IKEK. Die erste Idee zur Durchführung kam schon Ende des Jahres 
2016 zustande. Herr Ehlert geht in seiner Einführung auf die Kosten des Projektes ein, die sich 
auf etwa 44.000€ belaufen und zu 75% durch das Land gefördert werden.

Einführung
Anschließend gibt Helge Jung von der ARGE Dorfentwicklung seinerseits eine kurze Einführung 
zum allgemeinen Ablauf der IKEK-Erstellung und zur Situation der vier Kommunen, bei der er 
auch auf die LEADER-Region eingeht. Die darauf folgende Präsentation (siehe Anhang) zeigt 
noch einmal den Ablauf und die Inhalte des IKEK.

Diskussion
Es wird angemerkt, dass die Ortsrundgänge zeitlich ungünstig für Arbeitnehmer und Schüler 
seien. Dadurch hätten diese Gruppen gar nicht erst die Möglichkeiten, an den Ortsrundgängen 
teilnehmen zu können. Herr Jung erläutert,, dass bei den Ortsrundgängen noch gar nicht die 
Teilnahme von so vielen Menschen gefordert wird; dies wird erst bei späteren Veranstaltungen 
erwartet. 
Die Überschneidung der Fragebögen-Inhalte mit dem Projekt „Smart Country Side“ betrifft zwar 
nur drei bis vier Orte (unter anderem Silixen), wurde aber negativ angemerkt. Herr Ortmeier 
erläutert,  dass aus beiden Projekten Informationen zusammentragen werden können, um Ver-
netzungen und Synergien zu erzeugen. Das hier zu erstellende IKEK beschäftige sich aber mit 
Dorferneuerung, Infrastruktur und Gemeinschaft in den Dörfern und stelle die Grundlage für 
zukünftige Förderoptionen. Die Bestandsanalyse ist absichtlich weit gefasst und stellt Rahmen-
bedingungen für weitere Projekte in den Orten dar. Das IKEK soll eine Gesamtstrategie liefern, 
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mit der man auch in Zukunft weitere Fördermittel gewinnen kann. 
Die Frage nach der Transparenz des Prozesses wurde gestellt und ob in weitere Vorgehensweisen 
Einblick gewährt wird.  Außerdem wurden die Rundgänge thematisiert, unter anderem kam die 
Frage auf, nach welchen Kriterien die Teilnehmer ausgesucht wurden. Herr Ortmeier erläutert, 
dass die Kommunen den Prozess selbst organisiert und entsprechende Multiplikatoren angespro-
chen hätten
Dorfwerkstätten finden dieses mal nicht statt, da dies den zeitlichen Rahmen bei achtunddreißig 
Ortsteilen sprengen würde.

Bewertungsbogen für die Ortsteile
Es folgt eine kurze Zusammenfassung des Fragebogens und eine Aufzählung der wichtigsten 
Punkte.
Dazu wurden verschiedene Fragen gestellt, u.a. ob sich der Fragebogen auch auf den Webseiten 
der Kommunen findet. Noch ist dies nicht der Fall, allerdings soll er bald eingebunden werden. 
Die Stellen zur Abgabe der ausgefüllten Bewertungsbögen werden  jeweils in den Orten festge-
legt und organisiert. Als Hinweis wird noch mitgeteilt, dass die Fragebögen auf der Website des 
LEADER Projektes als ausfüllbares Formular zur Verfügung stehen. Zum Schluss verabschiedet 
Bürgermeister Friedrich Ehlert die Anwesenden.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer, Helge Jung (ARGE)
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PRÄSENTATION MULTIPLIKATORENTREFFEN

Folien der Präsentation 1
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Folien der Präsentation 2
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Folien der Präsentation 3
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Folien der Präsentation 4
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Folien der Präsentation 5
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Folien der Präsentation 6
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG BARNTRUP-SELBECK

11.04.2018, 9:30 - 11:00 Uhr, Treffpunkt Sportplatz, Im Schürenbusch 1

Teilnehmer: Friedhelm Deppe, Siegfried Ehlert, Christof Pettenpohl, Friedhelm Schröder, Birgit Tor-
nau, Friedrich Tornau
Stadt Barntrup: Daniel Kimbel, Tassilo Vollmer 
ARGE: Helge Jung, Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
Sportplatz und Umgebung
•	 Bildet mit angrenzendem Grillplatz das soziale Zentrum und Gemeinschaftstreffpunkt.
•	 Grillhütte in den 1970ern erbaut, von der Dorfgemeinschaft umgebaut und in Stand gehal-

ten. Über den letzten Winter sind die Rohre der Toiletten durch die Kälte beschädigt worden.
•	 Beide Fischteiche müssten entschlammt und frei gestellt werden. Pläne sind dafür bereits 

vorhanden, der Prozess ist jedoch noch nicht begonnen.
•	 Die Geräte des angrenzenden Spielplatzes stammen aus den 1970ern und sind demzufolge 

erneuerungsbedürftig.
Vereinsdepot Zieglerscheune („ZiSch“ ), Ecke Detmolder Straße / Mittlere Trift
•	 Wurde von den Mitgliedern des Ziegler- und Heimatvereins umgebaut und saniert und wird 

von diesen betrieben.
•	 Dient dem Verein vorwiegend als Depot, auch wenn zum Teil andere Nutzungen möglich 

sind. Etabliert sich langsam als Treffpunkt parallel zum Grill- und Sportplatz.
•	 Indoor-Tischtennisplatten wurden aufgestellt.
Mittlere Trift und Obere Trift
•	 Vor kurzem starkes Hochwasserereignis durch Quellgewässer der Selbecke, das durch den 

Ort fließt. Verläuft teilweise verrohrt mit zu geringem Rohrdurchmesser und Baumaterialien 
aus den 60er Jahren

•	 Zugewachsener alter Feuerlöschteich
•	 Grünfläche am Fußweg zwischen Mitllere Trift und obere Trift soll in Blumenwiese umge-

wandelt werden	
Pflanzenhof Pape: 
•	 Baumschulbetrieb mit 25 ha Quartierfläche, spezialisiert auf Heckenpflanzen mit  fünf Mit-

arbeitern
Außenbereich

•	 Campingplatz Barntrup liegt direkt angrenzend im Begatal, darüber hinaus wenig touristi-
sche Möglichkeiten.

•	 Selbeck (Ortskern und Umgebung) wird von vielen Wanderern und Radfahrern durchquert.

Allgemeines
•	 Selbeck verfügt nicht über ein Dorfgemeinschaftshaus, Ausweichort ist eine Gaststätte ge-
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genüber der Zieglerscheune. Zukunft dieses Lokals ist aber ungewiss, schon jetzt bestehen 
nicht genügend Kapazitäten.

•	 Die Breitbandversorgung wird als unzulänglich beschrieben.
•	 Die Verkehrsbelastung insbesondere durch Lkws wird als störend empfunden
•	 Sehr aktiver und mitgliederstarker Heimat-und Zieglerverein

Aufgestellt: 
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Selbeck

Der Sportplatz Am Schürenbusch Sanierungsbedürftiger Fischteich

Ortseingang Detmolder Str. aus Richtung Barntrup Renovierte Ziegler-Scheune, das Dorf-Depot
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Rundgang Selbeck

Quellbach der Selbecke Mittlere Trift

Feuerlöschteich Wohngebiete aus den 60er Jahren

Quartiere der Baumschule Pape Ortsbildprägendes Gebäude mit Spalierlinden an der 
Detmolder Straße 
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG BARNTRUP-SOMMERSELL

11.04.2018, 11:30 - 13:30 Uhr, Treffpunkt Dreschschuppen, Kreuzstraße 4

Teilnehmer: 
Stadt Barntrup: Daniel Kimbel, Franz-Josef Kuhs
ARGE: Helge Jung, Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs

Ausgebaute Hütte des Heimatvereins Sommersell
•	 Von Mitgliedern des Heimatvereins auf dem Platz des ehemaligen Dreschschuppens in Ei-

genarbeit gebaut, Kosten für Baumaterial von Hütte und Bushäuschen wurden von der Stadt 
übernommen.

•	 Keine Wasserleitungen und Elektrizität vorhanden, Räumlichkeiten reichen nicht aus für 
Treffen des Vereins.

•	 Vorplatz der Hütte besteht aus unbefestigtem Schotter, bei Regen fließen Teile vom Boden-
belag zu der Hütte hin.

•	 Als größerer Versammlungsort steht die gegenüberliegende Gaststätte „Gelhaus“ zur Verfü-
gung,  Zukunft dieser ist aber ungewiss, da Besitzer betagt.

Leerstand Barntruper Straße 6
•	 Ehemaliges Kleinkinderheim musste Anfang der 2000er aufgegeben werden, seitdem Leer-

stand. Liegt am Ortseingang Richtung Barntrup in einer engen Kurve.
•	 Gebäude und Grundstück verwahrlost.
•	 Wird von Ortsansässigen „Waschbärenhaus“ genannt, weil sich diese Tiere dort eingenistet 

haben. Mehrfache Veräußerungsversuche gescheitert.
Leerstand „Pingelhaus“ Barnstruper Straße 18
•	 Identifikationsstiftender Fachwerkbau des Ortes.
•	 Glocke ausgebaut und in ein Heimatmuseum exportiert.
•	 Potenzial als Standort eines Dorfgemeinschaftshauses nach Sanierung, da kein Denkmal-

schutz
Grillhütte des Heimatvereins
•	 Die Grillhütte oberhalb des Dorfes (Im Lied) wurde 1977 errichtet, das ursprüngliche Flach-

dach wurde durch Grasdach ersetzt. 
•	 Station auf dem ‚Weg der Blicke‘ (LEADER)
•	 Streuobstwiese, die durch den Heimatverein angelegt wurde und gepflegt wird.

Allgemeines
•	 Das ÖPNV Angebot umfasst lediglich einen Schulbus am Vormittag, sonst keine Anbindun-

gen.
•	 Ortsstraße ist mit Tempolimit 30km/h festgelegt, wird aber selten eingehalten. Eine Blitzan-
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lage oder andere Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung sind seitens der Stadt geplant.
•	 Sommersell gliedert sich in zwei auseinander liegende Ortsteile. Der westliche bildet den 

historischen Dorfkern (Unterdorf),  während der östliche überwiegend aus Wohnsiedlungen 
besteht.

Aufgestellt: 
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Sommersell

Gasthof Gelhaus Gehöfte an der Kreuzstraße

Schön restaurierte Höfe an der Barntruper Straße Langjähriger Leerstand am Ortsausgang Richtung Barn-
trup (ehemaliges Kinderheim)
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Rundgang Sommersell

Dorftypische Bruchsteinmauer im Ortskern Scheune mit verziertem Torbogen an der Barntruper Str.

Das historische ‚Pingelhaus‘ Kreuzung Barntruper Straße / Wietrogsweg im  Oberdorf

Landschaftsprägende Eichengruppe Im Lied Die Grillhütte
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Rundgang Sommersell

Infotafel zum Weg der Blicke Dreschschuppen an der Kreuzstraße
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG DÖRENTRUP-WENDLINGHAUSEN

11.04.2018, 14:00 - 15:30 Uhr, Treffpunkt Innovationszentrum

Teilnehmer: Kurt Pohlmann, Diether Rose, Friso Veldink 
Gemeinde Dörentrup: Klaus Siekmann
ARGE: Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Schloss und Gut Wendlinghausen
•	 Weserrenaissancebau von Anfang des 17. Jahrhunderts, Wirtschafsgebäude westlich davon
•	 Veranstaltungsort für Märkte, Kunst, Kultur und Tagungen
•	 Biogasanlge: Dezentrale Energiegewinnung mit Stromeinspeisung und 100%iger Wärme-

nutzung
•	 Bio-Landwirtschaft: Gemüse- und Getreideanbau
Alter Ortsteil Betzener Straße
•	 Betzener Straße Nr. 12: Langjähriger Leerstand
•	 Einige Beispiele für gelungene Sanierung landwirtschaftlicher Bausubstanz (Bruchsteinge-

bäude, Fachwerk mit Backstein)
•	 Blomensteiner Weg: Siedlungserweiterung des alten Dorfes entlang des Diebkebachs mit 

Ausbauhöfen
•	 Alte Gastwirtschaft ‚Am Schloss‘, bietet Versammlungsraum für die Vereine des Dorfes
Pferdekamp
•	 Kindertagesstätte Familienzentrum Abakus in kommunaler Trägerschaft, 3-zügig mit U3-Be-

reich und verschiedenen Förderschwerpunkten
•	 Dorf- und Grillplatz mit Schutzhütte: Wurde als LEADER-Projekt in der letzten Förderperi-

ode gestaltet mit Unterstand, Grillhütte, Sitzplätzen und Boulebahn. Heute Wunsch nach 
Ausbau und Umgestaltung 

•	 Firma Heitmeier GmbH (Laser- und Brenntstofftechnik)
•	 Photovoltaik-Anlagen von Gut Wendlinghausen zwischen Pferdekamp und Donoper Straße, 

werden als Unterstand für Wohnwagen/Wohnmobile genutzt.
Siedlung Hufering / Auf der Hufe
•	 Alte Gutsarbeiterhäuser an der Voßheider Straße (Fachwerk, traufseitig zur Straße stehend) 

heute als Wohn-Doppelhäuser genutzt
•	 Hufering: 60er Jahre-Bebauung
•	 Auf der Hufe: Einfamilienhäuser aus den 70er-/80er Jahren
•	 Zwischen Hufering und Mittelstraße noch Baulücken
Siedlung Fuchsloch
•	 50-er Jahre-Siedlung mit teilweise überbauten uund sanierten Wohnhäusern
•	 Straßendecke teilweise in schlechtem Zustand
•	 Wohngebiete vom Ortsteil Spork direkt angrenzend



IKEK Nordlippe

5 0

•	 Holzverarbeitungsfabrik Hundertmark auf der Ecke Inselweg/Farmbecker Straße
•	 Jüngstes Baugebiet zwischen Fuchsloch und Farmbecker Straße (2017)

Allgemeines
•	 Innovationszentrum für Elektromobilität und erneuerbare Energie: E-Tankstelle, u.a. Sitz der 

LAG Nordlippe, des Projektes ‚Smart Countryside‘ und des Zukunftsbüro Lippe
•	 Fließender Übergang der Wohngebiete am nördlichen Ortsrand zum Ortsteil Spork 
•	 Ortsteil Betzen, ca. 2 km östlich, aus wenigen Höfen bestehend, gehört mit zur Gemarkung 

Wendlinghausen

Aufgestellt: Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Wendlinghausen

Scheunen von Gut Wendlinghausen Das Schloss Wendlinghausen

Oberhalb der Betzener Straße Orstbildprägendes Bruchsteingebäude an der Betzener 
Straße
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Rundgang Wendlinghausen

Backstein-Hofgebäude an der Betzener Straße gut erhaltenes Deelenhaus am Blomensteiner Weg

Backsteingebäude an der Donoper Straße Kindergarten Familienzentrum Abakus

Dorf- und Grillplatz am Pferdekamp Ehem. Gutsarbeiterhäuser an der Voßheider Straße
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Rundgang Wendlinghausen

Einfamiliienhäuser am Hufering 50er-Jahre-Siedlung am ‚Fuchsloch‘



IKEK Nordlippe

5 3

Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG BARNTRUP-SONNEBORN

11.04.2018, 16:00 - 17:30 Uhr, Treffpunkt Bürgerhaus Hohenstücksweg 5

Teilnehmer: Petra Baxmann, Karin Grameier, Ulrich Kollekowski, Jürgen Müller, Marvin Müller, Mat-
thias Müller, Andreas Reineke, Regina Renschel, Christoph Schlüter, Bernd Sölter, Norbert Wrede. 
ARGE: Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Bürgerhaus Sonneborn
•	 Ehemalige Grundschule von 1952 bis in die 80er Jahre, danach Umbau zum Dorfgemein-

schaftshaus
•	 Treffpunkt und Versammlungsort für alle Bürger und Vereine des Dorfes
Nahversorger und Sitzplatz
•	 An der Hauptstraße gegenüber Einmündung am Hornbusch befindet sich ein Lebensmittel-

geschäft mit kleinem Cafe
•	 Der neu gestaltete Platz davor mit Sitzgelegenheiten wurde als Städtebau-Maßnahme im 

Rahmen des ISEK gefördert.
Alter Löschteich
•	 Der alte Löschteich wurde mit umgebender Grünanlage als Dorferneuerungsmaßnahme in 

den  90er Jahren gestaltet.
•	 Das Gewässer wurde vor einigen Jahren entschlammt
•	 Oberhalb an der Hauptstraße befindet sich ein baufälliges und verwahrlostes Haus (ehema-

liges Ladengeschäft).
Dorfkirche
•	 Die spätromanische Pfarrkirche stammt aus dem Jahre 1236. Die Wand- und Gewölbemale-

reien wurden vor kurzem kunstvoll restauriert.
•	 Vor der Kirche liegt an der Straße das ansprechend gestaltete Ehrenmal.
•	 Oberhalb der Kirche am Ortsrand liegt in der alten Schule der evangelische Kindergarten 

Sonneborn
Oberer und unterer Brunnen
•	 Die Quelle des Dorfbaches, zeitweise verschüttet, wurde mit einem überdachten Becken 

aus Bruchsteinmauerwerk eingefasst (oberer Brunnen)
•	 Nach einem Stück weit unterirdischem Verlauf tritt der Dorfbach in einem weiteren eingfass-

ten Becken zutage (unterer Brunnen)
•	 Die Umgebung des unteren Brunnens wurde 2006 nach Abriss von zwei Häusern mit Bruch-

steinmauern, Rasenflächen und Sitzbänken als großzügiger Dorfplatz gestaltet.
Alte Dorfstraße
•	 Der älteste Dorfteil liegt entlang der Alten Dorfstraße, die parallel unterhalb der Hauptsraße 

verläuft
•	 Im oberen Bereich verläuft der Dorfbach offen entlang der Alten Dorfstraße, ab Einmündung 
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Eichenweg dann verrohrt
•	 Der Platz des alten Dreschschuppesn wurde im Zuge der Dorferneuerung zum Dorfplatz mit 

Brunnen, Sitzgelegenheiten un Maibaum umgestaltet.
Alte Küchenfabrik
•	 Zwischen Hauptstraße und Bergkamp liegt die ehemalige Küchenfabrik Jäger (bis vor ca. 20 

Jahren in Betrieb)
•	 Heute gehören die verschiedenen Gebäudeteile unterschiedlichen Besitzern 
•	 Teilweise an verschiedene Nutzer verpachtet (Kfz-Teile, Elektrotechnik, Möbelhandel), teil-

weise leerstehend
•	 Schwierige Nachnutzung aufgrund von Eigentümer-Situation und Gebäudezustand
Niederer Ring
•	 Friedhof zwischen Niederer Ring und Hauptstraße
•	 Im Bereich der ältesten Siedlung (50er Jahre) wurde ein ehemaliger Spielplatz zum Boule-

platz umgestaltet
•	 Zwischen Niederer Ring und Am Ring Mehrfamilienhäuser aus den 60er Jahren

Allgemeines
•	 Siedlungserweiterungen erfolgten vom alten Dorf aus hauptsächlich in Richtung Südwesten.
•	 Sportanlagen liegen südlich des Dorfes auf der anderen Seite der B1
•	 NSG Knappberg mit Hecken und Kalkmagerrasen liegt nordöstlich von Sonneborn

Aufgestellt: 
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Sonneborn

Baufälliges Gebäude an der Hauptstraße Neu gestalteter Platz vor dem Lebensmittelgeschäft
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Rundgang Sonneborn

Dorfteich mit Grünanlage Ehrenmal

Dorfkirche mit resturierter Deckenmalerei Schön restauriertes Fachwerkhaus

Der untere Brunnen mit neu gestaltetem Platz Die Alte Dorfstraße
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Rundgang Sonneborn

Ehemalige Küchenfabrik Dorfplatz Ecke Alte Dorfstraße / Hauptstraße
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Detmold, den 15.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-BREMKE

11.04.2018, 10:00 - 11:50 Uhr, Treffpunkt Feuerwehrgerätehaus Bremker Straße

Teilnehmer: Heike Borek, André Depping, Torsten Kopittke, Karl-Heinz Kosberg, Christian Sauter
Gemeinde Extertal: Bürgermeisterin Monika Rehmert
ARGE: Hartmut und Ingeborg Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Feuerwehrgerätehaus und Dorfgemeinschaftsraum
•	 An der Bremker Str. (K49) gibt es nebeneinander Einrichtungen der Feuerwehr aus drei Epo-

chen.
•	 Der hintere Bau auf dem Grundstück ist an die Telekom verpachtet, die dort auf der Freiflä-

che zur Zeit Kabeltrommeln lagert.
•	 In das Feuerwehrhaus integriert ist das Bürgerhaus. Die Dorfgemeinschaft hat mit der Ge-

meinde einen Vertrag zur Nutzung dieser Räumlichkeiten abgeschlossen. Zusätzlich nutzt 
die Feuerwehr den Raum als Schulungsraum bzw. Treffpunkt.

•	 Der benachbarte Altbau des Feuerwehrgerätehauses steht unter Denkmalschutz und wird 
zur Zeit als Abstellraum genutzt. Der Schlauchturm ist sanierungsbedürftig. Eine multifunk-
tionale Nutzung der Gerätehalle wird im Rahmen einer Gesamtkonzeption diskutiert.

•	 Der neben dem Altbau befindliche „Uraltbau“ ist als Fachwerkgebäude ein Zeugnis der 
Feuerwehrgeschichtes des Ortes und steht ebenfalls unter Denkmalschutz. In dem Gebäude 
wird ein Handdruckspritzenwagen aus dem Jahr 1914 gelagert. In der Diskussion ist, diesen 
und weitere Geräte museal auszustellen. Das Ensemble der drei Gebäude würde sich als ge-
eigneter Rahmen für eine Ausstellung der Geschichte von Dorffeuerwehren anbieten. Dies 
erfordert jedoch ein Gesamtkonzept, in dem auch der Wunsch der Jugendfeuerwehr nach 
einem eigenen Treffpunkt berücksichtigt wird.

Gaststätte Bremker Krug“
•	 Die Gaststätte befindet sich ebenfalls an der K 49, Bremker Straße. Vorwiegend aus Gene-

rationsgründen und untergeordnet wegen brandschutztechnischer Auflagen ist sie zur Zeit 
geschlossen. Ein Nachfolger für den Weiterbetrieb wird gesucht. Die Gebäude befinden sich 
baulich in gutem Zustand. Interessant ist ein Saal, der nur über eine kleine Brücke erreichbar 
ist, die über den Bremker Bach führt. Dieser Saal ist ein Holzbau, der im Grunde nur zu 
Sommerzeiten genutzt wurde.

Bremker Bach
•	 Das Altdorf hat sich in der Tallage entlang des Bremker Bachs entwickelt. Ein schmaler Fuß-

pfad erschließt das klare Gewässer für den Besucher.
•	 Hier gelangt man zur ehemaligen Bremker Mühle, die heute zum großen Teil zu Wohnzwe-

cken saniert wurde.
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Am Bremker Bach (K 49) / Grundstraße
•	 An der Durchgangsstraße der K 49 wird zur Zeit das Haus Nr. 2 in ortstypischer Art und 

Weise  saniert.
•	 Das Haus Grundstraße 3 steht zur Zeit leer.
Auf der Twiete
•	 Das Haus „Auf der Twiete 1“ ist ortsbildprägend. Im Falle einer anstehenden Sanierung wird 

empfohlen, Fördermittel für eine ortstypische Gestaltung anzufragen.

Außenbereich
•	 Südlich der Ortslage steht an der Ricksstraße (K 51) eine ungenutzte Brandruine.
•	 Der Ortsteil „Goldener Winkel“ ist sozial bestens mit dem Altort vernetzt. Die asphaltierte 

Wegeverbindung hat vor einiger Zeit eine Beleuchtungsanlage bekommen.
•	 Hervorzuheben sei der Kinderspielplatz dieser Siedlung, der einen sozialen Treffpunkt dar-

stellt. Erwähnenswert ist hier die Boulebahn, die ehrenamtlich gepflegt wird und auf der 
jährlich kleine „Meisterschaften“ ausgetragen werden. Die Dorfgemeinschaft möchte auf 
dem Spielplatz eine etwas größere Überdachung errichten. Bisher wurde dort immer bei 
Veranstaltungen ein großes Zelt (6x8 Meter) aufgestellt. Eine Überdachung wäre nicht nur 
für Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft gut, sondern auch für das Spielmobil des Vereins 
Jukulex, welches im Sommer regelmäßig auf dem Spielplatz ist. Auch für die Boule-Spieler 
ist solch eine Überdachung sinnvoll.

•	 Die Tankstelle an der vorbeiführenden Landstraße L 758 hält ein kleines Nahversorgungsan-
gebot für Bremke bereit.

•	 Weiter in Richtung Almena befindet sich der Rundwanderweg „Patensteig“, der überregional 
bekannt gemacht wird und in entsprechende Tourismusinitiativen eingebunden ist.

Allgemeines
•	 Bremke ist zusammen mit dem Nachbarort Rott Modellort im kreisweiten Projekt Smart 

Country Side.
•	 Zusammen mit Partnern aus Almena wird die Unterhaltung des Patensteiges in Teamarbeit 

durchgeführt.
•	 Der Ortsmittelpunkt wird am Bremker Krug verortet.

Aufgestellt: Hartmut und Ingeborg Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Bremke

Feuerwehrensemble aus drei Epochen Neue Fahrzeughalle mit Raum der Dorfgemeinschaft

Sanierungsbedürftiger Schlauchturm Handdruckspritzenwagen von 1914

Festhalle des Bremker Kruges am Bremker Bach“ Bremker Krug
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Rundgang Bremke

Rundbogenbrücke der Bremker Straße Umgenutzte Alte Bremker Mühle

Sanierung des Hauses „Am Bremker Bach“ Nr 2 Restaurierte Lehmgefache, Rickstraße 2

Pferdehaltung auf dem Hof Bremker Str. 1 Hofstelle Bremker Str. 1
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Detmold, den 15.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-KÜKENBRUCH

11.04.2018, 12:00 - 13:50 Uhr, Treffpunkt Dorfplatz, Kükenbrucher Straße

Teilnehmer: Ilsemarie Büscher, Waltraut Härtel, Julia Pilger, Bernd Wieneke
Gemeinde Extertal: Bürgermeisterin Monika Rehmert
ARGE: Hartmut und Ingeborg Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Dorfplatz
•	 Der Dorfplatz ist eine dorfgerecht gestaltete Grünfläche mit Spielmöglichkeiten für Kinder, 

Unterstand für soziale Treffen und altem Baumbestand.
•	 Eine Natursteinmauer säumt den Platz zur Westseite hin und begrenzt ihn zur Durchgangs-

straße Kükenbrucher Str. (Landstraße 962). Diese Mauer hat durch Wurzelwachstum unge-
fähr in ihrer Mitte einen spaltenartigen Riss, der zeitnah ausgebessert werden sollte. Ansons-
ten ist die Mauer weitgehend intakt.

•	 Ein alter Torbogen von 1805 markiert von der Landstraße her den Eingang zum Platz, der 
insgesamt leicht zum Laßbach hin abfällt.

•	 Der Dorftreff (ein mit Sitzbänken ausgestatteter zum Platz hin offener Unterstand) wurde in 
Eigenleistung errichtet. Zur Zeit wird ein kleiner Toilettenanbau an der Ostseite errichtet.

•	 Der Dorfplatz ist Startpunkt des Rundwanderweges „Mühlendrift“, einer von mehreren The-
menwegen im Extertal, sowie ein Etappenziel des 21 km Wanderweges „Rund um den Al-
menaer Berg“. Mit der Toilettenanlage bekommt dieser Platz die notwendige Infrastruktur als 
Rastplatz für Wanderer und eventuell E-Biker.

Kreuzung Kükenbrucher Str. / Blomberger Weg / „Am Laßbach“
•	 Schräg gegenüber des Dorfplatzes befindet sich in ca. 50 m Entfernung in einer Kurve die 

Bushaltestelle, die von den Linien 801 (Rinteln - Silixen - Almena - Bösingfeld) und 805 
(Ortsverkehr Extertal) angefahren wird. Die Haltestelle dient in großem Maße dem Schul-
busverkehr.

•	 Während des Rundganges konnte beobachtet werden, dass die Schüler in der Kurve ohne 
Querungshilfe überqueren mussten, was in der relativ unübersichtlichen Kurvensituation ein 
echter Gefahrenpunkt ist. Überdies ist die Gehweganlage in der Siedlungsstraße Blomberger 
Weg nicht durchgängig.

•	 Als Maßnahme wird aus Gründen der Schulwegsicherung eine abschnittsweise Reduzierung 
der Durchgangsgeschwindigkeit auf Tempo 30 in Verbindung mit einer Platz- und Fahrbahn-
pflasterung vorgeschlagen, die sich auf den Kreuzungsbereich beschränkt und gleichzeitig 
einen würdigen Vorplatz zum Dorfplatz hin schafft. Die Busbucht sollte zugunsten einer 
zeitgemäßen Buskap-Anlage aufgegeben werden. Hierdurch wird nicht nur ein höhenglei-
cher Einstieg in den Bus ermöglicht, sondern der Bushalt in der Fahrbahn sorgt gleichzeitig 
für eine genügende Querungssicherung. 
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Laßbach / Blomberger Weg
•	 Der Laßbach oberhalb des Blomberger Weges sorgt in jährlichem Rhythmus für eine Über-

flutung der anliegenden Gärten. Größere Hochwasserschäden treten dabei jedoch nicht auf. 
•	 Am Blomberger Weg stehen auf der Südwestseite eindrucksvolle 2-geschossige Häuser im 

Baustil der 1930er Jahre. 
Kükenbrucher Straße / „Am Sportplatz“
•	 An der Einmündung der Straße „Am Sportplatz“ steht das Motorradcafé „Die Kurve“. Diese 

wird regelmäßig von Motorradfahrern besucht. Zu den Stoßzeiten werden viele Motorräder 
auch auf dem Grünstreifen vor der Mauer zum Dorfplatz abgestellt. Durch die Vielzahl der 
Besucher entstehen Konflikte im Dorf.

Sportplatz
•	 Das Sportlerheim wurde mit Hilfe der Dorfgemeinschaft aufgestockt und beherbergt im 

Obergeschoss einen Dorfgemeinschaftsraum.

Außenbereich
•	 An der Kükenbrucher Str. in Richtung Norden stehen zwei Häuser leer / zum Verkauf: zum 

einen die Tischlerei Offel und gegenüber ein Holzhaus.
•	 Weiter außerhalb befindet sich die alte Wassermühle Mühlenkamp und der Bögerhof. Dieser  

ist eine ehemalige Gaststätte mit Fischzucht und früherem großen Badeteich. Er steht eben-
falls seit einigen Jahren leer und zum Verkauf.

•	 Ein weiterer Leerstand ist der Nüllberghof, am südwestlichen Ortsausgang an der Kükenbru-
cher Straße gelegen.

Allgemeines
•	 Der Ortsmittelpunkt ist am Dorfplatz zu lokalisieren.

Aufgestellt: Hartmut und Ingeborg Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Kükenbruch

Torbogen von 1805, seit 2013 auf dem Dorfplatz Dorfplatz
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Rundgang Kükenbruch

Eingangsschild zum Dorfplatz Kükenbruch Kreuzung an der Landstraße vor dem Dorfplatz

Laßbach auf dem Privatgelände am Blomberger Weg Kaffeemühlensiedlung am Blomberger Weg

Motorradcafé „Die Kurve“ Sportlerheim mit Raum der Dorfgemeinschaft im OG
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Rundgang Kükenbruch

Sportgelände, Bogenschießplatz Fachwerkhaus von 1892 „Am Laßbach“

Kükenbrucher Str. nach Südwesten mit Busbucht Straße „Am Sportplatz“, Blick in Richtung Dorfplatz
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Detmold, den 12.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-GÖSTRUP

11.04.2018, 14:00 - 15:20 Uhr, Treffpunkt Backhaus, Göstruper Straße

Teilnehmer: Walter Hagemeier, Albrecht und Ute Riedel
Gemeinde Extertal: Bürgermeisterin Monika Rehmert
ARGE: Hartmut und Ingeborg Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Ortsmitte Backhaus/Dorftreff
•	 Das Backhaus in Göstrup wurde im Jahr 2013 eingeweiht. Neben dem gut genutzten Back-

ofen bietet es Raum für den gemütlichen Dorftreff. Auf der benachbarten Freifläche befindet 
sich der Dorfteich, ein natürlich gehaltener Spielplatz sowie ein im historischen Fachwerk-
stil und in Eigenleistung errichtetes neues Toilettenhäuschen

•	 Im Backhaus finden regelmäßig Backtage statt. Im Juli steht das Dorffest anlässlich der 
700-Jahrfeier vor der Tür. Dazu wird dort ein Zirkuszelt für die Besucher aufgestellt.

•	 Erwähnenswert ist der Stumpf der 1000-jährigen Eiche.
•	 Die Grundstücksfläche des Dorftreffs ist gepachtet.
•	 Es besteht die Idee, in der Nachbarschaft des Backhauses ein Gewächshaus zu errichten, das 

den 15 Kindern am Ort den Zugang zu gesundem Gemüse näher bringen soll.
Hof Lüdeking
•	 Die Hofstelle wird unter anderem als Wahllokal genutzt. Das Dorftreffgelände gehört zu 

diesem Hof.
Hof Riedel
•	 Die Hofstelle als Fachwerkbau ist ansprechend renoviert.
Hofstelle Bunte
•	 Das Haupthaus der Hofstelle Bunte, Göstruper Str. 6, ist vor einiger Zeit modernisiert wor-

den. Die Hofscheune steht noch leer. Hier wird ein interessantes Potenzial zur Umnutzung 
zu dörflichem Mehrgenerationenwohnen gesehen.

Göstruper Straße
•	 Die Göstruper Straße ist als L967 eine Landstraße. Das Verkehrsaufkommen ist zur Zeit 

wegen einer überörtlichen Umleitung erhöht. Aber auch zu normalen Zeiten – vor allem 
sommertags am Wochenende – wird über zu viele Motorradfahrer geklagt. Die als „Kap“ an-
gelegte Bushaltestelle wirkt für normalen Durchgangsverkehr geschwindigkeitsreduzierend.

Außenbereich
•	 Südwestlich des Dorftreffs befindet sich ein ehemaliges Gasthaus mit Reitgelegenheiten, das 

zur Zeit nicht bewirtschaftet wird. Es steht teilweise leer.

Allgemeines
•	 Die alten Hofstellen östlich der Göstruper Straße verfügen zum überwiegenden Teil noch 
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über ihren alten Baumbestand (Hofeichen). Die Ursprünglichkeit dieser Höfe ist sehr gut ab-
lesbar und erhaltenswert. Die Wirtschaftsgebäude sind oft aus roten Bruchsteinmauerwerk 
gebaut.

•	 Das soziale und kulturelle Leben drückt sich aktuell in gemeinsamen Veranstaltungen aus, 
die sich rund um den Dorftreff abspielen.

Aufgestellt: Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Göstrup

Dorfteich Backhaus

Hofstelle Riedel Hofstelle Bunte

Buskap an der L 967 Ortseingang von Süden
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Detmold, den 29.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-LASSBRUCH

11.04.2018, 15:30 - 17:30 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus, Brede 26A

Teilnehmer: Christoph Bebermeier, Dirk Hermann, Dieter Humke, Gisela Nolting
Gemeinde Extertal: Bürgermeisterin Monika Rehmert
ARGE: Hartmut und Ingeborg Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Dorfgemeinschaftshaus
•	 Das Dorfgemeinschaftshaus, Brede 26A, ist ein aus einheimischen Bruchsteinen errichtetes 

ehemaliges Schulgebäude von 1893. Seit der Aufgabe des Schulbetriebes im Jahr 1968 dient 
der ehemalige Klassenraum als Dorfgemeinschaftsraum. Dort finden regelmäßige Dorftreffs 
und Kulturveranstaltungen statt.

Feuerwehr
•	 In dem ehemaligen Schulgebäude ist auch das Gerätehaus der Löschgruppe Laßbruch der 

freiwilligen Feuerwehr Extertal untergebracht. Zur Erfüllung moderner Standards wird pers-
pektivisch über geänderte Baustrukturen nachzudenken sein. Hier ergäben sich Chancen für 
eine Weiterentwicklung des Dorfgemeinschaftshauses.

•	 Sehr engagiert ist die Kinderfeuerwehr „Löschexen“. 
Oberbergklinik
•	 Die Oberbergklinik Weserbergland ist ein privat geführtes Fachakutkrankenhaus, das sich 

auf Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie spezialisiert hat. Das Therapieangebot 
richtet sich vornehmlich auf stark angespannte Patientengruppen wie Ärzte, Selbstständige, 
Führungskräfte und Lehrer. Einschließlich des Ärzte- und Therapeutenteams bietet die Klinik 
ca. 50 Arbeitsplätze.

•	 Der eingeschossige Klinikneubau aus dem Jahr 2010 wird am Rande der Siedlung „Ächtern-
brede“ von einer weitläufigen Parkanlage eingerahmt. Das Verhältnis zwischen Klinik und 
Bürgerinnen und Bürgern ist gut. 

Siedlung „Ächternbrede“
•	 Die Siedlung „Ächternbrede“ ist eine Wohnsiedlung, die zwischen den 1960er und 1980er 

Jahren entstanden ist.
•	 Der Spielplatz in der Mitte der Siedlung könnte als Gemeinschaftsanlage zum Dorftreff wei-

ter attraktiviert werden. Gerade vor dem Hintergrund des demografischen Wandels ist ein 
Erhalt solcher Spielflächen fördernd für das soziale Miteinander in den Siedlungsquartieren.

•	 Südlich der Siedlung schließt sich die Gewerbefläche des früheren Betonwerkes an.
Laßbach
•	 Der Laßbach ist ein Nebengewässer der Exter. Er ist nicht im Sinne der EU-Wasserrahmen-

richtlinie berichtspflichtig. Innerhalb der Ortslage ist er teilweise verrohrt bzw. ist aufgrund 
privater Ufergrundstücke nicht zugänglich.
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Friedhofskapelle
•	 In der Kapelle findet sechsmal im Jahr ein eigener Gottesdienst statt.
Freibad
•	 Das Freibad wird von dem Freibadverein Laßbruch e.V. betrieben. Der Betrieb des Freibades 

finanziert sich hauptsächlich aus Eintrittsgeldern, Mitgliederbeiträgen, Einnahmen aus dem 
Café- und Kioskbetrieb sowie privaten Spenden. Diesjährige Saisoneröffnung ist am 13. Mai 
und wird mit einem Fest begangen.

•	 Neben dem Freibadgelände befindet sich der Sportplatz des Sportvereins Laßbruch e.V.

Außenbereich
•	 In der Siedlung Blumenland befindet sich ein Leerstand.
•	 Im Altort an der Laßbrucher Str. 57 hat Ende 2017 der Krusenhof nach umfassender Renovie-

rung Räume für Seminare, Events und Ferien geschaffen und bietet in 22 Räumen 30 Betten 
für Übernachtungs- und Feriengäste an.

•	 Laßbruch und Kükenbruch betreuen gemeinsam den Themenwanderweg „Weg der Sinne“.

Allgemeines
•	 Der Ortsmittelpunkt wird am Dorfteich/Dorfgemeinschaftshaus verortet.

Aufgestellt: 

Hartmut und Ingeborg Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Laßbruch

Dorfgemeinschaftshaus Spielplatz Ächtern Brede
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Rundgang Laßbruch

Laßbach ehemalige Gastwirtschaft an der Laßbrucher Straße

Altort an der Laßbrucher Straße Renovierte Fachwerkhäuser Laßbrucher Str.

Gedenkstein am Dorfteich Dorfteich
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Rundgang Laßbruch

Aufgang zum Schwimmeisterhaus Freibad Laßbruch

Hofeinfahrt Laßbrucher Str. 51 Neueröffnetes Seminarhaus (© Krusenhof Beuse GbR)
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-ROTT

16.04.2018, 09:30 – 11:30 Uhr, Treffpunkt Ferienpark Rott

Teilnehmer:Heino Rinne, Karl Heinz Sievert
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Stefan Hasenbein und Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
Ferienpark (Siegfried-Helbich-Straße)
•	 Die ehem. Rezeption des Ferienparks mit Gastronomie und Außenanlagen wird derzeit 

durch einen neuen Besitzer in Stand gesetzt.
•	 Der Ferienpark reiht sich in das touristische Angebot der Gemeinde ein.
•	 Die ehem. Rezeption hing in der Vergangenheit mit dem Ferienpark zusammen, wurde nun 

aber einzeln verkauft.
•	 Die Instandsetzung gibt den Anwohnern Hoffnung auf positive Veränderungen.
  Dorfplatz Rottstraße
•	 Der Platz befindet sich direkt an der Duchquerungsstraße (Rottstraße) und wird von Privat-

grundstücken umgeben. Es finden sich hier ortsbildtypische Fachwerkhäuser.
•	 Die Gestaltung des Platzes geschieht durch die Dorfgemeinschaft.
•	 Es ist eine Bushaltestelle mit Bushäuschen vorhanden. Der nach hinten und oben geschlos-

sene Körper der Haltestelle wurde durch einen Fenstereinbau erhellt, den die Dorfgemein-
schaft selber vorgenommen hat.

•	 Die Gestaltungsmöglichkeiten des Dorfplatzes sind laut eigener Aussage der Bewohner aus-
gereizt.

Leerstand ehemalige Gaststätte (Rottstraße 22)
•	 Das Gebäude steht schon seit über zwanzig Jahren leer. Es befindet sich in einem baufälli-

gen Zustand, das Grundstück ist zugewuchert. 
•	 Die Eingänge sind nicht gesichert, die Türen stehen teilweise offen.
•	 Die Eigentumsverhältnisse sind problematisch.

Außenbereich
•	 Die Wanderwege im und um den Ort sind gut gepflegt, sie werden stark frequentiert und 

besitzen neuerdings auch eine gute Beschilderung.
•	 Rott ist der Siedlungsschwerpunkt, zusätzlich gehören die Streusiedlungen Nösingfeld und 

Hagendorf zum Ort. Beide Siedlungen sind durch die hügelige Landschaft ein paar Minuten 
Fahrtzeit entfernt.

•	 Der Friedhof liegt zwischen Rott und Hagendorf und wird von der Dorfgemeinschaft ge-
pflegt. 

•	 Der Ortsteil Rott liegt direkt an der Grenze zu Niedersachsen.
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Allgemeines
•	 Es ist kein Dorfgemeinschaftshaus vorhanden, es wird in private Räume oder in den Nach-

barort Bremke ausgewichen.
•	 Der Ferienpark Extertal (Zum Grundberg) besteht aus circa hundert Häusern, wovon 30 bis 

40% von Dauernutzern bewohnt werden.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Rott

Rottstraße mit Bushaltestelle Historische Hofstelle

Leerstehende ehem. Gaststätte Ehem. Rezeption Freizeitpark Extertal

Ferienhäuser Freizeitpark Extertal Weiler Nösingfeld
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-MEIERBERG

16.04.2018, 11:35 – 13:00 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus, Am Meierberg
Teilnehmer:Jens Frovert, Reinhard Garth, Norbert Steinmeier, Irmgard Weppe
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann 
ARGE: Stefan Hasenbein und Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
Dorfgemeinschaftsplatz Im Siek/ Meierberger Straße
•	 Der Platz liegt zwischen dem Dorfgemeinschaftshaus, der Gaststätte und dem ortsbildprä-

genden Glockenturm mit Fachwerkbebauung.
•	 Der Glockenturm ist ein Baudenkmal und sanierungsbedürftig. Er ist für die Dorfgemein-

schaft besonders identifikationsstiftend.
•	 Die Räume des Dorfgemeinschaftshauses werden von verschiedenen Vereinen täglich ge-

nutzt. Eine Anmietung ist auch möglich.
•	 Ein ehemaliger Brunnen auf dem Platz verläuft nun nur noch unterirdisch.
Friedhof (Meierberger Straße)
•	 Die Sanierung und Pflege des Friedhofs wird teils von der Gemeinde umgesetzt.
•	 Er wird als Ort der Begegnung wahrgenommen. Bei größeren anstehenden Sanierungen 

muss die Friedhofskapelle aufgegeben werden.
•	 Das Hauptdach der Friedhofskapelle ist undicht und es hat sich ein Marder eingenistet. Au-

ßerdem befindet sich keine Heizanlage in den Räumen.
•	 Die Kapelle wird bis zu siebenmal im Jahr genutzt.

Außenbereich
•	 Der Ferienpark Rohloff befindet sich unweit des Ortskerns. Die Dauergäste integrieren sich 

teilweise stark in das Dorfleben und zeigen Engagement bei Ortsprojekten.

Allgemeines
•	 Der Siedlungsschwerpunkt ist im Ortsteil Wiemke, Meierberg besteht aus vier Ortsteilen.
•	 Der Sportplatz und die Grillfläche werden mit einem Einjahresvertrag gepachtet. Längerfris-

tige Ideen zur Umgestaltung sind vorhanden, aufgrund der Situation derzeit jedoch nicht 
umsetzbar.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Meierberg

Dorfgemeinschaftshaus Meierberger Straße

Gaststätte Glockenturm

Friedhofskapelle Einfahrt zum Ferienpark „Buschhof“
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-SCHÖNHAGEN

16.04.2018, 14:00 - 14:30 Uhr, Treffpunkt Schönhagener Ring
Teilnehmer: keine
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Stefan Hasenbein und Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
Campingplatz „Bambi“
•	 Am Schönhagener Ring befindet sich der Campingplatz „Bambini“.
•	 Die Wohnwagenstellplätze sind überwiegend an Niederländer vermietet.
•	 Er wird teilweise auch als kultureller Veranstaltungsort genutzt.
Heinbachteich
•	 In der Nähe der Kreuzung Schönhagener Ring/ Heinebüchenbruch befindet sich der Hein-

bachteich.
•	 Er ist in Privatbesitz und wird von einem auf dem Campingplatz ansässigen Niederländer 

gepflegt.

Außenbereich
•	 Dort sind viele Fahrradfahrer unterwegs. Der Ansatz eines ortsübergreifendes Projekts ist 

möglich.

Allgemeines
•	 Es ist kein klassischer Ortskern vorhanden, stattdessen sind einzelne Gehöfte um den Schön-

hagener Ring angesiedelt.
•	 Das Gut Schönhagen ist in privater Hand und für die Öffentlichkeit nicht zugänglich. Es wird 

landwirtschaftlich genutzt, angrenzend befindet sich eine Geflügelmast.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Schönhagen

Kreuzung Schönhagener Ring/ Hamelner Straße Schönhagener Ring

Campingplatz „Bambi“ Gut Schönhagen

Teichanlage Allee am Schönhagener Ring
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-ASMISSEN

16.04.2018, 15:30 – 16:45 Uhr, Treffpunkt VB Extertal, Am Bahnhof

Teilnehmer: H.-H. Senke
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Stefan Hasenbein und Karla Lohmeyer

Inhalte des Rundgangs
 Pestalozzi Schule (Meiersfelder Straße)
•	 Der ehemalige Schulkomplex (Sonderschule), dient heute als Unterkunft für Geflüchtete. 
•	 Die Bushaltestelle, die zu Schulzeiten dem Schülerverkehr gedient hat, wurde stillgelegt.
•	 In einem ehemaligen Kirchengebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindet 

sich heute ein Bestattungsunternehmen.
•	 Die Zukunft des Gebäudes ist ungewiss, befindet sich zurzeit in Privatbesitz.
„Alter Spielplatz“ Pestalozzistraße
•	 Eine ehemalige Spielplatzfläche zwischen zwei privaten Gärten wurde von Bürgern gepach-

tet und eigenständig umgestaltet. 
•	 Da nur Pachtvertrag besteht, wird hier nichts längerfristiges etabliert.
Wohngebiet Mühlenstraße
•	 Freie evangelische Gemeinde vorhanden.
•	 Überwiegend Neubauten mit großen Gärten.

Außenbereich
•	 Asmissen besitzt einen Siedlungsschwerpunkt, welcher mit Bösingfeld zusammengewach-

sen ist. Zusätzlich gibt es mehrere kleinere Streusiedlungen, welche teilweise kilometerweit 
vom Zentrum entfernt liegen.

•	 Viele infrastrukturelle Angebote werden in Bösingfeld angeboten und dadurch nicht in As-
missen vermisst.

•	 Im Südwesten der Gemarkung liegt die Burg Sternberg, die überregional bekannt ist. 

Allgemeines
•	 Bösingfeld und Asmissen werden überwiegend als zusammengehörig wahrgenommen.
•	 Asmissen hat eine der größten Gemarkungen in der Gemeinde Extertal.
•	 Neben dem Ortskern finden sich noch weitere Streusiedlungen im südlichen Teil des Orts-

gebietes.
•	 Neubauten sind überwiegend Gewerbebauten.

Aufgestellt: 
Karla Lohmeyer, ARGE Dorfentwicklung



IKEK Nordlippe

7 8

Rundgang Asmissen

Ehem. Pestalozzi Schule Ehem. Kirche, heute Bestattungsunternehmen

Wohnsiedlung an der Pestalozzistraße Ehem. Spielplatz Pestalozzistraße

Wohnsiedlung an der Mühlenstraße Weiler Hohensonne
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Rundgang Asmissen

Burg Sternberg Weiler Linderhofe
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Detmold, den 19.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-STEMMEN

16.04.2018, 10:00-12:00 Uhr, Treffpunkt: Osterbrink 16, P Kindergarten

Teilnehmer: Dieter Kreimeier, Ulrich Teigeler
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath, Heinrich Wischnewski 
ARGE: Jan Belger und Isabell Santüns

Inhalte des Rundgangs
Kindergarten 
•	 Der Kindergarten befindet sich am Ortsrand von Stemmen und grenzt unmittelbar an die 

Sportanlagen des Ortes.
•	 Die Grünflächen westlich des Kindergartens dienen als Überschwemmungsbereiche, zudem 

bleiben sie auch erhalten und stehen nicht als Bauplätze zur Verfügung.
	 Sportanlagen

•	 Die Sportanlagen werden regelmäßig genutzt.
•	 Instandhaltung durch die selbsternannten „Sportplatzrentner“, welche die Anlagen seit 1975 

pflegen.
	 „Stöcker´scher Hof“

•	 Der „Stöcker´scher Hof“ an der Weserstraße präsentiert sich als ortsbildprägendes Gebäude
•	 Das barocke Gebäude aus dem Jahre 1750 dient als Wohnhaus mit einer Wirtschaftsgemein-

schaft. 
	 Altenheim

•	 Das Altenheim „Zur Abendsonne“ ist das größte Alten- und Pflegeheim in Stemmen und 
Varenholz.

•	 Der zentrale Standort in Stemmen liegt an der Detmolder Straße 33 und bietet Platz für rund 
55-70 Bewohner.

•	 Das Altenheim in Stemmen ermöglicht besonders den älteren Generationen auch im hohen 
Alter noch im Heimatort zu bleiben.

	 Aufwertung von Bushäusern
•	 Seit letztem Jahr (September, Oktober) entstand das Projekt „Bushäuser aufwerten“.
•	 Aufgrund von Vandalismus wurde ein Bushäuschen renoviert und zu einer einladenden Hal-

testelle aufgewertet.
•	 Weitere Renovierungen von Bushäusern sind in Planung.

	 Feuerwehr und AWO Gebäude
•	 Multifunktionale Nutzung des Feuerwehr- und AWO Gebäudes.
•	 Das Gebäude wird bald aus brandschutztechnischen Gründen abgerissen und neu aufge-

baut.
	 Friedenseiche

•	 Die Friedenseiche ist der selbsternannte Mittelpunkt von Stemmen.
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•	 Naturdenkmal von 1872.
•	 Sie steht auf einer kleinen Rasenfläche welche von drei Seiten erschlossen ist.

	 Spielplatz
•	 Der einzige Spielplatz besteht aus einer Rasenfläche mit vereinzelten Spielgeräten und 

wird zudem kaum genutzt.
	 Fußgängerverbindung von Stemmen nach Varenholz

•	 Die neue Fußgängerverbindung am Kindergarten von Stemmen nach Varenholz wurde erst 
kürzlich saniert und aufgewertet.

	 Leerstand 
•	 Weserstraße 23,26, 32
•	 Detmolder Straße 25
•	 Nelkenweg 14
•	 Elfenborner Weg 25

	
Außenbereich 
	 Wasserski und Baggerseen 

•	 Der Wasserski- und Badesee (Strandbad) befinden sich an der Weser und im nördlichen 
Teil von Stemmen.

•	 Der Campingplatz im nördlichen Teil von Stemmen wurde komplett saniert und gehört zu 
einem der besten in Europa. 

Allgemeines
•	 Kleiner Einzelhandel am Ortseingang.
•	 Die Bevölkerung ist in den letzten Jahren rapide gesunken (Stand 2018: 1018 Einwohner).
•	 Der Linienverkehr war früher besser ausgebaut, außerdem gibt es keine stündlichen Ab-

fahrten der Busse.
•	 An dem alljährlichen 1. Mai Fest nehmen schätzungsweise 100-200 Personen teil.
•	 Viele Familien ziehen nach Stemmen/Varenholz, da dort keine Windenergie betrieben 

wird. 
•	 Das alljährliche Osterfeuer ist für viele Bürger ein beliebtes Wiedersehen im Ort.

Aufgestellt:
 Isabell Santüns, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Stemmen

renovierte Bushaltestelle Barockgebäude mit Natursteinmauer

Weserstraße Altes Feuerwehrhaus

Friedenseiche im Dorf Siedlungsstruktur im Nelkenweg
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-VARENHOLZ

16.04.2018, 13:00-15:00 Uhr, Treffpunkt: Schloss Varenholz, Parkplatz

Teilnehmer: Hans-Ulrich Krause, Fritz Meißner, Ulrich Teigeler, Vera Varlemann
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath, Heinrich Wischnewski
ARGE: Jan Belger und Isabell Santüns

Inhalte des Rundgangs
Schloss Varenholz
•	 Das Schloss Varenholz ist der Dorfmittelpunkt und das touristisches Aushängeschild
•	 Gebaut wurde es um 1600 und hatte seitdem eine wechselvolle Geschichte bezüglich deren 

Besitzer.	
•	 Das Schloss dient heute überwiegend als Jugendhilfseinrichtung mit Internat und privater 

Sekundarschule.
•	 In der Woche besteht Mittags die Möglichkeit in der Schlossküche/ Mensa Essen zu erhalten.
•	 Mangelnde Beschilderung am Schloss bezüglich historischer Daten und Kennzahlen.
•	 Neben dem Schloss befindet sich zudem der Domänenhof und die Schlosskirche.
Schlosskirche 
•	 Die Schlosskirche hat eine multifunktionale Nutzung.
•	 Sie kann für Hochzeiten und Dorffeste gemietet werden.
Dorfarchiv
•	 Wurde aus privater Hand errichtet.
•	 Gegründet wurde es um 1970.
•	 Vereine und Bürger können in über 300 Ordnern und 5.000 Büchern die Geschichte des 

Ortes Varenholz nachlesen.
Pfarrbüro 
•	 Das ehemalige Pastoren-/ Pfarrhaus wurde vor vier Jahren verkauft. Nach dem Verkauf wur-

de das Pfarrbüro in das Gemeindehaus verlegt.
Weg der Blicke
•	 Der bekannte Kalletalpfad wird auch der „Weg der Blicke“ genannt. 
•	 Er führt über einen kleinen Trampelpfad parallel zur Varenholzer Straße an die anstehenden 

privaten Gärten und endet in der Peile.
•	 Der Weg der Blicke ist zudem einer der bekanntesten Wanderwege im Kalletal. 
Gemeindehaus
•	 Es befindet sich im südlichen Teil von Varenholz.
•	 In dem Gemeindehaus finden oft Veranstaltungen statt, zudem ist es der Ort wo sich das 

Dorf trifft. 
•	 Das Gemeindehaus ist im Besitz von der Kirchengemeinde Varenholz.
Leerstand 
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•	 Enormer Leerstand an der Varenholzer Straße
•	 Betroffen sind die Häuser der Varenholzer Str. 5, 11, 21, 31, 32, 40, 41, 43, 50, 50a, 65
•	 Hackweg 20
•	 Doktorweg 5 

Außenbereich
Weserradweg
•	 Der Weserradweg dient als neue Wegeverbindung vom Weserbergland zur Nordsee.
•	 Der Weserradweg ist schlecht an Varenholz angeschlossen. 
•	 Bei starken Regenfällen ist eine Querung des Radweges kaum möglich, da der Boden zu 

einer verschlammten Fahrbahn wird.
Swinggolfplatz
•	 Der Swinggolfplatz befindet sich im nördlichen Außenbereich von Varenholz
•	 Beliebte Anlaufstelle für Freizeitaktivitäten. 
Allgemeines
•	 Die Bevölkerung ist in den letzten Jahren rapide gesunken (Stand 04/2018: 613 Einwoh-

ner).
•	 An der Ringelbreite befindet sich ein Spielplatz, der gelegentlich von den Kindern genutzt 

wird.
•	 Den Weserweg gerne weitersanieren, ein letztes Stück von Stemmen zu Varenholz fehlt. 
•	 Eine kleine Kindertagesstätte für Stemmen und Varenholz in Stemmen vorhanden. 
•	 Der Judenfriedhof an der Straße Felsenkeller wird von der Gemeinde gepflegt. 
•	 Sehen großes Potential in dem europäischen Fernwanderweg. 
•	 Wünschen sich einen gastronomischen Aufschwung um den Tourismus zu fördern.
•	 Das Alten- und Pflegeheim Ackermann befindet sich unmittelbar an der Varenholzer Str. Ein 

zweites Pflegeheim „Sylvia“ ebenfalls an der Varenholzer Str. 
•	 An der Varenholzer Str. 76 befindet sich eine Apotheke und ein kleines Ärztehaus.

Aufgestellt:
 Isabell Santüns, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Varenholz

Schloss von Varenholz Dorfarchiv
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Rundgang Varenholz

Leerstand entlang der Varenholzer Straße Gut erhaltende Gebäude entlang der Varenholzer Straße

Leerstand an der Varenholzer Straße Gemeindehaus von Varenholz

Ortsbildprägendes, saniertes Gebäude an der Varenhol-
zer Straße

Leerstand entlang der Varenholzer Straße
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-ERDER

16.04.2018, 15:00-16:30 Uhr, Treffpunkt: Rudi-Thieme-Weg 1, DGH

Teilnehmer: Angela Hemesath
Gemeinde Erder: Vera Johanning, Alfred Sievering, Andre Bierbaum
ARGE: Jan Belger und Isabell Santüns

Inhalte des Rundgangs
Dorfgemeinschaftshaus
•	 Das Dorfgemeinschaftshaus (DGH) befindet sich im Rudi-Tiehme-Weg 1 und wurde durch 

ein Leader-Projekt der EU gefördert. 
•	 Das DGH dient der Gemeinde Erder als Multifunktionshaus.
•	 In der Halle kann der örtliche Verein seinen Tischtennissport betreiben oder sie wird für 

Tanzgruppen oder größere Veranstaltungen genutzt. 
•	 Die Gemeinde wünscht sich für das DGH einen anliegenden Grillplatz.
Friedhofskapelle
•	 Die Friedhofskapelle wurde durch die Bürger gemeinsam saniert.
•	 Der 50/60er Jahre Bau bekam einen neuen Anstrich und vereinzelte Teile wurden erneuert.
Alte Zollhaus
•	 Das alte Zollhaus zeigt sich als geschichtliches und ortsbildprägendes Gebäude.
•	 Momentan befindet sich das Gebäude im Privatbesitz. 
•	 Derzeit steht das alte Zollhaus leer.
Allee an der Hauptstraße 
•	 1970 wurde an der Erderschen Str. eine Baumallee gepflanzt.
Leerstand
•	 Erdersche Str. 29
•	 Erdersche Str. 41
•	 Erdersche Str. 45; ehemalige Gaststätte

Außenbereich
Weser / Weserradweg
•	 Erder liegt unmittelbar an der Weser und hat damit vereinzelte Grundstücke mit einer hohen 

Aufenthaltsqualität.
•	 Der Weserradweg befindet sich in einem ziemlich schlechten Zustand; bei Regenfällen ist 

eine Überquerung des Weges kaum möglich.

Allgemeines
•	 Seit 2008 gib es einen leichten Bevölkerungszuwachs in Erder.
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•	 Es gibt keine Gastronomie, keine Gaststätten, keine Kita und kaum Raum für Jugendliche, 
sowie einen immer stärkeren Rückgang von Einzelhandelsläden.

•	 Es gibt eine Feuerwehr mit einer Jugendfeuerwehr. 
•	 Im Ort selber gibt es nur wenig Leerstand. 

Aufgestellt: 
Isabell Santüns, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Erder

Spielplatz am Dorfgemeinschaftshaus Friedhofskapelle

Ortseingang Erderscher Str. Altes Zollhaus
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Rundgang Erder

Blick auf die Weser Informationstafel an der Erderscher Str.
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG DÖRENTRUP-HUMFELD 

17.04.2018, 10:00 - 12:00 Uhr, Treffpunkt Grundschule Humfeld

Teilnehmer: Karl-Heinz Krull, Hartmut Laumeier, Klaus Nolting, Friedhelm Plöger, Helmut Stöbig
Gemeinde Dörentrup: Friedrich Ehlert (Bürgermeister Gemeinde Dörentrup), Klaus Siekmann
ARGE: Jan Belger und Stefan Hasenbein 

Inhalte des Rundgangs
B66
•	 Am Ortseingang befindet sich ein ehemaliger Imbiss in einem unansehnlichen Zustand. Das 

Gebäude liegt direkt an der B66, der Ortsdurchfahrtsstraße. Neben dem Leerstand befindet 
sich ein verschachteltes Gebäude, welches ebenfalls zum Teil leer steht und sich zum Teil  
einen schlechten baulichen Zustand aufweist. 

•	 Der Humfelder Hof, eine ehemalige Gaststätte steht im Moment ebenfalls leer. 
•	 Der alte Dorfplatz, direkt an der Kreuzung B66/ Hellweg, wird von der Dorfgemeinschaft 

gepflegt und befindet sich in einem guten Zustand. Jährlich an Silvester findet auf dem Platz 
ein Konzert der Blaskapelle statt.

•	 Im März hat an der B66 ein Lebensmittelladen mit deutschen und ausländischen Lebens-
mitteln eröffnet. 

•	 Eine Grünfläche wird an der B66 als Abstellplatz für Autos genutzt und beeinträchtigt das 
Erscheinungsbild des Ortes. 

•	 „Auf dem Kamp“ stehen Bauplätze zur Verfügung, jedoch können diese Aufgrund von Emis-
sionswerten durch eine angrenzende Schweinehaltung nicht genutzt werden. 

•	 An der Kreuzung B66/ Untere Dorfstraße befindet sich ein eine städtische Parkplatzfläche, 
die jedoch aufgrund des angrenzenden Gebäudes gesperrt ist. Das Gebäude befindet sich im 
Privatbesitz. Aufgrund des baulichen Zustandes des Gebäudes ist der Parkplatz abgesperrt.

Unterer Dorfteil
•	 Für den unteren Dorfteil besteht die Überlegung, in zusammenarbeit mit Dr. Hagedorn ein 

Sanierungsgebiet auszuschreiben. Es bestehen die Überlegungen, ob ein Sanierungsgebiet 
parallel zu einem IKEK-Entwicklungsgebiet laufen kann. 

Kindergarten 
•	 Der Kindergarten befindet sich in der Verwaltung der Stiftung Eben-Ezer. Die Trägerschaft 

und das Gebäude befinden sich in der Hand der evangelischen Kirche.
Dorfgemeinschaftsplatz
•	 Der Dorfgemeinschafsplatz befindet sich neben der Grundschule. In Verbindung mit der 

Grundschule stehen den Nutzern des Platzes Sanitäranlagen zur Verfügung. Auf dem Dorf-
gemeinschaftsplatz wurden eine Hütte, Sitzmöglichkeiten sowie eine Boulbahn errichtet. 
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Allgemeines
•	 In Humfeld sind sowohl ein Kindergarten, eine Schule, Allgemeinmediziner sowie eine 

Gaststätte vorhanden. 
•	 Die Schulsporthalle wird von der Schule und auch von verschiedenen Vereinen genutzt. 
•	 Die Gutshof Brennerei Begemann plant in nächster Zeit auf dem Gelände einen halböffent-

lichen Grillplatz zu errichten. 

Aufgestellt:
 Jan Belger, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Humfeld

Leerstand an der B66 ehemaliger Dorfplatz an der B66

privater Autoabstellplatz an der B66 B66 Richtung Dörentrup
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Rundgang Humfeld

Sanierungsbedürftige Hausfassade Bruchsteinmauer am Humeweg

Fachwerkhaus an „Untere Dorfstraße“ Siedlungsstruktur an der „Fermke“

Neuer Dorfgemeinschaftsplatz mit Boulebahn Alte Siedlungsstruktur „Untere Dorfstraße“
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG DÖRENTRUP-SCHWELENTRUP 

17.04.2018, 13:00 - 15:00 Uhr, Treffpunkt Stallscheune

Teilnehmer: Volker Alhoff, Martin Grohnert, Sabine Petig, Uwe Tünker
Gemeinde Dörentrup: Friedrich Ehlert (Bürgermeister Gemeinde Dörentrup), Boris Ortmeier, Klaus 
Siekmann 
ARGE: Jan Belger und Stefan Hasenbein

Inhalte des Rundgangs
Spielplatz 
•	 Finanzierung des Erlebnis- und Rastplatzes über LEADER-Fördergelder.
Bürgerkeller
•	 Bürgerschaftliche Kneipe „Bürgerkeller“ mit Kegelbahn von Mittwochs bis Samstags geöff-

net. Die Gewinne werden für ehrenamtliche Projekte gespendet. Durch die Spenden wur-
den z.B. in Schwelentrup mehrere Fußgängerbrücken saniert. 

Alte Dorfstraße 
•	 Haus mit ehemaliger Kneipe und Bäckerei wurde umgebaut. Heute sind in dem Gebäude 

mehrere Wohneinheiten untergebracht. 
•	 An der Alten Dorfstraße ist der Schießstand und das Schützenhaus des Kleinkalibervereins 

untergebracht.
Parkanlage 
•	 In der Parkanlage steht ein altes Tretbecken. Dort entstehen mit LEADER-Fördergeldern Bie-

nenstöcke.
•	 Mehrere Brücken in der Parkanlage wurden in bürgerschaftlichen Engagement und mit Spen-

dengeldern aus dem „Bürgerkeller“ instand gesetzt. 
Königsberger Straße und Großes Feld  
•	 Ehemaliger Tante Emma Laden, an der Königsberger Straße, der heute als Wohnhaus genutzt 

wird.
•	 Second Hand Laden, am Großen Feld, der vom Deutschen Roten Kreuz betrieben wird.
•	 An der Kreuzung Alte Dorfstraße/ Sternberger Straße steht eine ehemalige Kneipe mit Fest-

saal. Das Gebäude wird heute von einem Unternehmensberater genutzt. Außerdem sind 
dort Wohneinheiten integriert worden. 

•	
Allgemeines

•	 Am Fahrenplatz/ Am Hupigsberg wurde ein ehemaliger Spielplatz zurückgebaut, jetzt ist die 
Freifläche am Rande eines Wohngebietes ein Bauplatz.

•	 Beim Dorfwettbewerb Unser Dorf hat Zukunft 2014 wurde die Goldmedaille erreicht. Der 
Landeswettbewerb 2015 wurde mit Silber abgeschlossen. 

•	 Die Bürgersteige sind in einem zum Teil sanierungsbedürftigen Zustand.
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Aufgestellt:
 Jan Belger, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Schwelentrup

Gebäude am Spiel- und Rastplatz Bürgerkeller

Siedlungsstruktur „Am Fahrenpl.“ Alte Dorfstraße Richtung Steinberg 
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Rundgang Schwelentrup

Parkeingang mit altem Tretbecken Siedlungsstruktur „Alte Dorfstraße“

Siedlungsstruktur „Breslauer Straße“ Ehemaliger Gasthof an der „Sternberger Str.“
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG DÖRENTRUP-HILLENTRUP 

17.04.2018, 15:30 - 17:30 Uhr, Treffpunkt Friedhof

Teilnehmer: Volker Althoff, Roland Ellermeier, Barbara Gerber, Andreas Hagemann, Manfred (?) 
Gemeinde Dörentrup: Dirk Süllwold 
ARGE: Jan Belger und Stefan Hasenbein

Inhalte des Rundgangs
Kampstraße 
•	 In der Kampstraße befindet sich eine alte Schmiede, die heute für Wohnzwecke genutzt 

wird.
•	 An der Kampstraße dorfauswärts stehen mehrere alte Gebäude leer. Ein Gebäude wurde 

von innen bereits renoviert, jedoch sieht die Fassade erneuerungsbedürftig aus. Die anderen 
Gebäude befinden sich von innen und außen in einem erneuerungsbedürftigen Zustand.

Waldmühle
•	 Die umgebaute Waldmühle bietet heutzutage als Bauernpension Übernachtungsmöglichkei-

ten im Ort. Die Bauernpension besitzt zudem eine historische Stromerzeugungsanlage aus 
den 1920er Jahren. 

Hauptstraße 
•	 Im Bereich Hauptstraße/ Homeiener Str. entsteht durch den Motorradverkehr für die Anwoh-

ner eine immense Lärmbelastung, vor allem in der wärmeren Jahreszeit an den Wochenen-
den.

•	 Im Kreuzungsbereich Hauptstraße/ Homeiener Str. ist eine Platzsituation auf einer Verkehrs-
insel vorhanden.

Alte Schule 
•	 Die alte Schule wird von einer Lebensgemeinschaft bewohnt. Mithilfe von Spenden und 

Eigeninitiative möchte die Lebensgemeinschaft das Gebäude vollständig umbauen.
Rawaule   
•	 An der Rawaule liegt eine leerstehende Bäckerei. Das Gebäude befindet sich äußerlich noch 

in einem guten Zustand. 
Sporthalle
•	 Die Sporthalle wurde 1951 von der Dorfgemeinschaft erbaut. Die Halle wurde in den letz-

ten Jahren in mehreren Schritten teilsaniert und renoviert. In dem Gebäude ist zudem eine 
Einliegerwohnung vorhanden, die seit 2008 leer steht. Die Räumlichkeiten wurden lange 
Zeit für Feierlichkeiten genutzt. Aufgrund von Brandschutzvorschriften etc. ist jedoch nur 
noch eine Jahreshauptversammlung aufgrund einer Ausnahmeregelung zulässig. An vier Ta-
gen in der Woche wird die Halle für Sportgruppen genutzt. Jedoch sind nur noch Sportgrup-
pen von bis zu 30 Personen erlaubt. Die Sporthalle ist die größte Baustelle im Ort.
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Allgemeines
•	 Bei der letzten Dorferneuerung wurden unter anderem die Straßen saniert.
•	 Für eine Teil der Bewohner unterteilt sich das Dorf in „altes“ und „neues“ Hillentrup
•	 An der Kreuzung Rawaule/ Wasserweg wurde ein altes Haus abgerissen, dadurch entstand 

eine Grünfläche, die Möglicherweise mit einer Platzsituation bespielt werden kann. 

Aufgestellt: Jan Belger, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Hillentrup

Hauptstraße Richtung Krubberg Leerstehendes Gebäude an der „Kampfstraße“

Hillbach und Bauernpension Platz an der Hauptstraße und Homeiener Str. 
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Rundgang Hillentrup

Siedlungsstruktur in der „Papenstraße“ Sporthalle am „Hornsiek“
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Detmold, den 20.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-BROSEN 

17.04.2018, 10:00 - 11:45 Uhr, Treffpunkt Lindenweg 1a

Teilnehmer: Jobst-Bernd Höfer, Fritz Limpke, Fritz Sasse, Ute Volkmann, 
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Spielplatz / Dorftreff
•	 Der Spielplatz wurde in Eigenleistung der Broser Bürger errichtet. In einem weiteren Schritt 

könnte der Parkplatz an der Einmündung zur Broser Straße neu gestaltet werden. Der jetzige 
Zustand stört das Bild des Ortseingangs. Die nicht eingefassten Wertstoffcontainer und die 
unklare Situation an der Bushaltestelle verstärken diesen Zustand.

•	 Gegenüber befindet sich das Landcafé Harmonie, das in der Region einen sehr guten Ruf 
genießt.

Dorfgemeinschaftshaus
•	 Die Dorfgemeinschaft wollte früher das Dorfgemeinschaftshaus übernehmen. Dies konnte 

nicht umgesetzt werden, weil sie damals nicht in der Lage war, die von der Gemeinde zu-
sätzlich geforderte Friedhofspflege durchzuführen.

Klemmenhof
•	 Der Klemmenhof in Unterbrosen ist Teil eines gut erhaltenen Hofensemble aus dem 19. Jh.
•	 Die ehemalige Leibzucht des Hofes steht leer.
Hofstelle Höfer
•	 Die Hofstelle Höfer steht als Vierständerhaus aus dem Jahr 1854 unter Denkmalschutz. 

Ebenso sind die Natursteinmauern unter Schutz gestellt.
Hofstelle Saaksmeier
•	 Die großzügige Hofanlage an zentraler Stelle im Dorf wird nur noch im Nebenerwerb ge-

nutzt.
Oberbrosen
•	 Oberbrosen ist ein eigenständiger verdichteter Dorfbereich, der sich von einem erkennbaren 

Höhenrücken aus in eine benachbarte Tallage orientiert.
Kulturdeele Brosen
•	 Die Kulturdeele wird von einem gemeinnützigen Trägerverein betrieben. Hier finden regel-

mäßig Kulturveranstaltungen statt, die in der Region auf starke Resonanz stoßen.
Broser Straße
•	 Der Vierständerhof Broser Str. 15 aus dem Jahr 1861 steht ebenfalls unter Denkmalschutz

Außenbereich
•	  Zur Gemarkung Brosen gehören noch die Siedlungen Rafeld und Selsen.
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Allgemeines
•	 Bedingt durch das Angebot des Kulturkreises Brosen e.V. soll sich Brosen als Kulturdorf 

weiter entwickeln. Insbesondere die bauliche Qualität der alten Hofstellen von Unterbrosen 
können dazu den angemessenen Rahmen bieten.

Aufgestellt: Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Brosen

Spielplatz und Dorftreff Verbesserungswürdige Platzsituation am Ortseingang

Leibzucht Hof Temme (Leerstand) Leerstand Lindenweg

Hof Heidsiek mit Kulturdeele (rechts) Hofstelle Saaksmeier
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-HEIDELBECK 

17.04.2018, 12:00 - 14:15 Uhr, Treffpunkt Forstmuseum, Kurstr. 7

Teilnehmer: Irene Beckmeier, Bernhard Frevert, Karl-Heinz Ridder, Heinz Zander 
Gemeinde Kalletal: Bürgermeister Mario Hecker, Angela Hemesath
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Wald- und Forstmuseum
•	 Das Museum befindet sich in dem ehemaligen Mühlengebäude von 1537. Auf einem älteren 

Gemälde ist noch der alte Mühlteich zu sehen.
•	 Seit Dezember 2017 ist das Museum leider aus Gründen des Brandschutzes geschlossen.
•	 Bei einer Wiederaufnahme des Betriebes muss über eine Gesamtlösung nachgedacht wer-

den, zumindest der Vorplatz und die Parkplatzsituation wären zu lösen.
•	 Die vorbeiführende Kurstraße (K 45) wird am Wochenende stark von Motorradfahrern ge-

nutzt, deren Verkehrslärm und die gefahrenen Geschwindigkeiten die anliegenden Wohn-
grundstücke sehr beeinträchtigen.

•	 auf dem östlich gelegenen Nachbargrundstück steht das Wohnhaus leer.
Ehemaliges Haus des Gastes
•	 Das ehemalige Haus des Gastes steht zur Zeit leer.
Schlosskrug
•	 Das unter Denkmalschutz stehende ehemalige Schloss geht auf das Jahr 1257 zurück. Erhal-

ten ist ein Renaissancebau aus dem Jahr 1596. 
•	 Der heutige Café- und Restaurantbetrieb verfügt über eine anerkannte Gastronomie und 

bietet in seinem Festsaal Platz für 140 Personen.
•	 Die Osterkalle arrondiert das Grundstück des Schlosskruges gegen die stärker befahrene 

Heidelbecker Str. (L 961).
Alter Postweg / „Hinter den Höfen“
•	 Neben einem sehr ortsbildprägendem Hofgebäude steht der „Alte Krug“ zum größten Teil 

leer. Die urspüngliche Fassadengestaltung ist durch einen grauen Flächenputz überdeckt. 
Die Lage und Stellung des Gebäudes bietet jedoch ein interessantes Potenzial zur Neunut-
zung.

•	 An der Hofstelle „Hinter den Höfen 1“ befindet sich eine eindrucksvolle und erhaltenswerte 
Hofeiche. Die Hofstelle steht zur Zeit leer.

L 961  
•	 Das Haus Heidelbecker Str. Nr. 21 steht leer.
•	 An der Landstraße fehlt ein Geh- und Radweg, auch aus Gründen der Schulwegsicherung. 

Die Dorfgemeinschaft nutzt daher einen zwischen den Einmündungen Haueweg und „Hin-
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ter den Höfen“ verlaufenden gemähten Feldweg als sichere Alternative. Hier wäre mit einer 
leichten Untergrundstabilisierung eine Verbesserung der Wegesituation überlegenswert.

•	 Die Hofstelle Heidelbecker Str. Nr. 7 ist ein Beispiel für eine Ortsbild gerechte Gebäudesa-
nierung.

Alte Schule
•	 Das Gebäude der „Alten Schule“ ist heute Teil eines leerstehenden Gewerbekomplexes. Das 

Schulgebäude selber ist noch in epochetypischer Bauweise errichtet, der angebaute Gewer-
betrakt stammt aus den ca. 1960er Jahren. Hier wäre als Lösungsvorschlag anzudenken, 
unter Freistellung des historischen Schulgebäudes eine maßvolle Neubebauung zu errei-
chen. Allerdings liegt das Gelände bereits im Landschaftsschutzgebiet, so dass mit gewissen 
Restriktionen zu rechnen ist.

Dorfgemeinschaftshaus
•	 Das Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 9, – ein ehemaliger Schulbau aus den 1960er-

Jahren – wurde in Eigenleistung umfassend modernisiert. Seitdem wird es von der Vereinsge-
meinschaft  bewirtschaftet und instand gehalten. Das halbe Untergeschoss ist an die ev.-ref. 
Kirchengemeinde Langenholzhausen vermietet.

•	 Der ehemalige Schulhof vor dem Gebäude wird von den Vereinen bei Open-air-Veranstal-
tungen als Festplatz genutzt. Damit eine solche Nutzung auch weiterhin möglich ist, sollte 
er als Dorfplatz umgestaltet und grundlegend saniert werden.

Außenbereich
•	 Zu Heidelbeck gehört noch die Siedlung Tevenhausen, die ebenfalls einen alten Ortskern 

besitzt.
•	 Im Wald auf dem Osterberg befindet sich der Familienplatz, der von dem Heimat- und Kul-

turverein unterhalten wird.
 

Allgemeines
•	 Die derzeitige Schließung des Forst- und Heimatmuseums wird für Heidelbeck als große 

Einschränkung empfunden. Ein entsprechendes Gestaltungs- und Nutzungskonzept ist in 
Vorbereitung.

Aufgestellt: 

Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Heidelbeck

Wald- und Forstmuseum Schlosskrug

Ortsbildprägende Hofstelle Hanke Teilleerstand „Alter Krug“

Teilerhaltenswerte Gebäude „Alter Krug“ Leerstand an der L 961
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Rundgang Heidelbeck

Grasweg an der Osterkalle Renoviertes Bruchsteinhaus Heidelbecker Str. 7

Leerstehendes Gewerbegebäude (Fa. Chico) Gebäudeteil der alten Schule

Dorfgemeinschaftshaus Fachwerkhaus Heidelbecker Str. 22
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-ASENDORF 

17.04.2018, 14:00 - 15:45 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus, Schusterberg 3a

Teilnehmer: Friedrich Finke, Jan-Niklas Ksoll, Margit Süllwold, Martin Voß-Krüger 
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Dorfgemeinschaftshaus 
•	 Das Dorfgemeinschaftshaus befindet sich in den Räumen einer ehemaligen Gaststätte und 

wird neben den Dorftreff-Aktivitäten auch vom Shanty Chor Kalletal und vom gemischten 
Chor Asendorf als Übungsraum genutzt.

•	 Vor dem Haus steht ein historischer, hölzerner Ziehbrunnen mit Natursteinfassung. Leider 
kommt er aufgrund der vorhandenen Platzgestaltung, der benachbarten Grundstücksgrenze 
und dem angrenzenden Straßenraum nicht in wünschenswertem Umfang zur Geltung.

Hofstelle Ksoll
•	 Gegenüber am Schusterberg steht die von der Familie zur Zeit umfassend sanierte Hofstelle 

Ksoll. Hier sind die Ortsbild prägenden Gebäude des Wirtschafts- und Wohnhaustraktes, die 
Pferdescheune und die Natursteinmauern hervorzuheben.

Dorf- und Spielplatz
•	 Am Ortseingang, am Schusterberg, hat die Dorfgemeinschaft auf einer Freifläche einen 

Spielplatz angelegt. Neu darauf ist der Standplatz einer mobilen Eventhütte, die sich sowohl 
bei Nutzung zu einem größeren Unterstand öffnen, als sich auch zu anderen Eventplätzen 
transportieren lässt.

•	 Es ist an eine Erweiterung des Geländes und eines Ausbaus zu einem ganzjährig nutzbarem 
Dorfplatz gedacht.

Laßbrucher Straße
•	 An der Laßbrucher Straße (L 962) befinden sich mehrere Ortsbild prägende Bruchstein- und 

Ziegelhäuser.
Osterkalle 
•	 Die Osterkalle bildet das landschaftsprägende Element und Bindeglied der Ortschaften 

Asendorf und Herbrechtsdorf.
•	 Die Laßbrucher Straße führt als Doppel-Bogenbrücke aus Werkstein über den Bachlauf hin-

weg.
Asendorfer Straße
•	 Die Asendorfer Straße (L 961) führt am Ortskern von Asendorf vorbei nach Herbrechtsdorf. 

Dort bildet sie die Dorfstraße.
•	 Zwischen Herbrechtsdorf und der Einmündung Triftenweg sorgt ein gut ausgebauter Geh- 

und Radweg für Verkehrssicherheit.
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•	 Mehrere Einzelgebäude liegen auf der westlichen Seite der Straße: Unter anderem die alte 
Schule und der ehemalige Dorfkrug.

Außenbereich
•	 Zu Asendorf gehört die Siedlung Herbrechtsdorf, die ebenso einen abgeschlossenen Orts-

kern aufweist.
•	 Im Ortskern von Herbrechtsdorf sind zwei Leerstände zu beklagen.
•	 In der Straße Kohlbeet 2 hat die IT-Firma Betriko ihren Sitz.

Allgemeines
•	 Zur Verbesserung der Schulwegsicherheit und der allgemeinen Verkehrssituation wird der 

Bau eines Bürgerradweges entlang der Asendorfer Straße (L 961) zwischen Triftenweg und 
Schusterberg angestrebt.

•	 Die Kinder- und Jugendarbeit wird in Asendorf groß geschrieben. Um das Miteinander der 
Generationen noch weiter zu verbessern, soll der Spielplatz zu einem echten Dorfplatz 
funktional und räumlich erweitert werden.

•	 Viele Wanderstrecken bereichern die Asendorfer Umgebung. Hier regt die Dorfgemeinschaft 
eine weitere gezielte Ausweisung von z.B. Rundwanderrouten an.

Aufgestellt: 
Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Asendorf

Zur Zeit in Sanierung befindliche Hofstelle Ksoll Mobile Schutzhütte auf dem Dorfplatz
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Rundgang Asendorf

Spielplatz und geplanter Dorfplatz Die Osterkalle

Hofstelle an der Laßbrucher Straße“ Ziegelbau an der Laßbrucher Straße

vorhandener Bürgerradweg nach Herbrechtsdorf Gedenkstein am südlichen Ortseingang Asendorf
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Rundgang Asendorf

Geplante Trasse der Erweiterung des Bürgerradweges Ehemaliges Schulgebäude, heute privat

Asendorf von Westen, Bildmitte ältestes Fachwerkhaus Alter Ziehbrunnen am Dorfgemeinschaftshaus
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Detmold, den 30.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-SIL IXEN 

17.04.2018, 16:00 - 18:30 Uhr, Treffpunkt Bauernstelle, Silixen

Teilnehmer: Gert Graf, Willi Schirrmacher, Manfred Stoller, Karin Winter 
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Bauernstelle 
•	 Die Kreuzung der beiden Kreisstraßen (Heidelbecker Str. / Heinrich-Drake-Str., K 45 und „Im 

Graben/Rintelner Str., K 46) markiert die alte Ortsmitte, von der aus sich Silixen entwickelt 
hat. Rundherum sind die ältesten Hofstellen des Ortes gruppiert.

•	 Ein Platzbereich mit alten Deelentorbögen erinnert an die historische Situation, ebenso die 
Hofstellen Homeier (früher Nr. 2), Wächter und Nolting (früher Nr. 14).

•	 Auf dem Gelände befindet sich die zentrale Bushaltestelle, die von den Linien 801 und 805 
angefahren wird.

Dorfladen Nahkauf
•	 Seit dem 1.4.2017 wird der Nahkauf-Lebensmittelmarkt durch die „Dorfladen Silixen eG.“ 

betrieben. Diese Genossenschaft hat mehr als 120 Mitglieder, die entsprechende Anteil-
scheine gezeichnet und den Laden vom privaten Vorbesitzer übernommen haben. Angeglie-
dert ist ein Café, der als zwangloser Dorftreff an zentraler Stelle genutzt wird.

Altes Pfarrhaus
•	 Das alte Pfarrhaus ist ein unter Denkmalschutz stehendes Gebäude aus dem Jahr 1876 mit 

eingeschossigem Flachdachanbau. In dem Anbau wird das Projekt eines Mehrgenerationen-
hauses umgesetzt, das als offener Dorftreff ein Ort der Begegnung zwischen den Generatio-
nen sein soll. Verschiedene Angebote für alle Silixer finden dort bereits statt.

•	 Der Altbau steht jetzt zur Modernisierung an.
•	 Die Außenanlage des Geländes soll als „Treff der Generationen“ neu gestaltet werden.
Zieglersiedlung „Auf der Bülte“
•	 Die in der Vorkriegszeit errichtete Siedlung „Auf der Bülte“ wurde von Familien der Ziege-

leimitarbeiter bewohnt. Der einheitliche Baustil ist trotz späterer An- und Umbauten noch 
ablesbar.

•	 Das Haus „Auf der Bülte 2“ ist ein Leerstand und sanierungsbedürftig.
„Altes Land“
•	 Das Fachwerkhaus „Altes Land 5“ ist ein Fachwerkbau mit gelungener Teilsanierung. Die 

Südseite verbirgt sich zur Zeit noch hinter einer Fassadenverkleidung aus bituminiertem 
Ziegelimitat.

•	 Bemerkenswert sind die kleinen Trockenmauern aus Natursteinen, mit denen die kleinen 
privaten Vorgärten gestützt werden.
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•	 Die Hofstelle „Altes Land 7“ gehörte mit der früheren Hofnummer 5 zu den alten Höfen von 
Silixen. Bemerkenswert ist der noch erhaltene Wirtschaftstrakt (Vierständer Deelenhaus) mit 
dem Quergebäude aus Bruchstein. 

Nüllerholzstraße
•	 Im Garten des Hauses Nüllerholzstraße 6 wurde ein moderner Swimmingpool in das nach 

Abriss verbliebene Sockelmauerwerk eines Nachbarhauses integriert. Dies ist ein gelun-
genes Beispiel für die Anpassung der vorhandenen Siedlungsstrukturen an geänderte Nut-
zungsanforderungen unter Bewahrung ablesbarer Zeugen früherer Baukunst.

•	 Auf dem Grundstück der ehemaligen Leibzucht des Hofes Wächter steht eine alte Hofeiche, 
die als Naturdenkmal geführt wird.

•	 Gegenüber befindet sich das unter Denkmalschutz stehende alte Feuerwehrgerätehaus aus 
dem Jahr 1949. Heute befindet sich das neue Feuerwehrgerätehaus und das Dorfgemein-
schaftshaus an der Heinrich-Drake-Straße.

Kirche
•	 Die Kirche steht auf der Richtung Niedersachsen gewandten Seite von Silixen. Der Bau ist 

neugotisch, der Turm wird auf ca. 1501 datiert. Als vorreformatorisches Patrozinium wird St. 
Margarethe diskutiert.

•	 Am Eingang zum Kirchhof befindet sich eine große Sommerlinde, die lt. Urkunde im Jahre 
1827 nach einem Sturmschaden neu gepflanzt worden ist. Auch dieser Baum ist als Natur-
denkmal eingetragen.

Gewerbefläche Industriestraße
•	 An der Industriestraße steht südlich eines Wohngebietes eine Industriebrache. 

Außenbereich
•	 In dem südlich gelegenen Gemarkungsteil wurde ein Bürgerwindrad errichtet. 

Allgemeines
•	 Silixen ist einer der Kernorte von Extertal und seit 2011 mit einigen Projekten (Mehrgenera-

tionenhaus) in der Städtebauförderung. 

Aufgestellt: 
Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Silixen

Bushaltestelle an der Bauernstelle Erinnerungsplatz Bauernstelle
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Rundgang Silixen

Nahkauf, Dorfladen und Café Hofstelle Homeier, Urhof Nr. 2

Leerstand Heidelbecker Str. 3 Altes Pfarrhaus und ev. Gemeindezentrum

Leerstehendes ehem. Zieglerhaus „Auf der Bülte“ Renoviertes Fachwerkhaus „Altes Land“ Nr. 5
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Rundgang Silixen

Alte Hofstelle „Altes Land“ Nr. 7 mit Hoflinde Zum Schwimmbad umgenutzte ältere Sockelmauer

Hofeiche als eingetragenes Naturdenkmal Kirche mit eindrucksvoller Kirchenlinde

Eingang zum Kirchhof mit der Kirchenlinde von 1827 Industrieleerstand



IKEK Nordlippe

1 1 9

Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-NALHOF 

18.04.2018, 10:30 - 12:45 Uhr, Treffpunkt Dorfbrunnen, Achtstückenweg 8

Teilnehmer: Edgar Argauer, Hans Böhm, Werner Rubart, Julia Stein 
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Dorfteich 
•	 Der Dorfteich hat sich zu einem sozialen Treff mit Gemeinschaftsunterstand entwickelt. Dort 

sind auch der Maibaum und der Zieglerbrunnen.
Fritz-Abel-Steig
•	 Der Fritz-Abel-Steig wurde als fußläufige Verbindung zwischen dem Unterdorf und der Nal-

hofstraße in Eigenleistung angelegt. 
Strunkshof 
•	 Auf dem Strunkshof steht die alte Leibzucht leer. Da das Gebäude direkt neben der durch 

das Extertal verlaufenden Draisinenstrecke liegt, gibt es Überlegungen, das Gebäude als 
Café umzunutzen. Da daraus allein eine Wirtschaftlichkeit nicht abzuleiten ist, müsste über 
kombinierte Lösungen nachgedacht werden, z.B. zusammen mit Wohnen.

Schäferberg 
•	 Auf der Hofstelle Schäferberg, Achtstückenweg 10, steht die ehemalige Leibzucht schon 

seit langem leer. Da das Gebäude im Wesentlichen eine unveränderte Substanz aufweist, 
besteht dort Denkmalschutz. 

Draisinenstrecke  
•	 Die Draisinenstrecke auf der Extertalbahn verläuft zwischen Rinteln-Süd und Alverdissen. 

Zum Einsatz kommen speziell entwickelte Leichtdraisinen
„Fläche ehemaliger Haltepunkt“  
•	 Auf dem ehemaligen Bahnsteig bietet Nalhof den Draisinenreisenden einen Rastplatz mit 

WC.

Außenbereich
•	 Auf der östlichen Seite der Nalhofstraße (L 758) liegt die Mönkehofsiedlung, die überwie-

gend zwischen 1960 und 1980 errichtet wurde. Die Landstraße trennt diesen Siedlungs-
bereich vom eigentlichen Altort ab. Soziale Beziehungen haben sich über die Landstraße 
hinweg nur eingeschränkt entwickelt.

•	 Im Oberdorf liegt die Sportanlage des FC Oberes Extertal.

Allgemeines
•	 Der Altort Nalhof gliedert sich in Unter- und Oberdorf, jeweils nördlich bzw. südlich des 
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Brückenwegs. Die Erschließung des Sportplatzes des FC Oberes Extertal verläuft als Sackgas-
se durch das Oberdorf. Begegnungsverkehr ist auf dieser Strecke nur sehr bedingt möglich.

Aufgestellt: 
Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Nalhof

Dorfteich am Achtstückenweg In Eigenleistung errichtete Brücke über die Exter

Leerstehende alte Leibzucht auf dem Strunkshof Als Draisinenstrecke genutzte Bahngleise

Bachbett der Exter im südlichen Ortsteil Siedlung Mönkehütte
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-BÖSINGFELD 

18.04.2018, 13:00 - 14:45 Uhr, Treffpunkt Rathaus, Mittelstraße

Teilnehmer: Diana Rieke (RM LAG Nordlippe), Hans-Helmut Senke
Gemeinde Extertal: Eckhard Paulmann
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Rathäuser
•	 Vor Bezug des neuen Anbaus des Rathauses, Mittelstr. 36, gab es am Marktplatz zwei ältere 

Verwaltungsstandorte: Rathaus I und II, beide direkt am Marktplatz gelegen. Im Rathaus 
II ist heute das Jobcenter und die Bücherei untergebracht. Beide Altgebäude stehen unter 
Denkmalschutz.

Wehrmannsches Kaufhaus
•	 Das ehemalige Wehrmannsche Kaufhaus, Mittelstr. 39 steht als Ladenlokal an prominentes-

ter Stelle leer. Über Nachnutzungen / städtebauliche Lösungen an dieser Stelle wird disku-
tiert.

Kirchplatz
•	 Der Kirchplatz zwischen der ev. Kirche und dem ehemaligen Rathaus II soll in 2018 mit 

Städtebaufördermitteln umgestaltet werden.
Mittelstraße 
•	 Im östlichen Teil der Mittelstraße sind mehrere Leerstände zu verzeichnen. Im Haus Mittel-

straße 41 sollen Wohnungen entstehen. Das Haus Mittelstraße 46 soll voraussichtlich zu 
betreutem Wohnen umgenutzt werden.

ehemaliger Friedhof 
•	 Das Gelände des ehemaligen Friedhofs soll mit Hilfe der Städtebauförderung zu einer Park-

anlage umfunktioniert werden. 
Nordhagen 
•	 Der Fußweg Nordhagen grenzt den alten Stadtkern von Bösingfeld gegen das Umland ab. 
Nordstraße 
•	 Die Nordstraße ist als Siedlungsstraße ausgebaut. Auf der Südseite schließen die Grundstü-

cke der Bebauung der Mittelstraße direkt an. Auch hier sind einige Leerstände zu verzeich-
nen.

Südstraße
•	 An der Südstraße befindet sich der älteste erhaltene Fachwerkbau von 1649. Benachbart 

steht ein Fachwerkhaus mit ähnlichem Baualter, das allerdings durch einen Anbau in seiner 
Ursprünglichkeit beeinträchtigt wird.

Südhagen 
•	 Am Südhagen ist wie an seinem Pendant, dem Nordhagen, die ehemalige Grenze der alten 
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Kernbebauung ablesbar. Allerdings schränkt die neuzeitliche Bebauung (Schulgebäude) den 
Blick auf den früheren Hagen ein.

Allgemeines
•	 Bösingfeld geht auf eine im 13 Jh. von den Grafen Sternberg angelegte Stadtgründung zurück 

und ist wie in Lippe üblich nach dem Dreistraßenprinzip angelegt. Die Kernstadt befindet 
sich auf einer Hügelkuppe, die durch Muldenlagen (Nord- und Südhagen) begrenzt wird. Im 
Laufe der Geschichte verlor Bösingfeld die Stadtrechte und wird seitdem als (Markt-)Flecken 
eingestuft.

•	 Die spätere Ausdehnung der Ortslage erfolgte überwiegend in Richtung Westen, so dass der 
historische Kern nicht mehr im Zentrum liegt. Dieser Umstand und die historisch übliche 
Kleinteiligkeit der Parzellierungen haben eine Neustrukturierung des Kerns bisher erschwert.

•	 Bösingfeld ist als Hauptort in das Programm „Kleine Städte und Gemeinden“ der Städtebau-
förderung aufgenommen. Die Förderperiode neigt sich jedoch dem Ende entgegen und eine 
Verlängerung des Programms ist nicht in Aussicht. 

Aufgestellt: 
Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Bösingfeld

Neues Rathaus Gebäude Altes Rathaus II, heute Jobcenter und Bücherei
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Rundgang Bösingfeld

Brunnenplatz an der Kirche Mittelstraße, Wehrmannsches Kaufhaus  im Hintergrund

Pfarrhaus Leerstand Mittelstr. 23

Gelände des alten Friedhofes Nordstraße
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Rundgang Bösingfeld

Altstadtrand Nordhagen Leerstand Nordstraße

Straßenteilung Mittelstraße / Nordstraße (links) Leerstand Mittelstraße

Altes Rathaus I (Mitte) und II (Links) Gärten am Südhagen / Grundschule
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG EXTERTAL-ALMENA 

18.04.2018, 15:00 - 17:45 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus, Fütiger Straße

Teilnehmer: Bernhard Brandt, Dennis Brandt, Ulrike Frevert.
Gemeinde Extertal: Corinna Redeker
ARGE: Hartmut Lüdeling

Inhalte des Rundgangs
Dorfgemeinschaftshaus
•	 Das Dorfgemeinschaftshaus Alte Schule Almena wird vom Heimat- und Kulturverein Alme-

na verwaltet. Hier befindet sich das Jugendzentrum Häuschen vom Verein JuKulEx und die 
Gemeindebücherei Almena. Es finden Vereinssitzungen, Übungsabende und Veranstaltun-
gen statt. Verschiedene Räume können für private Feiern gemietet werden.

•	 Am DGH ist auch der Wanderparkplatz des Rundwanderweges A1.
Feuerwehr
•	 Das Feuerwehrgerätehaus ist in einem Anbau des DGH‘s untergebracht.
•	 Zusammen mit Laßbruch wird eine eigene Jugendfeuerwehr betreut.
•	 Im Einsatzfall könnten Nutzungskonflikte durch die Parkplatzsituation entstehen.
Kindergarten
•	 Der Kindergarten am Siekbachweg  wird als integrative Einrichtung geführt. Die 4-gruppige 

Einrichtung liegt am südlichen Siedlungsrand und verfügt über ein großes Außengelände.
Naturspielplatz 
•	 Mit Hilfe von Förderungen aus dem LEADER-Programm hat die Dorfgemeinschaft in Eigen-

leistung einen Rastplatz mit Naturspielplatz geschaffen. Es besteht der Wunsch, diesen zu 
einem Dorftreff für alle Generationen zu erweitern.

Bistruper Straße
•	 Am östlichen Rand der Bistruper Straße liegt ein ungenutzter öffentlicher Grünstreifen, der 

seinerzeit aus der Verlegung der Ortsdurchfahrt entstanden ist. Hier bietet sich eine Attrak-
tivierung in Form sichtbarer Kunstobjekte/Blühpflanzen mit Besonderheiten von Almena an.

Hauptstraße 
•	 Die Hauptstraße verläuft in Ost-West-Richtung durch Almena und ist eine Landstraße. In 

der Sichtachse der Kurvensituation am westlichen Ortseingang befindet sich ein Gebäude-
leerstand. 

Bachweg
•	 An der Scheune des Biohofes Schweppe verengt sich das verfügbare Gewässerbett der Alme. 

Dadurch ist die Stützmauer des Bachweges durch Ausspülungen schadhaft geworden. Es 
kommt auch in kurzen Abständen zu Überflutungen. Hier sollte über eine grundsätzliche 
Neuordnung der Wegeverbindung und des Gewässerbettes nachgedacht werden.

•	 Auf der nördlichen Seite des Gewässers verläuft ein alter Kirchweg als Pattweg.
•	 Der Elektro- und Telekommunikationshandel Frevert plant eine Erweiterung. 
•	 Das alte Spritzenhaus ist denkmalgeschützt.
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Kirchengemeinde
•	 Die ev.-ref. Pfarrkirche ist ein neugotischer Bau von 1865. 
•	 Seit 2016 bietet die Kirche in der „Bikerhütte“ Aktionen für Motorradbiker an.
•	 Im Gemeindehaus „Daniel Schäfer Haus“ sind das Pfarrhaus, das Gemeindebüro und Ju-

gendräume untergebracht. Diese dienen auch den umliegenden Dörfern und Ortschaften.
Rosenbergpark
•	 Der Rosenberg ist ein aufgelassener Steinbruch, der 1960 zu einer Parkanlage umgestaltet 

wurde. 2014 wurde damit begonnen, diese früher gut angenommene Parkanlage wieder 
aufzuwerten. Hier wird aktuell an einem Nutzungskonzept für alle Generationen unter Ein-
beziehung der Naturbühne gearbeitet. Empfohlen wird dazu, die Steilwand des Steinbruchs 
dazu mit einzubeziehen und ökologisch in Wert zu setzen.

•	 Unterhalb der Parkanlage befinden sich in der Hanglage alte Miniaturhäuser, deren Vorrich-
tungen früher mit Wasser betrieben wurden. 

Alte Färbe
•	 Das unter Denkmalschutz stehende Bruchsteingebäude diente früher zur Aufbewahrung von 

Farblösungen und ist ein Relikt aus der Zeit der Hauswebereien.
Hauptstraße/Fütiger Straße 
•	 Im Kreuzungsbereich der Hauptstraße und der Fütiger Straße finden sich einige Einzelhan-

delsgeschäfte und ein Gastronomiebetrieb. Hier wäre der Ortsmittelpunkt festzulegen.

Außenbereich
•	 Im Norden der Gemarkung Almena liegt der Streusiedlungsbereich „Almenaer Berg“.
•	 Der Patensteig ist 6 km lang und führt vom Startpunkt Fütig aus zu den Wasserfällen der 

Seitenbäche der Exter. Hervorzuheben ist die kindgerechte Ausgestaltung des Weges und 
seiner Attraktionen.

•	 Der Rundwanderweg A1 erschließt die südliche Feldflur, der A3 führt zum Almenaer Berg. 

Allgemeines
•	 Almena verfügt über ein gutes Angebot von Einzelhandel und Dienstleistungen.

Aufgestellt: 
Hartmut Lüdeling, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Almena

Dorfgemeinschaftshaus Weidentipi im Garten des DGH
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Rundgang Almena

Rast- und Spielplatz Leerstand an der Hauptstraße

Ortsbildprägendes Bruchsteinhaus an der Hauptstraße Überflutungsgefährdete Engstelle an der Alme

Infotafel Altes Spritzenhaus der Entdeckertour Almena Daniel Schäfer Haus, ev. Gemeindehaus
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Rundgang Almena

Rosengarten mit Freilichtbühne Miniaturhäuser unterhalb des Rosenbergparks

„Alte Färbe“, denkmalgeschütztes Bruchsteinhaus Geschäftshäuser an der Hauptstraße

Leerstand ehemaliger Lebensmittelladen Apotheke
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-WESTORF 

18.04.2018, 10:00 - 17:45 Uhr, Treffpunkt Parkplatz, Westorfer Straße 29

Teilnehmer: Axel Bünger, Kurt Grundmann, Klaus Wehmeyer
Gemeinde Kalletal: Ernst-Joachim Gerke
ARGE: Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Bushaltestelle im Zentrum
•	 Parkplatz und Bushaltestelle mit Wartehäuschen
•	 Standplatz für Wertstoffcontainer: Beklagt wird die vernachlässigte Umgebung, es besteht 

der Wunsch, entweder das Umfeld aufzuwerten oder den Standort zu verlegen.
•	 Standuhr aus behauenem Granit, 2001 durch den Heimatverein errichtet, Werk eines örtli-

chen Steinmetz
•	 Gastwirtschaft ‚Zum stillen Eck‘ mit Fremdenzimmer Ecke Talstraße/Westorfer Straße
Alte Schule und Spielplatz
•	 Ehemalige Schule wird heute als Gemeinschaftshaus genutzt
•	 Versammlungsmöglichkeit für bis zu ca. 80 Leute, von unterschiedlichen Vereinen genutzt
•	 Obergeschoss an Flüchtlingsfamilie vermietet
•	 Spielplatz oberhalb wird auch als Treffpunkt im Freien genutzt, Idee zu Erneuerung und 

Ausbau als Generationenplatz
Am Waldstadion 
•	 Siedlung aus den 50er Jahren, Häuser teilweise saniert. 
•	 Sportplatz Waldstadion mit Sportlerheim, Rasen vor kurzem erneuert, Spielgemeinschaft mit 

Talle
•	 Gemeindehaus der evangelischen Freikirche Kalletal mit Andachtssaal auf ehemaligem Fab-

rikgelände, Anlage sehr gepflegt
Friedhof 
•	 Städtischer Friedhof am westlichen Ortseingang Richtung Wentorf
•	 Kapelle aus den 60er Jahren in städtischem Besitz
•	 Erweiterung in den 90er Jahren, vor allem Urnengräber 
Vorm Katthagen  
•	 Spielplatz auf ehemaligem Deponiegelände (keine Bebauung möglich)
•	 Einfamilienhaussiedlungen aus den 80er Jahren, rel. große Grundstücke
Alter Dorfkern 
•	 Zwischen Brunsberg und Fürstenweg entstanden hinter der alten Bebauung vor kurzem neue 

Wohnhäuser
•	 Im Dorfkern brannte ein alter Hof ab (Ecke Brunsberg/Westorfer Straße), an der Stelle wurde 

eine Wildblumenwiese angelegt
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•	 Leerstand von Fachwerkhaus oberhalb der Westorfer Straße
•	 Verfallender alter Hof an der Westorfer Straße bereitet große Sorgen (Ortsbild, Verkehrssi-
•	 cherheit)
•	 Grünzug entlang des Baches ist parkähnlich gestaltet mit Spazierweg, wird vom Heimatver-

ein gepflegt.

Allgemeines
•	 Gute Grundversorgung, da Einkaufszentrum von Hohenhausen nur ca. 1 km entfernt
•	 Ortsteil Wentorf westlich des Ortes gehört mit zur Gemarkung
•	 Kein Vollerwerbslandwirt mehr im Ort.

Aufgestellt:
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Westorf

Dorfmitte an der Westorfer Straße Die alte Schule

Spielplatz an der alten Schule Sportplatz Waldstadion der SG Westorf-Talle
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Rundgang Westorf

Gemeindehaus der evangelischen Freikirche Kalletal Friedhof mit Kapelle an der Straße nach Wentorf

Spielplatz auf ehemaligem Deponiegelände Wildblumenwiese im Dorfzentrum auf alter Hofstelle

Leerstand oberhalb der Westorfer Straße Baufällige Hofstelle an der Westorfer Straße 
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-LANGENHOLZHAUSEN 

18.04.2018, 13:00 - 15:15 Uhr, Treffpunkt Wallreckte 4
Teilnehmer: Klaus Fritzemeier, Heiner Gerdsmeier, Eckhard Nolting
Gemeinde Kalletal: Edgar Schlinkmeier
ARGE: Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Siedlung Humkenberg 
•	 Wohngebiet aus den 90er Jahren mit Einfamilienhäusern
•	 Hinter der Siedlung am Ortsrand Ausgleichsfläche mit Gehölzpflanzungen und Bolzplatz
•	 Außerhalb des Ortes liegt ein Schweinezuchtbetrieb (ausgebauter Hof)
Kindergarten und Grundschule
•	 Grundschule Am Habigtsberg aus den 70er Jahren, 3-4-zügig für die nördlichen Kalletaler 

Ortsteile mit OGS und Randstundenbetreuung 
•	 Kindergarten mit drei Gruppen und U3-Bereich in DRK-Trägerschaft 
•	 Sporthalle wurde vor kurzem saniert und erweitert, bietet vielfältige Möglichkeiten für 

Mannschafts- und Breitensport
Hauptstraße 
•	 Ehemaliges Sparkassengebäude (heute Lesezirkel Nagel) 
•	 Neue Sparkasse stellt nur noch Automatenraum zur Verfügung
•	 ‚Dorfschmiede‘: Metallbaubetrieb an der Hauptstraße
•	 Alte Forstverwaltung in historischem Gebäude
•	 Langjähriger Leerstand: Zu mehreren Wohnungen umgebautes Wirtschaftsgebäude auf ehe-

maligem Hofgelände, insgesamt verwahrlostes Gelände
Buswendeplatz
•	 Ehemalige Gemeindeverwaltung, zeitweise Arztpraxis, heute Wohnhaus
•	 Platz nicht ohne weiters umzugestalten, da der Raum für Wenden der Busse benötigt wird
•	 Feuerwehrgerätehaus nicht auf dem neuesten Stand
Historischer Ortskern 
•	 Alte Wassermühle: Bis 2015 Gastwirtschaft, dann nach Brand notdürftige Abdeckung des 

Gebäudes als Ersatzvornahme, Besitzer nicht vor Ort
•	 Kanonendenkmal zwischen Bach und Mühlgraben: Historische Kanone vor mehr als 100 

Jahren durch Kriegerverein aufgestellt. 
•	 Gastwirtschaft ‚Zur Lippischen Rose‘ mit Fremdenzimmer
•	 Gegenüber der Mühle alte Schule, zu mehreren Wohnungen ausgebaut
•	 Frühromanische Pfarrkirche aus Sandstein mit großzügigem Kirchhof
•	 Handwerksbäckerei Rolf Busch mit kleinem Lebensmittelsortiment
•	 An der Krämerstraße viele schön erhaltene Fachwerkgebäude
•	 Schuhgeschäft Willer: Seit über 200 Jahren Familientradition in Langenholzhausen, überre-

gional bekannt, vor allem durch Sortiment für Kinder und Jugendliche
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Allgemeines
•	 Sportplätze westlich außerhalb des Ortes wurden vor kurzem erneuert
•	 Friedhof mit Kapelle vor dem Ortseingang 
•	 Entlastung des Ortes durch Bau der Umgehungsstraße Richtung Rinteln.

Aufgestellt: 
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Langenholzhausen

Siedlung Humkenberg am östlichen Ortsrand Kindergarten 

Kreuzung Hauptstraße / Habichtsberger Straße Hauptstraße Richtung Rinteln 
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Rundgang Langenholzhausen

Langjähriger Leerstand an der Hauptstraße Ortsbildprägende Bruchsteinscheune im Ortskern

Buswendeplatz mit Feuerwehrhaus Insel zwischen Mühlgraben und Osterkalle mit Kano-
nendenkmal

Frühromanische Pfarrkirche Schön erhaltene Fachwerkgebäude an der Krämerstraße
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Rundgang Langenholzhausen

Alte Schule, heute mit Wohnnutzung Das Schuhhaus Willer
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Detmold, den 24.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-HOHENHAUSEN 

18.04.2018, 15:30 - Uhr, Treffpunkt Lemgoer Straße 28
Teilnehmer: Klaus Hoffmann, Heike Pohlmann, Michael Pohlmann, Volker Preuß, Iris Schön
Gemeinde Kalletal: Ernst Joachim Gerke
ARGE: Helge Jung

Siedlung Am Loh
•	 60er Jahre-Mehrfamilienhaus-Siedlungen, spätere Siedlungserweiterungen oberhalb davon
Jahndenkmal und Jacobis Mühlenteich
•	 Parkartig gestalteter Hang rund um das Jahndenkmal, Fußweg zum Mühlenteich
•	 Jacobis Mühlenteich sanierungsbedürftig (Entschlammung)
•	 Wunsch nach Beleuchtung des Fußweges zwischen Mühlenteich und Westerkalle
•	 Bolzplatz und Freibad oberhalb des Mühlenteiches
•	 Altes Gasthaus ‚Zur Linde‘ am Ortseingang
Mühlenbrede
•	 Siedlungshäuser aus den 60er Jahren, teilweise stark umgebaut
•	 Dreiecksfläche als Baulücke, die jedoch mangels Erschließungsmöglichkeit nicht bebaut 

werden kann.
Jacobis Hof und Fischteiche 
•	 Sitzplatz am Jacobi-Denkmal (Stephan Ludwig Jacobi, Erfinder der künstlichen Fischzucht) 

an der Lemgoer Straße stark renovierungsbedürftig: Überlegung, das Denkmal in die Grün-
anlage am südlichen Ortseingang bei Jacobis Mühlenteich zu versetzen.

•	 Jacobis alter Hof und dahinter liegende Fischteiche unterhalb der Hohenhauser Straße
•	 Momentan Erneuerung der Hohenhauser Straße und der Stützmauer
•	 Katholische Pfarrkirche oberhalb der Hohenhauser Straße, nach dem Krieg für Vertriebene 

errichtet
Alter Ortskern  
•	 Evangelisch-reformierte Pauluskirche, frühromanisch, aus dem 12. Jahrhundert
•	 Oberhalb der Kirche Gemeindehaus (altes und neues Gebäude)
•	 Neu gestalteter Marktplatz mit Bücherei, Sitzplatz, Cafe und Bürgerhaus
•	 Im Gemeinschaftshaus Ausstellung über die Ortsgeschichte, Treffpunkt für alle Vereine 
•	 Seniorenzentrum Am Markt / Hohenhauser Straße, mehrere Wohngruppen 
Unterdorf  
•	 Rintelner Straße: Ehemals viele Einzelhandelsgeschäfte, heute teilweise Leerstand
•	 Altes Postamt, Rintelner Str. 11.
•	 Ladengebäude aus den 70er Jahren lange leerstehend, heut teilweise neu vermietet (Dance 

+Arts)
Lemgoer Straße  
•	 Bebauung an der Lemgoer Straße erst in den späten 80er Jahren entwickelt
•	 Äztezentrum mit Fach- und Allgemeinärzten, Apotheke (Lemgoer Str.  18-24)
•	 Einkaufszentrum Lemgoer Str. 28 seit den 90er Jahren
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Allgemeines
•	 Hohenhausen war lange Zeit Luftkurort
•	 Gewerbegebiet Echternhagen an der L861
•	 Verlagerung des Verorgungszentrums von Nordost nach Südwest

Aufgestellt: 
Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung

Rundgang Hohenhausen

Siedlung Am Loh  Jahn-Denkmal mit Park

Jacobis Mühlenteich Jacobi-Denkmal an der Lemgoer Straße
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Rundgang Hohenhausen

Jacobis Hof Die Hohenhauser Straße mit Blick auf die Pauluskirche

Bürgerhaus mit neu gestalteten Grünanlagen An der Kalle

Alte Post an der Rintelner Straße teilweise leerstehendes Geschäfts-/Bürogebäude an der 
Rintelner Straße  
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Rundgang Hohenhausen

Alter Gasthof ‚Zur Linde‘ Marktplatz im Ortszentrum



IKEK Nordlippe

1 4 1

Detmold, den 02.05.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-TALLE 

20.04.2018, 10:00 - 12:00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz, Taller Str. 8
Teilnehmer: Dieter Hartwig, Günter Nolte, Pfr. Thorsten Rosenau, Ute Seidemann
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Stefan Hasenbein, Carolin Knuf

Inhalte des Rundgangs
Ortsmitte am Alten Krug

•	 Der Parkplatz in der Ortsmitte wurde in den letzten Jahren saniert (LEADER-Projekt).

•	 Der Ortskern unterlag einem starken Wandel. Von ehemals vier Gaststätten sind nun alle ge-
schlossen.

•	 Der Alte Krug steht unter Denkmalschutz und befindet sich in einer Kehre der Taller Straße. Der 
derzeitige Eigentümer kommt aus den Niederlanden und plant laut Aussage der Dorfbewohner 
aus Gebäude eine Art Museum zu machen.

•	 Das Tempelhaus ist ein denkmalgeschütztes Fachwerkhaus an der Ecke Taller Straße/ Am Knapp. 
Die Dorfgemeinschaft plant derzeit das Gebäude zu sanieren und als Dorftreffpunkt/ Dorfbüro 
zu nutzen.

•	 Die „Himmelsleiter“ verbindet als Fußweg (Treppe) die Taller Straße und den Albernberg.

Berggarten und Peterskirche

•	 Der Berggarten befindet sich westlich der Ortsmitte an einem begrünten Hang.

•	 Er fungiert als Bindeglied zwischen Bergdorf, Peterskirche und Ortsmitte. Weiterhin wird er als 
Park von der Öffentlichkeit genutzt. Als Projektidee hat die Dorfgemeinschaft angeregt, eine 
bessere Anbindung an den Fußweg „Am Knapp“ herzustellen, um den Berggarten mit dem 
Spielplatz barrierefrei und ohne größere Steigung erreichbar zu machen sowie im weiteren 
Verlauf auch die ev. Peterskirche.

•	 In diesem Zuge solle auch der Berggarten umgestaltet werden, um ihn attraktiver zu machen.

•	 Die ev. Peterskirche wurde 1490 erbaut und vor Kurzem komplett saniert. Die umgebenden 
Grabsteine sollen wieder auf der Rasenfläche vor der Kirche aufgestellt und mit Informationen 
und Erklärungen ergänzt werden („Erlebniswelt Kirchhof“).

Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde

•	 Das Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde befinden sich an der Straße „Am Knapp“.

•	 Es verfügt unter anderem über einen Jugendraum im UG sowie einen großen Mehrzweckraum 
im EG.

Dorfgemeinschaftshaus

•	 Das Dorfgemeinschaftshaus befindet sich an der Tiekbrede und beherbergt im UG den Kinder-
garten, welcher für den Ort als sehr positiv angesehen wird.
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•	 Im EG befindet sich ein großer Mehrzweckraum, welcher für verschiedene Aktivitäten genutzt 
wird (u.a. Sport, Musik, ...).

•	 In einem Anbau befindet sich ein kleinerer Versammlungsraum für 15 bis 20 Personen.

Buswendeplatz Taller Straße/ Ilsetal

•	 Hier befindet sich ein Buswendeplatz mit angrenzenden Rastplatz für Wanderer und Radfahrer, 
welcher im Zuge von LEADER neu wurde.

•	 Es wurden mehrere Skulpturen einer ortsansässigen Künstlerin aufgestellt.

•	 In direkter Nachbarschaft befindet sich der Taller Sportplatz.

•	 Ein neu geschaffener Radweg endet derzeit noch an dieser Stelle.

Außenbereich
•	 Wie in anderen Ortsteilen von Kalletal führt auch durch Talle der „Kalletalpfad“.

•	 Zudem gibt es den „Weg der Blicke“, welcher den Extertalpfad und den Kalletalpfad mit dem 
Dörentruper und Barntruper Rundweg zu einem 147 km langen, markierten Rundwanderweg 
durch das nordlippische Bergland verbindet. Am „Weg der Blicke“ liegt oberhalb von Talle der 
Taller Wichtel, ein Aussichtspunkt von dem man sowohl das Hermanns-Denkmal in Detmold 
als auch das Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westfalica sehen kann.

•	 Zwischen Talle, Bavenhausen und Osterhagen befindet sich ein von Schülern relativ neu ange-
legter Naturerlebnispfad.

Allgemeines
•	 Im Ort gibt es neben der Peterskirche noch die ev.-Luth. Kirche St. Michaelis.
•	 Früher war Talle ein beliebtes Ziel für Sonntagsausflüge der Lemgoer Bevölkerung. Hierbei 

wurden Wanderungen rund um Talle mit der Einkehr in eine der ehemaligen Gaststätten 
verbunden.

Aufgestellt: 
Carolin Knuf, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Talle

Ehemalige Gaststätte „Alter Krug“ Eingang zum Berggarten mit Peterskirche

Berggarten Alte Grabsteine um die Peterskirche

Verbindungsweg zum Berggarten Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde
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Rundgang Talle

Dorfgemeinschaftshaus Tempelhaus

Himmelsleiter Taller Wichtel

ev.-Luth. Kirche St. Michaelis Rastplatz Taller Straße/ Ilsetal
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Detmold, den 02.05.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-KALLDORF 

20.04.2018, 13:00 - 15:00 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus Am Mühlenteich 1
Teilnehmer: Erhard Arning, Hans Bentler, Wilfried Gerkensmeier, Fritz Kreie, Udo Lätzsch
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
LEADER-Regionalmanagement: Borris Ortmeier
ARGE: Stefan Hasenbein, Carolin Knuf

Inhalte des Rundgangs
Feuerwehrgerätehaus und Dorfgemeinschaftshaus

•	 An der Straße „Am Mühlenteich“ befindet sich das Haupthaus des ehemaligen Engelsmeier-
schen Hofes, welches unter Denkmalschutz steht und von der Vereinsgemeinschaft 1992 zu 
einem Dorfgemeinschaftshaus umgebaut worden ist.

•	 Das DGH bietet auf drei Etagen Sport-, Musik-, Bücherei-, Büro-, und große Veranstaltungsräu-
me und wird vollständig von der Vereinsgemeinschaft betrieben.

•	 Im hinteren Teil des Grundstücks gliedert sich das Feuerwehrgerätehaus an.

•	 Kalldorf hat durch die gegenseitige Zuordnung des DGHs, des Feuerwehrhauses, des Werkstatt-
gebäudes und des Backhauses erstmals einen Dorf- und Feierplatz erhalten.

•	 Das Backhaus wurde von der Vereinsgemeinschaft errichtet und wird regelmäßig genutzt.

•	 Im Bereich des Dorfgemeinschaftshauses befinden sich Fischteiche der Forellenzucht Wenzel 
und die Niedermühle (denkmalgeschützt).

•	 Westlich des Dorfgemeinschaftshauses fließt der Wiebesieksbach, welcher im weiteren Verlauf 
unterhalb der Bohlenstraße verläuft und im Norden des Ortes in die Kalle mündet.

Brunnenstraße/ Bohlenstraße

•	 An der Brunnenstraße 12 befindet sich das Gemeindezentrum Kalldorf der ev. Kirchengemein-
de.

•	 Schräg gegenüber gibt es die AWO Kindertagesstätte/ Familienzentrum Kalldorf, in der derzeit 
bis zu 45 Kinder betreut werden. Das Gebäude der KiTa selbst wurde vor einiger Zeit umgebaut 
und erweitert.

•	 An der Brunnenstraße gibt es einen signifikanten Leerstand, der schon seit über 15 Jahren be-
steht.

Meyra-Ring (B514)

•	 Am Meyra-Ring befindet sich der Verwaltungs- und Produktionssitz der Firma MEYRA, welche 
ihren Standort 1982 von Vlotho nach Kalldorf verlagert hat. Die Firma selbst hat über 200 Mitar-
beiter und stellt somit das größte Unternehmen in Kalldorf dar.

•	 Gegenüber der Firma MEYRA befindet sich ein leerstehendes Ladenlokal. Als Projektidee wurde 
die Einrichtung eines kleinen Dorfladens für die Dorfbewohner sowie die Mitarbeiter der Firma 
MEYRA angeregt.
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•	 Ebenfalls befindet sich in diesem Bereich ein KFZ-Betrieb und eine Heißmangel.

•	 Nordwestlich der Firma MEYRA befindet sich das Hotel und Restaurant „Kalldorfer Brunnen“, 
welches in früheren Jahren ein Solebad gewesen ist.

•	 Südlich des Produktionsgeländes, an der Einmündung Niedernfeldstraße/ Kalldorf Mitte, befin-
det sich das Denkmal der lippischen Ziegler.

Kalldorf Mitte

•	 An der Straße befindet sich sowohl eine Fahrschule, eine Fußpflege sowie eine ärztliche Praxis.

•	 An der Kreuzung mit der Winterbergstraße gibt es einen ortsbildprägenden Leerstand, es han-
delt sich hierbei um eine ehemalige Gaststätte mit großem Saal. Derzeit liegen hierfür keine 
Umnutzungsideen vor.

Winterbergstraße

•	 An der Winterbergstraße/ Ecke Bohlenstraße befindet sich die Gaststätte Alter Krug, angeschlos-
sen ist der „Partyservice Kalldorf“.

Außenbereich
•	 Wie in anderen Ortsteilen von Kalletal führt auch durch Kalldorf der „Kalletalpfad“.

•	 Zudem gibt es den „Weg der Blicke“, welcher den Extertalpfad und den Kalletalpfad mit dem 
Dörentruper und Barntruper Rundweg zu einem 147 km langen, markierten Rundwanderweg 
durch das nordlippische Bergland verbindet.

Allgemeines
•	 Im ganzen Ort befinden sich an geschichtsträchtigen Stellen Informationstafeln, welche die 

Bewohner Kalldorfs als eine Art Heimatbuchersatz aufgestellt haben.

•	 Die Feldflur ist mit zahlreichen Heckenneupflanzungen, Baumreihen, Naturschutzgebie-
ten, Maßnahmen gegen die Bodenerosion und Streuobstwiesen in einem stark verbesserten 
Zustand.

•	 Die Straßen B514 (Niedernfelderstraße u. Mayra-Ring) und K42 (Kalldorf Mitte) sind 
Durchgangsstraßen, da hier der Verkehr aus bzw. nach Vlotho fließt.

Aufgestellt: 
Carolin Knuf, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Kalldorf

Dorfgemeinschaftshaus Feuerwehrgerätehaus

Kindergarten Leerstand in der Brunnenstraße

Firmensitz MEYRA Leerstehendes Ladenlokal am Meyra-Ring
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Rundgang Kalldorf

Hotel „Kalldorfer Brunnen“ Zieglerdenkmal

Historisches Mühlrad Leerstand Ecke Kalldorf Mitte/ Winterbergstraße

Gaststätte „Alter Krug“ Leerstehendes Ladenlokal an der Winterbergstraße
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Detmold, den 02.05.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ORTSRUNDGANG KALLETAL-BENTORF/  HARKEMISSEN 

20.04.2018, 15:30 - 17:30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Bentorfer Str. 22
Teilnehmer: Jürgen Peiler, Jürgen Voges, Marion Voges
Gemeinde Kalletal: Angela Hemesath
ARGE: Stefan Hasenbein, Carolin Knuf

Inhalte des Rundgangs
Bentorf
Kurze Brän

•	 Im vorderen Bereich der Straße befindet sich das Feuerwehrgerätehaus der Ortschaften Bentorf 
und Harkemissen.

•	 Direkt dahinter gibt es einen Spielplatz, jedoch wird dieser nicht mehr allzu oft genutzt; der 
Zustand ist aus diesem Grund nicht besonders gut.

•	 Am Feuerwehrhaus gibt es eine Sammelbushaltestelle für den Schulbus. Der Kreuzungsbereich 
Kurze Brän/ Bentorfer Straße stellt eine Art Dorfmittelpunkt dar, hier wird im Winter von der 
Dorfgemeinschaft ein Weihnachtsbaum aufgestellt.

Bentorfer Straße

•	 Die Bentorfer Straße gilt als Durchfahrtsstraße, Autofahrer beachten hier oft nicht die Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 50 km/h. Als Lösungsideen wurden Pfeiler, Verkehrsinseln oder Berliner 
Kissen als Möglichkeiten zur Geschwindigkeitsbegrenzung vorgeschlagen.

Vlothoer Straße

•	 Hier befindet sich ein alter Gutshof, welcher schon seit längerer Zeit leer steht.

Windmühlenstraße

•	 An der Windmühlenstraße gibt es einen Feuerwehrteich mit kleiner Wiese im Vordergrund. Der 
Bereich ist in einem gepflegten Zustand.

Alte Mühle

•	 Im Norden des Ortes befindet sich die Alte Mühle, welche denkmalgeschützt ist. Hier finden 
ein paar Mal pro Jahr verschiedene Veranstaltungen statt.

Quittensiek

•	 Im Quittensiek gibt es das alleinstehende Fachwerkhaus „Haus Quittensiek“, welches als Event-
location genutzt wird.

Harkemissen
Bentorfer Straße

•	 Im nördlichen Bereich von Harkemissen befindet sich an der Bentorfer Straße der Fußballplatz 
des SV Bentorf, der Friedhof sowie das Gemeindehaus der ev.-ref. Kirchengemeinde.
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Bentorfer Straße/ Burmeine

•	 Der ehemalige Feuerlöschteich am Spielplatz ist zugewachsen und in keinem guten Zustand. 
Als mögliche Projektidee wurde genannt, den Teich in Verbindung mit dem angrenzenden 
Spielplatz zu einem Wasserspielplatz umzunutzen.

Harkemisser Straße/ Bentorfer Straße

•	 In diesem Bereich gibt es viele Freiflächen entlang der beiden Straßen, was den Ort auseinan-
derzieht. Eine mögliche Nutzung wäre zu prüfen. 

Auf dem Strang/ In den Eichen

•	 Im Bereich „Auf dem Strang“ ist die Straße teilweise so eng, dass es für zwei Autos schwierig ist 
sie gleichzeitig zu befahren. Für Fußgänger stellt dieser Bereich eine Gefahrenstelle dar, da hier 
keine Gehwege vorhanden sind.

•	 An diesen beiden Straßen befinden sich südlich neue, in Richtung Norden jedoch auch einige 
alte Fachwerkhäuser.

•	 Südöstlich fließt entlang der Straße der Krebsbach.

Außenbereich
•	 Wie in anderen Ortsteilen von Kalletal führt auch entlang von Bentorf und Harkemissen der 

„Kalletalpfad“.

•	 Zudem gibt es den „Weg der Blicke“, welcher den Extertalpfad und den Kalletalpfad mit dem 
Dörentruper und Barntruper Rundweg zu einem 147 km langen, markierten Rundwanderweg 
durch das nordlippische Bergland verbindet.

Allgemeines
•	 Bentorf selbst besteht hauptsächlich aus Siedlungsgebiet, eine Art Ortsmitte gibt es im 

Bereich Kurze Brän.

•	 In Harkemissen gibt es ebenfalls im Grunde nur Siedlungsgebiet, eine klassische Ortsmitte 
gibt es dort nicht.

•	 Im nördlichen Bereich von Harkemissen befinden sich mehrere Einrichtungen, welche von 
beiden Ortsteilen gemeinsamen genutzt werden.

Aufgestellt: 
Carolin Knuf, ARGE Dorfentwicklung
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Rundgang Bentorf/ Harkemissen

Spielplatz in Bentorf Feuerwehrgerätehaus

Dorfplatz Bentorf Straßenansicht Bentorfer Straße (Bentorf)

Leerstehender ehemaliger Gutshof Bentorfer Mühle
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Rundgang Bentorf/ Harkemissen

Ortsbildprägende Hofstelle in Bentorf Leerstand an der Bentorfer Straße

Hotel „Bentorfer Krug“ Ehem. Feuerlöschteich mit Spielpaltz in Harkemissen

Ortsbildprägende Hofstellen in Harkemissen Straßenansicht Bentorfer Straße (Harkemissen)
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Detmold, den 30.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

01.  STEUERUNGSGRUPPE

25.04.2018, 10.00-11.30 Uhr, Innovationszentrum Wendlinghausen

Teilnehmer:
Angela Hemesath (Gemeinde Kalletal), Franz-Joachim Kuhs (Stadt Barntrup), Antje Schake, Dirk 
Süllwold (Gemeinde Dörentrup).
Borris Ortmeier und Diana Rieke, RM LAG Nordlippe
ARGE: Jan Belger, Helge Jung

Bewertungsbögen
Borris Ortmeier spricht das Protokoll des Abstimmungstreffens am 13.03.2018 an. Hiergegen 
werden keine Einwände erhoben. Bisher liegen 156 online ausgefüllte Fragebögen zu den Ort-
schaften vor. Die Frist zur Abgabe weiterer Fragebögen wird bis zum 9.5.2018 verlängert. Die 
kommunalen Ansprechpartner werden durch das Regionalmanagement über Ortschaften infor-
miert, die sich bisher wenig bis gar nicht an den Fragebögen beteiligt haben. Die Kommune 
sollen in diesen Ortsteilen nochmal nachhaken und für eine Beteiligung werben. Das Regio-
nalmanagement stellt die Ergebnisse der Onlinebögen, dem beauftragten Büro zur Verfügung, 
welches anschließend die Auswertung vornimmt.

Nächste Veranstaltungen
Für die anstehenden IKEK Foren und Arbeitskreise werden Ortschaften festgelegt:

20.06.2018 18 Uhr: 2. IKEK Forum (Dörentrup)
04.07.2018 19 Uhr: 1 Experten Arbeitsgruppe (Extertal)
09.07.2018 19 Uhr: 2. Experten Arbeitsgruppe (Kalletal)
29.08.2018 19 Uhr: 3. Experten Arbeitsgruppe (Barntrup)
26.09.2018 19 Uhr: 3. IKEK Forum (Kalletal)
06.12.2018 19 Uhr: Gemeins. Ratssitzung Nordlippe Burg Sternberg IKEK Beschluss (Extertal)
Januar 2019 19 Uhr: 4. IKEK Forum Abschlussveranstaltung (Extertal) 

Auftaktveranstaltung
Das Büro stellt die Präsentation des heutigen Abends vor. Das Thema Besetzung der Experten 
AG´s wird diskutiert. Es wird sich auf folgende Besetzung der AG´s verständigt:

Ortschaften mit bis zu 800 Einwohnern 1 Stimmberechtigten Delegierten + (Vertreter)
Ortschaften zwischen 801 und 1.500 Einwohnern 2 Stimmberechtigten Delegierten + (Vertreter)
Ortschaften über 1.500 Einwohnern 3 Stimmberechtigten Delegierten + (Vertreter)

Die Delegierten sollen vornehmlich Vertreter von Vereins-, Dorfgemeinschaften oder Heimat-
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vereinen der Dörfer sein und nicht in erster Linie Ratsmitglieder und sachkundige Bürger. Die 
Ortsteile können für unterschiedliche Schwerpunkte der Arbeitskreise unterschiedliche Dele-
gierte entsenden. Das Regionalmanagement schreibt nächste Woche die Hauptansprechpartner 
der Ortschaften (Ansprechpartner der Dorfrundgänge) zwecks Information und Meldung an. Das 
Regionalmanagement sammelt die Rückmeldungen. In den Folien für die Auftaktveranstaltung 
soll das Thema 2. IKEK Forum und Jugendbeteiligung ergänzt werden. Die nächste Sitzung der 
Lenkungsgruppe soll am 13.06.2018 um 10.00 Uhr im Innovationszentrum Dörentrup stattfin-
den.

Aufgestellt: Borris Ortmeier (Regionalmanagement)
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Detmold, den 30.04.2018

I K E K  N O R D L I P P E

AUFTAKTVERANSTALTUNG

25.04.2018, 19.00-20.30 Uhr, Schul- und Bürgerforum Barntrup

Teilnehmer: Lt. Teilnehmerliste 111 Personen
Jürgen Schell, BGM Stadt Barntrup, Ehlert, BGM Gemeinde Dörentrup, Monika Rehmert, BGM Ge-
meinde Extertal, Mario Hecker, BGM Gemeinde Kalletal, Borris Ortmeier und Diana Rieke, RM LAG 
Nordlippe. ARGE: Helge Jung, Carolin Knuf, Ingeborg und Hartmut Lüdeling

Grußworte und Einführung
Herr Schell begrüßt als Gastgeber die Anwesenden und heißt sie im herzlich im Schul- und 
Bürgerforum willkommen. Er zeigt in seinem Grußwort die Chancen auf, die der IKEK-Prozess 
verspricht. Herr Jung ind Herr Lüdeling schildern in ihrem Einführungsvortrag den Ablauf und 
die Inhalte des IKEK. Sie stellen zunächst das Büro ARGE Dorfentwicklung und die Mitarbeiter 
vor und erklären dann den Aufbau des Konzeptes, welche Handlungsfelder es beinhaltet und 
welche Projekte im Rahmen dieses Konzeptes entwickelt werden können. Die Methodik des 
IKEK wird dargestellt, dabei wird auf die Ortsrundgänge eingegangen, die bereits zum großen 
Teil stattgefunden haben, und es wird erläutert, wie die Ortsteile im Prozess vertreten werden 
und ihre Inhalte einbringen können.

Begrüßung durch Bürgermeister Jürgen Schell Einführungsvortrag des Planungsbüros

Humoristischer Part - Zukunftsentwicklung Nordlippe - Wofür?
Der Kabarettist Friedo Petig hat sich im Vorfeld auf seine Weise über den anstehenden IKEK- 
Prozess Gedanken gemacht und bringt diese nun in gereimter und gesungener Form, begeleitet 
von seinem Gitarristen zum Ausdruck. Dabei geht er in pointierter Form sowohl auf die Quali-
täten der Region, auf die Eigenheiten der Bewohner als auch auf die maßgeblichen Akteure ein 
und trägt so maßgeblich zur Auflockerung der Veranstaltung bei. 
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Diskussion zum Thema Gründung und erfolgreiches Unternehmertum im ländlichen Raum
Zum Thema Unternehmensstandort für mittelständische Betriebe in ländlichen Regionen sind 
zwei Vertreter geladen, die in einer moderierten Diskussion mit Herrn Ortmeier von ihrem Un-
ternehmensalltag und den Bedingungen für Betriebe im ländlichen Raum berichten. Dies sind 
zum einen Jan Willer vom Schuhhaus Willer in Kalletal-Langenholzhausen, das seit über 200 
Jahren in Familientradition im Dorf geführt wird und überregional bekannt ist und vor allem 
durch sein Sortiment für Kinder und Jugendliche Kunden weit über die Umgebung hinaus bin-
det. Der andere Vertreter ist Torben Calenberg von der Firma Betriko Gmbh mit Sitz in Kalletal-
Asendorf, die mit dem Agrarmomitor-System die führende Software für Lohnunternehmer und 
Ackerbaubetriebe entwickelt. Beide zeigten sich sehr zufrieden mit den Standortqualitäten der 
Region Nordlippe.

Projektbeispiele der jugendsozialen Dorfentwicklung
Unter dem Titel Ort der guten Nachbarschaft - Heimat von Tiger und Bär- berichteten Bürger-
meister Maro Hecker und seine Frau Melanie Hecker von ihren Erfahrungen mit der Integration 
von Kindern und Jugendlichen in die Dorfentwicklungsprojekte des Heimatvereins Kalletal-
Bavenhausen. Dabei bezieht sich die der Titel auf den Schriftsteller Janosch und seine Zielset-
zung, Kindern und Jugendlichen ein förderliches Umfeld und gedeihliche Bedingungen für ihre 
Entwicklung zu schaffen. Dies wurde in Bavenhausen unter anderem durch Naturerfahrungs-
projekte der der Naturpark-Schule am Teimer in Bavenhausen mit entsprechend geschultem 
Personal sowie durch die gezielte Schulung handwerklicher und kreativer Fähigkeiten durch 
die Errichtung eines historischen Backhauses unter Anleitung von Herrn Rischmüller-Affeldt 
von der Stiftung Eben-Ezer praktiziert. Das letztere Projekt wurde aufgrund seiner Integartions-
wirkung ausgezeichnet. Auch die Kindergartenkinder erhielten in Bavenhausen die Möglich-
keit, ihre Ideen und Anregungen in Form von Zeichnungen und Wunschzetteln einzubringen, 
und vor allem ihr Dorf im Wettbewerb zu präsentieren, was besonders gewürdigt wurde. Das 
nächste Projekt ist die Dorf-FH, die als Weiterbildungseinrichtung im ländlichen Raum in Zu-
sammenarbeit mit der VHS Detmold-Lemgo an den Start gehen soll.

Die Zuhörer während der Einführung Beitrag von Friedo Petig, musikalisch untermalt

Vorstellung des Terminplanes und des weiteren Ablaufs
Herr Jung von der ARGE Dorfentwicklung gibt im Anschluss einen Ausblick auf den weiteren 
Ablauf. Nach der Phase der Bestandsaufnahme im Rahmen der Dorfrundgänge und mit Hilfe 
der Bewertungsbögen sollen auf der ersten Strategiekonferenz die Bestandsaufnahme und das 
Leitbild für das IKEK besprochen werden. In den fachbezogenen Arbeitskreisen im Laufe des 
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Sommers eine ortsübergreifende Vernetzung der Projekte stattfinden. Die drei fachlichen Ar-
beitskreise sollen am 04. Juli, 09. Juli und 29. August stattfinden. In diesen IKEK-Arbeitskreise 
werden die Ortsteile mit ihren Projektideen durch Delegierte repräsentiert, die je nach Grö-
ßenklasse des Ortes als Vertreter aus dem Ort gewählt werden. Nach dem Sommer gibt es auf 
einer zweiten Strategiekonferenz die Möglichkeit, die Projekte innerhalb der Ortsteile und die 
Leitprojekte zu priorisieren, anschließend erfolgt die Konzeptausarbeitung durch das Planungs-
büro und gegen Ende des Jahres der politische Beschluss des Konzeptes sowie die Genehmigung 
durch die Bezirksregierung.

Diskussion mit Jan Willer und Torben Calenberg Vortrag von Mario und Melanie Hecker

Schlusswort des Bürgermeisters
Herr Schell merkt an, dass bei dieser Veranstaltung der Schwerpunkt der Beiträge zwar aus Kal-
letal kam, der weitere Prozess jedoch alle Kommunen gleichermaßen berücksichtigen werde. Er 
ist zuversichtlich im Hinblick auf den bevorstehenden Prozess, auch vor dem Hintergrund des 
bereits erreichten im Zuge der LEADER-Strategie, und dankt allen Beteiligten für das Gelingen 
des heutigen Abends.
 
Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)
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Detmold, den 28.06.2018

I K E K  N O R D L I P P E

1.  STRATEGIEKONFERENZ

20.06.2018, 18.30-20.30 Uhr, Aula der Grundschule West, Dörentrup

Teilnehmer:
Lt. Teilnehmerliste 51 Personen
Jürgen Schell, BGM Stadt Barntrup, Ehlert, BGM Gemeinde Dörentrup, Monika Rehmert, BGM 
Gemeinde Extertal, Mario Hecker, BGM Gemeinde Kalletal, 
Borris Ortmeier und Diana Rieke, RM LAG Nordlippe
ARGE: Jan Belger, Stefan Hasenbein, Helge Jung, Hartmut Lüdeling, Isabel Santüns

Eröffnung

Herr Bürgermeister Ehlert begrüßt zu Beginn der Veranstaltung alle Beteiligten und gibt einen 
kurzen Input zum Verlauf des Abends. Außerdem stellt er kurz das 	Team der ARGE Dorfent-
wicklung vor, welches im Anschluss die Anwesenden über die 	ersten Analyse-Ergebnisse infor-
miert sowie über die bevorstehende Leitbilddiskussion, die Aufteilung der Arbeitstische und den 
kommenden Terminablauf.

Einführungsvortrag Arbeitstisch Dorf, Wohnen, öffentlicher Raum

Einführung in die Thematik
Herr Lüdeling und Herr Jung stellen am Anfang der Veranstaltung das Büro sowie das Team der 
ARGE vor. Unmittelbar im Anschluss berichtet Herr Lüdeling über die Stärken und Schwächen 
der ausgewerteten Fragebögen und den möglichen 	Handlungsbedarf der einzelnen Ortsteile. 
Die Ergebnisse der Stärken-Schwächen-Analyse variieren dabei erheblich von Ort zu Ort. Herr 
Lüdeling betont zudem noch einmal, dass die Analyse auf den bisher eingegangen Bewertungs-
bögen der einzelnen Ortsteile basiert. Dabei wurden die Ergebnisse je nach Aussage in unter-
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schiedlichen Farben markiert. 
Eine hinreichend valide Bewertung gilt für die Ortschaften, welche mindesten 2% der Fragebö-
gen wieder eingereicht hatten. Eine nicht aussagekräftige Auswertung liegt jedoch bei solchen 
Ortsteilen vor, welche lediglich eine Stimmabgabe von 0,5% hatten. Insgesamt bezieht sich die 
Analyse auf 21 Bewertungsbereiche, wobei die Bürger aus ihrer Sicht den Zustand der einzelnen 
Bewertungsbereiche eigenständig eingeordnet hatten. 
Herr Jung geht daraufhin auf den jeweiligen Handlungsbedarf in den verschiedenen Ortsteilen 
ein. Dabei wurde der Bedarf in drei Handlungsfelder unterteilt. Zum einen 	in den Bereich der 

Arbeitstsisch Soziales, Bildung, Kultur Arbeitstisch Wirtschaft, Infrastruktur, Vekehr

Wirtschaft, Infrastruktur und Verkehr, zum anderen in den Bereich Soziales, Bildung und Kultur, 
wo beispielsweise Dorf- oder Generationenplätze thematisiert wurden. Das dritte Handlungs-
feld bezieht sich auf den Ort, den Freiraum und die Naherholung.
Im Anschluss erörtert Herr Jung den Verlauf der Leitbilddiskussion an den Arbeitstischen, die 
nach Räumen aufgeteilt erfolgen wird, wo auch erste Projektideen genannt werden können.

Diskussion an den Arbeitstischen

Arbeitstisch Dorf, Wohnen, öffentlicher Raum
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Hasenbein. Zunächst wird der Leitbildabschnitt zum The-
menbereich „Dorf, Wohnen, öffentlicher Raum“ diskutiert. Als allgemeine Ergänzungen werden 
„der Erhalt/ die Schaffung von Arbeitsplätzen in erreichbarer Nähe“, „die Sicherung des Dorfes 
als attraktiver Lebensraum (günstiger Wohnraum, keine Schlafdörfer)“ und „die Entwicklung 
Nordlippes als attraktiver Wirtschaftsstandort“ genannt. Diese Aspekte finden sich inhaltlich 
bereits in den Leitbildabschnitten der anderen Arbeitskreise wieder und müssen hier daher nicht 
ergänzt werden. Zur Präambel und zum ersten Absatz gibt es keine Änderungs- oder Ergän-
zungsvorschläge. Der zweite Abschnitt soll um einen Satz zur besonderen Bedeutung einer 
„zukunftsgerichteten Vereinsarbeit (mit Schulungen und Unterstützung für Ehrenamtliche)“ und 
der „Offenheit gegenüber Neuem“ ergänzt werden. Zum dritten Absatz gibt es keine Änderungs- 
oder Ergänzungsvorschläge. Im vierten Abschnitt sollen die letzten beiden Sätze getauscht wer-
den, damit die Aussage verständlicher und deutlicher wird. Damit soll klargestellt werden, dass 
beide Seiten (Haupt- und Ehrenamtliche) gemeint sind. Für den letzten Absatz gibt es ebenfalls 
keine weiteren Änderungs- oder Ergänzungsvorschläge.
Im Anschluss sollen erste Projektideen zum Themenbereich gesammelt werden, diese sind:
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•	 Management des Ehrenamtes (organisatorisch, Vernetzung untereinander, ...)
•	 Sinnvolle Gestaltung öffentlicher Flächen (z.B. Blühwiese, Begegnungsstätte, Mehrgenera-

tionenplatz, ...)
•	 Bedarfsgerechte Erschließung und Management von Bauflächen
•	 Mehrgenerationenwohnen
•	 Bestandsaufnahme der Wohnraumpotenziale -> lokale Ansprechpartner (Leerstandsmana-

ger)

Arbeitstisch Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Lüdeling. Zum Leitbild im Handlungsfeld Wirtschaft, Inf-
rastruktur, Verkehr werden folgende Ergänzungen vorgenommen: Im ersten Absatz soll es heißen  
„Nordlippes Dörfer sollen keine reinen Schlafdörfer sein“. Im zweiten Abschnitt soll es heißen 
„Wo immer möglich muss bestehenden Firmen und Gründern Entwicklungsraum und -chance 
gegeben werden“. Im dritten Absatz soll es lauten „Die Versorgung der Dörfer mit flächende-
ckendem und bezahlbarem Breitband ist unabdingbar. Weiterhin soll die Passage im vierten Ab-
satz lauten „Sich vor Ort entwickelnde Dorfinitiativen... , sind zu unterstützen“ (ohne dennoch).
Im fünften Absatz sollte ergänzt werden „Auch die Möglichkeit von Bürgerbussen und anderen 
Mobilitätsalternativen sollten genutzt werden“. Schließlich wird noch der letzte Absatz um-
formuliert: Die Verkehrssicherheit ist für Jung und Alt ein wichtiges Thema und soll bei Bedarf 
verbessert werden. 
Folgende Projektideen werden eingebracht: 
•	 Digitalisierungsinitiative aus Smart Countryside
•	 Bürgerradwege / Radwegevernetzung
•	 Gestaltung des Außenbereichs beim DGH Bega
•	 Gestaltung des Dorfplatzes mit Schulwegsicherung in Kükenbruch

Arbeitstisch, Umwelt, Landschaft, Tourismus Vorstellung der Arbeitsergebnisse

Arbeitstisch Umwelt, Landschaft, Tourismus
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Jung. Zur Präambel des Leitbildes werden keine Ergän-
zungen gewünscht. Im Bereich des Handlungsfeldes Umwelt, Landschaft, Tourismus werden 
zwei Ergänzungen zum Leitbild vorgeschlagen: Im zweiten Absatz, der das Thema Energie und 
Ressourcen behandelt, soll der abschließende Satz lauten: „Der Mix aus Sonne, Wind, Wasser 
und Biomasse sorgt dafür, dass die Region zukunftsfähig aufgestellt ist.“ Beim letzten Absatz 
zum Thema Tourismus und Naherholung sollen nicht nur die Wanderer angesprochen werden, 
daher soll der mittlere Satz lauten: „Das nordlippische Bergland soll für möglichst viele Freizeit- 
und Erholungssuchende interessant und attraktiv bleiben“.
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Zu Projektideen aus dem Bereich Umwelt, Landschaft, Tourismus gab es eine Reihe Vorschläge 
aus den Ortsteilen, deren Vertreter sind jedoch nicht anwesend. Als übergreifender Projektvor-
schlag wird eine Strategie zum Erhalt und zur Weiterentwicklung der Naherholungsinfrastruktur 
an den Wanderwegen vorgeschlagen, dies vor allem mit dem, die ehrenamtlich tätigen Wan-
derwarte und Vereine zu entlasten und keine neuen aufwändigen Einrichtungen zu schaffen, 
sondern die vorhandenen zu pflegen und zu erhalten.

Arbeitstisch Soziales, Bildung, Kultur
Die Gruppe wird moderiert von Jan Belger. Zum Leitbild werden folgende Ergänzungen vor-
genommen: Im vierten Absatz soll es heißen „…die Bewahrung der Identität der dörflichen 
Geschichte und Tradition mit Blick in die Zukunft…“ sowie im fünften Absatz „ … Priorität und 
sollen miteinander Vernetzt werden“. Im Leitbild des Handlungsfeldes Soziales, Bildung, Kultur 
wird folgende Ergänzung vorgenommen: „…die sich verändernden Strukturen, unter Beibehal-
tung der derzeitigen Standorte …“.
Folgende Projektideen werden eingebracht:
•	 Multifunktionale Räumlichkeiten + Rundwanderweg & regenerativen Energien in Asendorf
•	 Attraktivitätssteigerung des Jakobi-Denkmals in Hohenhausen
•	 Umnutzung einer alten Gaststätte als Begegnungsstätte in Hohenhausen
•	 Pilotprojekt interdörflicher Zusammenarbeit im Kalletal und Kommunalübergreifend
•	 Außerschulischer Lernort in Osterhagen
•	 Dorfplatz der Elemente in Bavenhausen

Vorstellung der Arbeitsergebnisse, Ausblick und Abschluss
Nach ca. einer dreiviertel Stunde finden sich die Teilnehmer wieder im Plenum zusammen, um 
die Ergebnisse der Leitbilddiskussion und erste Projektideen an den Plakatwänden zu präsen-
tieren. Abschließend gibt Herr Jung noch einen Ausblick auf die anstehenden Arbeitskreise, in 
denen die Projekte erarbeitet werden, zu den Terminen, die am Mittwoch, den 4. Juli (Soziales), 
Montag, den 9. Juli (Wirtschaft) und Mittwoch, den 29. August (Ort und Freiraum) stattfinden 
werden, liegen bereits Einladungen aus. Abschließend beendet Herr Bürgermeister Ehlert die 
Sitzung mit einem Schlusswort, in dem er zur Beteiligung an de Arbeitskreisen aufruft.

Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)
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Detmold, den 06.07.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ARBEITSKREIS  SOZIALES

04.07.2018, 19.00-20.50 Uhr, Rathaus der Gemeinde Extertal

Teilnehmer:
Stefan Begemann, Heike Borek, Axel Bünger, Stefan Esselmann, Detlef Grote, Kurt Grundmann, 
Siegmund Hirtreiter, Klaus Hoffmann, Volker Preuß, Heino Rinne, Florian Röckemann, Ute Seide-
mann, Ulrich Teigeler, Uwe Zimmermann.
Daniel Kimbel (Stadt Barntrup), Friedrich Ehlert (BGM Gemeinde Dörentrup), Dirk Süllwold (Stadt 
Dörentrup), Monika Rehmert (BGM Gemeinde Extertal).
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung, Karla Lohmeyer, Hartmut Lüdeling

Einführung

Frau Bürgermeisterin Rehmert begrüßt zu Beginn der Veranstaltung alle Beteiligten und gibt ei-
nen kurzen Input zum Verlauf des Abends. Helge Jung übernimmt und stellt kurz das Team der 
ARGE Dorfentwicklung vor, im Anschluss daran folgt ein kurzes Resümee über die bisherigen 
Ergebnisse des IKEK-Prozesses. Um eine Einführung in die Thematik zu geben, hält Herr Jung 
eine kurze Präsentation, die als Input für die Anwesenden dienen soll. Im Anschluss daran er-
läutert Herr Jung den weiteren Verlauf des Abends, die Aufteilung der Arbeitstische, die sich in 
verschiedenen Räumen befinden und wo die Anwesenden ihre ersten Projektideen einbringen 
oder vorstellen können. 

Einführungsvortrag Arbeitstisch Kultur, Bildung, Freizeit
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Projektideen an den Arbeitstischen

Arbeitstisch Kultur, Bildung Freizeit
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Hasenbein. Es wurden erste Projektideen zum Themen-
bereich gesammelt, diese sind:

Feuerwehrmuseum Bremke
•	 Herr Rinne stellt die Idee des Feuerwehrmuseums Bremke stellvertretend für die Löschgrup-

pe vor.
•	 Der Standort der örtlichen Feuerwehr besteht derzeit aus einem neuen, aktuell genutzten 

sowie dem historischen Gebäudeteil. Im historischen Bereich befindet sich noch eine alte 
Spritze. Der alte Schlauchturm ist ebenfalls noch vorhanden, jedoch sanierungsbedürftig.

•	 Um die historische Bausubstanz zu erhalten und mit neuem Leben zu füllen soll dort ein 
Feuerwehrmuseum entstehen, welches auch die Brücke zur heutigen Technik im neuen Ge-
bäude schlagen soll.

•	 Das Museum soll interaktiv mit QR-Codes aufgebaut sein, sodass die Thematik auch selbst 
erschlossen werden kann und der Betrieb nicht zu aufwändig wird. Weiterhin soll durch 
den interaktiven Charakter vermieden werden lediglich historische Exponate auszustellen.

•	 Herr Rinne erklärt, dass auch Kindergeburtstage und ähnliches dort stattfinden könnte, um 
Kinder und Jugendliche für die Arbeit in der Feuerwehr zu begeistern. Hierbei sollen sie 
auch selber Dinge ausprobieren können.

Arbeitstisch Treffpunkt im Ort Arbeitstisch Dorfgemeinschaft

Plattformen - Dorf-App/ digitales schwarzes Brett
•	 Die Anwesenden wünschen sich eine bessere Kommunikation innerhalb und zwischen den 

Orten. vor allem Veranstaltungen und Angebote müssten besser kommuniziert werden. Als 
Lösungsansatz wird eine Dorf-App vorgeschlagen, welche verschiedene Funktionen bün-
deln kann.

•	 Herr Rinne berichtet, dass derzeit im Rahmen des Projektes „Smart Country Side“ eine 
solche Dorf-App entwickelt wird, welche anschließend auch für andere Dörfer zugänglich 
gemacht werden soll. Eine Umsetzung auf Ebene der Kommunen oder der Region Nordlippe 
hält er für sinnvoll und wünschenswert.

•	 Als stationäres Angebot für ältere Dorfbewohner wurden von den Anwesenden digitale In-
fopunkte an zentralen Orten in den Dörfern genannt, welche die Informationen aus der 
Dorf-App anzeigen können.
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Lernen auf dem Bauernhof
•	 Herr Kimbel spricht die Problematik an, dass viele Personen den Bezug zur Landwirtschaft 

und der Nahrungsmittelproduktion verloren haben.
•	 Es könnte ein Netzwerk an Bauernhöfen aufgebaut werden, welche Interessierten Einblicke 

in die moderne Landwirtschaft ermöglichen. Besonders für Kinder wäre ein solches Angebot 
wichtig und interessant.

Unterstützung für Vereinsarbeit (Ehrenamtsbüro, Weiterbildung)
•	 Herr Rinne nennt die Unterstützung der Ehrenamtlichen als den zentralen Ansatzpunkt für 

das ehrenamtliche Engagement in den Dörfern.
•	 Auf Kreisebene besteht bereits ein Ehrenamtsbüro, welches als Anlaufpunkt dient. Dieses 

sollte jedoch mit Weiterbildungsangeboten ergänzt und stärker bekanntgemacht werden.
•	 Die Weiterbildungsangebote sind vor allem aufgrund der neuen Vorschriften und Herausfor-

derungen von besonderer Bedeutung für die Ehrenamtlichen.

Fernstudium/ Webinare
•	 Häufig können spezialisierte Bildungsangebote aufgrund der benötigten Teilnehmerzahl nur 

in größeren Städten stattfinden. Dies setzt ein gewisses Maß an Mobilität voraus und ist un-
ter Umständen mit einem erheblichen Zeitaufwand verbunden.

•	 Als Alternative könnten sogenannte Webinar angeboten werden, um spezielle Angebote 
auch in ländlichen Regionen zugänglich zu machen.

•	 Hierfür wird eine ausreichende Breitbandverfügbarkeit benötigt. Möglich ist auch eine Kom-
bination mit der Schaffung von WLAN-Hotspots in den Ortschaften.

Event für Nordlippe (Lipper Tage in klein)
•	 Herr Fritzemeier vom Verein Jugend und Kultur Extertal (JuKulEx) erläutert, dass vielen Ju-

gendlichen spezielle Events fehlen. Als Beispiel nennt er die Lipper Tage, welche in der 
Vergangenheit stattgefunden haben.

•	 Ein ähnliches Format wäre für Nordlippe mit jährlich wechselnden Veranstaltungsorten in 
den vier Kommunen denkbar.

Arbeitstisch Treffpunkt im Ort
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Lüdeling. 
Folgende Projektideen werden eingebracht:

Mehrgenerationentreffs
•	 Der Kulturverein, Herren Bünger und Grundmann erläutern das Projekt eines Mehrgenerati-

onentreffs in Westorf, den sie mit in das IKEK einbringen möchten.
•	 Der Kulturverein Langenholzhausen, für den Herr Hökemann berichtet, möchte einen Dorf-

gemeinschaftsplatz einrichten. Als weiteres Projekt kann er sich vorstellen, die alte Wasser-
mühle, die nach einem Brandschaden leersteht und denkmalgeschützt ist, zu einem Dorf-
treff umzubauen.

•	 Herr Laumeier von der Dorfgemeinschaft Humfeld plant ebenfalls einen Generationentreff 
an der Schule. Der Schulhof wird bereits umgestaltet, aber der Treff befindet sich auf der 
gegenüberliegenden Seite einer Anliegerstraße. Es wird in der Besprechung empfohlen, den 
Platz mit dem Schulhof so zu verbinden, dass auch der Straßenraum auf einer Länge von 20 
- 30 m hinzugenommen wird. Dadurch kann ein Platzcharakter entstehen und eine gewisse 
Verkehrsberuhigung erzielt werden.
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•	 Die Dorfgemeinschaft Kükenbruch plant lt. Bericht von Frau Mariena Büscher die Umgestal-
tung des vorhandenen Dorfplatzes einschließlich Anbindung einer auf der gegenüberliegen-
den Seite der Landstraße befindlichen Schulbushaltestelle. Weiterhin soll eine Vernetzung 
mit dem Dorfgemeinschaftshaus (Sporthaus) entstehen. Aufgrund der doch größeren Entfer-
nung kann überlegt werden, die Vernetzung eventuell auch online zu gestalten.

•	 Herr Hirtreiter aus Lüdenhausen schlägt das Projekt Erweiterung Spielplatz am Bollern/
Drosselweg zum Dorftreff vor. Weiterhin soll ein barrierefreier Überweg an der Mittelstraße 
entstehen. Hierzu wird darauf verwiesen, dass eine solche Maßnahme nicht im Sinne der 
aktuellen Förderrichtlinie ist, gleichwohl sollte diese Maßnahme über eine „kleine Dorfer-
neuerung“  realisiert werden können.

Übergreifende Konzepte:
•	 Als gemeinsames überörtliches Nutzungskonzept  werden turnusmäßig wechselnde Veran-

staltungen angestrebt, z. B. ein monatlich durchgeführtes Dorfcafé, ein (Park-) Fest, Wander-
tage, Dorffrühstücke oder andere jahreszeitliche Feste, sollten auf diesen Plätzen angeregt 
werden. Dazu ist eine Terminkoordination Voraussetzung. Ein zusammen mit der LEADER-
Region bzw. den Kommunen angestoßenes Marketing soll Zielgruppen-Werbung, betreiben 
und Netzwerke bilden, die die Attraktivität dieser Plätze und Einrichtungen verbessern hel-
fen.

Vorstellung der Arbeitsergebnisse Vorstellung der Arbeitsergebnisse

Arbeitstisch Dorfgemeinschaft
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Jung. Thema des Arbeitstisches ist die  Schaffung von  
Gemeinschaftseinrichtungen für eine oder mehrere Dorfgemeinschaften. 
•	 In Vahrenholz gibt es die Idee eines ‚Dorfkümmerers‘ mit Netzwerker-Funktion für die We-

serdörfer. Da ohnehin das bisherige Feuerwehr- und AWO-Gebäude in absehbarer Zeit frei 
wird, bietet sich hier eine Räumlichkeit für ein entsprechendes Dorfbüro an. 

•	 In Bentorf / Harkemissen werden sowohl das Feuerwehrhaus als auch das Sportheim lang-
fristig wohl nicht mehr genutzt werden, da eine Sanierung nicht wirtschaftlich wäre. Es bie-
tet sich daher an, ein neues Gebäude für beide Nutzungen zu schaffen, welches gleichzeitig 
Räume für die Dorfgemeinschaft bereithält, auch eine Trauerhalle sollte integriert werden. 
Ein Grundstück zwischen Bentorf und Harkemissen stünde schon zur Verfügung, allerdings 
muss berücksichtigt werden, dass Feuerwehr- und Sporteinrichtungen vom Fördergegen-
stand Dorfgemeinschaftseinrichtung deutlich zu trennen sind. 

•	 Für die Dorfgemeinschaft Asendorf-Herbrechtsdorf besteht ein Bedarf nach einer neuen Ge-
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meinschaftseinrichtung, da die laufenden Kosten des bisherigen gemieteten gebäudes nicht 
im Verhältnis stehen. Es soll daher ein kleines Gemeinschaftsgebäude auf einem Grund-
stück, wo bereits eine kleine Hütte besteht, errichtet werden. Das Gelände drum herum soll 
zu einem Generationenplatz gestaltet werden, wo gleichzeitig ein kleines Wanderzentrum 
entsteht. 

•	 In Rott soll ein Mini-Dorflädchen auf Verkaufs-Automaten-Basis für regionale Produkte ent-
stehen, das gleichzeitig auch als Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft dient. 

•	 In Hohenhausen geht es einmal um die Umgestaltung des veralteten Spielplatzes an der 
Rintelner Straße zum Wasserspielplatz, zum anderen darum, die Grünanlage rund um den 
Jacobiteich am Ortseingang zu einem Treffpunkt umzugestalten, wo auch das Jacobi-Denk-
mal untergebracht werden könnte, welches an seinem jetzigen Standort an der Hauptstraße 
kaum zur Geltung kommt.

•	 In Bavenhausen stellt der Dorfplatz der Elemente schon jetzt einen zentralen Treffpunkt dar. 
Er soll durch eine begleitende Verkehrsgestaltung dorfgerechter werden, dies soll aber im 
nächsten Arbeitskreis besprochen werden. Die Funktion eines Gemeinschaftsraumes erfüllte 
bisher das Gemeindehaus, welches demnächst abgerissen wird, dafür soll an der Grund-
schule am Teimer ein Anbau mit Multifunktionsräumen für die Dorfgemeinschaft errichtet 
werden, an dem sich die Kirchengemeinde Bavenhausen-Talle beteiligt. 

•	 Zu möglichen Projekten in Dörentrup, aus dessen Ortsteilen keine Vertreter anwesend sind, 
berichtet Herr BM Ehlert, dass sowohl der Dorfplatz Wendlinghausen als auch das Umfeld 
des DGH in Bega als LEADER-Projekte beantragt werden sollen.

•	 In Sommersell besteht nach baldiger Schließung der Gastwirtschaft mit Saalbetrieb Bedarf 
für ein Gemeinschaftshaus, für dieses ist bereits ein Grundstück nahe dem Spielplatz Ober-
dorf in Aussicht. Als besonderer ortsübergreifend bedeutender Schwerpunkt ist hier die Ein-
richtung eines ‚Energie-Hafens‘ (multifunktionale Ladestation) angedacht.

Vorstellung der Arbeitsergebnisse, Ausblick und Abschluss
Nach ca. einer Stunde finden sich die Teilnehmer wieder im Plenum zusammen, um die Ergeb-
nisse und erste Projektideen an den Plakatwänden zu präsentieren. Abschließend gibt Herr Jung 
noch einen Ausblick auf die folgenden Arbeitskreise, in denen weitere Projekte aus anderen 
Handlungsfeldern erarbeitet werden, zu den Terminen am Montag, den 9. Juli (Wirtschaft und 
Infrastruktur) und Mittwoch, den 29. August (Ort und Freiraum) liegen bereits Einladungen vor. 
Abschließend beendet Frau Bürgermeisterin Rehmert die Sitzung mit einem Schlusswort, in dem 
sie sich für die Beteiligung an dem heutigen Arbeitskreis bedankt.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer (ARGE)
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Detmold, den 11.07.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ARBEITSKREIS  WIRTSCHAFT + INFRASTRUKTUR

09.07.2018, 19.00-20.50 Uhr, Pädagagogisches Zentrum Grundschule Kalletal

Teilnehmer:
Nicole Ahlf-Burhap, Volker Aust, Dennis Brandt, Ilsemarie Büscher, Erhard Kreinjobst, Jenny Kru-
mov, Claudia Mehner, Stefan Pohl, Siegfried Schröder, Manfred Stoller, Schiwa Varela, Uwe Zim-
mermann. 
Daniel Kimbel (Stadt Barntrup), Klaus Siekmann (Gemeinde Dörentrup), Monika Rehmert (BM 
Gemeinde Extertal), Mario Hecker (BM Gemeinde Kalletal), Borris Ortmeier (LAG Nordlippe). 
ARGE: Jan Belger, Helge Jung, Hartmut Lüdeling

Einführung

Herr Bürgermeister Hecker begrüßt zu Beginn der Veranstaltung alle anwesenden Beteiligten 
und gibt einen kurzen Input zum Verlauf des heutigen Abends. Anschließend übernimmt Herr 
Jung, begrüßt ebenfalls die Anwesenden Bürgerinnen und Bürger und stellt das Team der ARGE 
Dorfentwicklung vor. Im Anschluss erläutert er den weiteren Verlauf des Abends und gibt in 
seiner Präsentation einen Überblick über Ausgangssituation, Handlungsbedarf und Projektbei-
spiele im Handlungsfeld Wirtschaft und Infrastruktur. Nach einer kurzen Umfrage bezüglich der 
Verteilung an die Arbeitstische werden die Arbeitstische Verkehr sowie Mobilität und Energie 
zusammengelegt und von Herrn Lüdeling und Herrn Belger betreut. Der Arbeitstisch Wirtschaft 
und Versorgung wird von Herrn Jung betreut. 

Projektideen an den Arbeitstischen

Arbeitstisch Verkehr und Mobilität
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Lüdeling. Es wurden erste Projektideen zum Themenbe-
reich gesammelt, diese sind:
Pflanzenkläranlage Extertal
•	 Frau Schiwa Varela stellt die Pflanzenkläranlage in Rott/Nösingfeld vor.
•	 Die Pflanzenkläranlage reinigt das Abwasser von 18 Haushalten. Die Anlage wird gemein-

schaftlich mit mehreren Aktionen im Jahr gepflegt und dient dadurch als Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft. 2020 läuft die Förderung für die Anlage aus.

•	 Frau Varela schlägt für das Projekt eine Antragsverlängerung nach 2020 vor. 
Kükenbrucher Straße
•	 Durch Verkehrsberuhigung soll an der Kükenbrucher Straße die Schulweg- und Schulbussi-

cherheit verbessert werden.
Bavenhausener Dorfstraße
•	 Die Dorfstraße soll für die Schulwegsicherung verkehrsberuhigt gestaltet werden.  
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Hohenhausen Bushaltestelle Mitte
•	 In Hohenhausen soll an der Bushaltestelle Mitte eine Querungshilfe, am besten in Form 

einer Ampelschaltung geschaffen werden. 
•	 Durch das Umsteigen zwischen zwei Buslinien müssen vermehrt Schüler an dieser Stelle 

die Straße queren, um den Anschlussbus zu erreichen. Aufgrund der unübersichtlichen Ver-
kehrssituation ist die Querungshilfe auch für ältere Menschen von Vorteil. 

•	 Das Projekt wird von Herrn Aust vorgestellt.

Einführungsvortrag Einführungsvortrag

Bushaltestelle Kalldorf/Faulensiek
•	 An der Bushaltestelle am Faulensiek in Kalldorf soll der Schulweg zur Bushaltestelle gesi-

chert werden. 
•	 Das Projekt wurde vorgestellt von Herrn Zimmermann.
Bentorf L861
•	 In Bentorf gibt es gleich mehrere Projekte entlang der L861.
•	 Zum einen soll für die Landmaschinen die Durchfahrtssicherheit gewährleistet werden, da 

durch ruhenden Verkehr die Durchfahrtsbreite beeinträchtigt wird. 
•	 In Bentorf/Harkemissen ist entlang des Bürgerradwegs die Schulwegsicherung aufgrund feh-

lender Ausleuchtung vor allem in den Wintermonaten nicht gewährleistet.
•	 Entlang der gesamten L861 wird die Verkehrssicherheit als Projekt angesehen. 
Langenholzhausen/Hohenhausen
•	 Zwischen Langenholzhausen und Hohenhausen wird als Projekt der Radweglückenschluss 

sowie eine Radwegsicherheit auf der gesamten Strecke vorgeschlagen. 
•	 Das Projekt wird von Herrn Pohl vorgestellt. 
Bentorf/Roseneck
•	 In Bentorf ist ein weiteres Projekt die Schulwegsicherung bis zum Roseneck, in Verbindung 

damit auch die Fortführung des Bürgerradwegs. Hierfür besteht bereits eine Bürgerinitiative
•	 Die Bürgerinitiative wird von Herrn Miele geleitet. 
Almena Ortsdurchfahrt
•	 In Almena bestehen mehrere Projektideen entlang der Ortsdurchfahrt. Unter anderem soll 

die Parkplatzsituation angepasst werden, die Einmündungen verkehrssicherer gestaltet wer-
den sowie Querungshilfen geschaffen werden. Das Projekt Ortsdurchfahrt wird von Herrn 
Brandt vorgestellt. 

Für den Bereich Mobilität wurde ein Projektvorschlag vorgestellt:
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Mobilitätsverbesserung
•	 Als Projekt wurde ein interkommunale Arbeitsgemeinschaft zur Verbesserung der Mobilität 

und der Mobilitätsangebote vorgestellt. 
•	 Als Ansprechpartner für das Projekt fungiert Herr Aust.

Arbeitstisch Wirtschaft und Versorgung
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Jung. Thema des Arbeitstisches ist die Grundversorgung 
in kleinen und mittelgroßen Dörfern abseits der großen Versorgungszentren. 
Stärkung der Nahversorgung:
•	 Am Beispiel des genossenschaftlich organisierten Nahkauf-Ladens in Extertal-Silixen schil-

dert Herr Müller die Notwendigkeit, die Kleinversorger zu stärken, da deren Präsenz zwar 
von allen im Ort begrüßt werde, am Ende dort jedoch zu wenig Umsatz hängen bleibe. 

•	 Daher sollte eine Marketingstrategie entwickelt werden, um mehr Kunden an die Dorfläden 
zu binden, z.B. über besondere Aktionstage oder über Fahr-und Bringdienste nicht für Wa-
ren, sondern z.B. für ältere Bewohner, die  den Einkauf als Gemeinschaftserlebnis schätzen. 

•	 Für die Koordination der Fahrdienste wäre gerade in Silixen eine Vernetzung mit der Dorf-
App (Smart Countryside) sinnvoll, wie überhaupt eine Koordination und Vernetzung mobiler 
Versorgungskonzepte. 

Gesundheitszentrum:
•	 Weiterhin soll in Silixen ein Gesundheitszentrum entstehen (Physiotherapie, Wellness, Arzt-

praxis), welches eine sinnvolle Ergänzung zum künftigen Pflegeheim und zum Mehrgenera-
tionenhaus darstellt.  

Vorstellung der Ergebnisse Vorstellung der Ergebnisse

Vorstellung der Arbeitsergebnisse, Ausblick und Abschluss 
Nach der Sammlung der Projektideen finden die Teilnehmer der beiden Arbeitskreise wieder zu-
sammen, um die Ergebnisse der vorangegangenen Arbeitsphase zu präsentieren. Anschließend 
gibt Herr Jung noch einen Ausblick auf den nachfolgenden Arbeitskreis, in dem schwerpunktmä-
ßig Projekte zu dem Handlungsfeld Ort und Freiraum zusammengetragen werden. Der Termin 
für den Arbeitskreis ist der 29. August. Anschließend bedankt sich Herr Jung für die Beteiligung 
und produktive Zusammenarbeit in diesem Arbeitskreis.

Aufgestellt: Jan Belger (ARGE)
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Detmold, den 30.08.2018

I K E K  N O R D L I P P E

ARBEITSKREIS  ORT + FREIRAUM

29.08.2018, 19.00-20.45 Uhr, Schul- und Bürgerforum Barntrup

Teilnehmer:
Stefan Begemann, André Bierbaum, Dennis Brandt, Marina Büschen, Thomas Cleve, Stefan Essel-
mann, Friedrich Finke, Melanie Hecker, Claudia Meßner, Hans Mielke, André Nolting, Manfred 
Rehse, Margit Süllwold, Ulrich Teigeler, Heinrich Wischnewski 
Friedrich Ehlert (BM Gemeinde Dörentrup), Mario Hecker (BM Gemeinde Kalletal), Daniel Kimbel 
(Stadt Barntrup), Jürgen Kohlhagen (Kreis Lippe), Borris Ortmeier, Diana Rieke (LAG Nordlippe), 
Jürgen Schell (BM Gemeinde Barntrup), Dirk Süllwold (Gemeinde Dörentrup). 
ARGE: Helge Jung, Hartmut Lüdeling, Karla Lohmeyer, Mandy Wolters

Einführung

Herr Bürgermeister Schell begrüßt zu Beginn der Veranstaltung alle anwesenden Beteiligten und 
gibt das Wort an Helge Jung von der ARGE weiter. Dieser begrüßt ebenfalls die Anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger und stellt das Team der ARGE Dorfentwicklung vor. Im Anschluss er-
läutert er den weiteren Verlauf des Abends und gibt in seiner Präsentation einen Überblick über 
die besonderen Merkmale der Region Nordlippe bezüglich Ausgangssituation und Handlungs-
bedarf, dazu gehören die Aspekte Leerstand und Leerstandsmanagement, Wanderwege und Frei-
raumstruktur sowie die Sport- und Freizeitanlagen in den Ortsteilen. Außerdem werden Pro-
jektbeispiele im Handlungsfeld Ort und Freiraum erläutert. Ein Bürger hat eine Frage bezüglich 
einer Darstellung auf der Leerstandskarte, die Herr Jung ihm beantwortet. Ein weiterer Einwand 
eines Teilnehmers ist die falsche Nummerierung auf den Projektfragebögen. Herr Lüdeling wirft 
ein, dass dieser Fehler bereits auf den neugedruckten Fragebögen behoben worden ist.
Um 19:15 Uhr werden zwei Arbeitskreise gebildet, die jeweils von Herr Jung (Thema Grün und 
Naherholung) sowie von Herr Lüdeling (Gebäude und Leerstand) betreut werden sollen. Da es 
keine weiteren Fragen gibt, teilen sich alle Anwesenden auf ihre jeweiligen Gruppen auf und 
vereinbaren, sich rund eine Stunde später wieder im Plenum zusammenzufinden.  

Projektideen an den Arbeitstischen

Arbeitstisch Gebäude und Leerstand
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Lüdeling. Es wurde über das Thema Leerstand im All-
gemeinen diskutiert. Dabei wurden auch Fragen der Fördermöglichkeiten besprochen und wie 
man aktiv auf Zielgruppen zugehen könne. Dabei wird angeregt, sich gezielt auf Immobilien-
börsen beispielsweise in den Niederlanden zu bewerben bzw. auf niederländische Interessenten 
zuzugehen, dies könnte  vor allem für die besonders betroffenen Weserdörfer interessant sein. 
Einigkeit besteht darüber, dass das Lippische Leerstandsmanagement, ein Zusammenschluss  
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von Gemeinden im Osten des Kreises Lippe, wiederbelebt werden soll. 
Weiterhin wurden erste Projektideen zum Themenbereich gesammelt:

•	 Entwicklung der Ortseinfahrten in Stemmen und Vahrenholz
•	 Fortsetzung des Leerstandsmanagement der vier Kommunen
•	 Dorfgemeinschaftshaus in Sommersell

Begrüßung durch Bürgermeister Jürgen Schell Einführungsvortrag

Arbeitstisch Grün- und Naherholung
Die Gruppe wird moderiert von Herrn Jung. 
Panoramaweg Asendorf
•	Der Rundweg ist gedacht als Walderlebnispfad mit Lehrtafeln zu natur- und landschafts-
kundlichen Themen sowie Insektenhotel, und soll das geplante Walderlebniszentrum Heidel-
beck ergänzen.
•	Ausgangspunkt und ‚Basislager‘ des Weges ist das geplante Multifunktionsgebäude in Asen-
dorf, die Pflege und Instandhaltung würde die Dorfgemeinschaft übernehmen.
•	Eine Förderung wäre über LEADER möglich, in diesem Falle könnte auch die Dorfgemein-
schaft der Projektträger sein. 
Bavenhausen: Dorfplatzgestaltung „Dorfplatz der Elemente“
•	Ein Anfang ist bereits gemacht mit dem Backhaus, dieses ist schon fertiggestellt
•	Die Elemente Feuer, Wasser, Luft, Erde sollen aufgegriffen und erlebbar gemacht werden, 
so z.B. das Element Wasser über Umgestaltung/ Offenlegung des Baches, der noch unterir-
disch verläuft (Gewässerentwicklung evtl. über Kreis förderfähig).
•	Projektträger soll der Heimatvereinsein.
Almena: Ortsmittelpunkt/ Dorfplatz
•	Die historische Alme-Brücke aus Bruchstein mitsamt dem umliegenden Gelände soll wie-
der als Dorfmitelpunkt uund Treffpunkt entwickelt werden.
•	Die jetzige Situation ist eine gepflasterte Fläche mit angrenzender Grünfläche, Eigentümer 
sind Gemeinde (bzw. Landesverband beim Gewässer), in Randbereichen gehöreneinzelne 
Teile der Grünflächen noch Privatpersonen
•	Das Projekt könnte gemeinsam mit der Umgestaltung und Sanierung des oberhalb liegen-
den Rosenberggartens als gemeinsame Maßnahme durchgeführt werden.
•	Projektträger wäre die Gemeinde, weitere Beteiligte vor allem bei der künftigen Pflege und 
Instandhaltung sind Dorfgemeinschaft und Werbegemeinschaft
Kükenbruch: Dorfplatz/ Dorftreff
•	In Kükenbruch soll ein Zugang zum Laßbach wieder ermöglicht werden einschließlich 
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eines Gewässererlebnisbereichs, dafür sollte der vorhandene Bewuchs aufgelichtet werden.
•	Der Wanderweg Mühlenweg sollte in die Gestaltung integriert werden, auch sollte eine 
Gewässergestaltung bis zur Mühle statfinden (Renaturierung)
•	An den Dorfplatz führt eine Landesstraße. Diese soll zwar möglichst in das Projekt integ-
riert werden (durch Verkehrsberuhigung, Fahrbahnbelaggestaltung, etc). Durch die Baulast-
trägerschaft ist die Handhabe hier jedoch schwierig 
•	Das Konzept wird im Rahmen einer Masterarbeit von Mariena Büschen bearbeitet, Projekt-
träger wäre die Gemeinde Extertal

Arbeitskreis Gebäude und Leerstand Arbeitskreis Grün und Naherholung

Vorstellung der Arbeitsergebnisse, Ausblick und Abschluss 
Nach der Besprechung der Projektideen finden die Teilnehmer der beiden Arbeitskreise wieder 
zusammen, um die Ergebnisse der vorangegangenen Arbeitsphase zu präsentieren. Dies über-
nehmen Herr Jung und Herr Lüdeling für ihre jeweiligen Arbeitskreise. Anschließend gibt Herr 
Jung noch einen Ausblick auf die kommende Strategiekonferenz, in der schwerpunktmäßig alle 
eingereichten Projekte vorgestellt werden. Der Termin für die 2. Strategiekonferenz ist der 26. 
September. Anschließend bedankt sich Herr Jung für die Beteiligung und produktive Zusammen-
arbeit in diesem Arbeitskreis. Herr Bürgermeister Schell verabschiedet alle Anwesenden und 
wünscht eine gute Heimfahrt.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer (ARGE)
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Detmold, den 27.09.2018

I K E K  N O R D L I P P E

2.  STRATEGIEKONFERENZ

26.09.2018, 19.00-20.00 Uhr, Grundschule Hohenhausen, Kalletal

Teilnehmer:
Volker Althoff, Hedda Berg, Stefan Begemann, Andre Bierbaum, Dennis Brandt, Axel Bün-
ger, Andre Depping, Dieter Depping, Klaus Dobrunz, Wilfried Düwel, Klaus Düwel, Friedrich 
Ehlert(Bürgermeister Dörentrup), Martin Grohnert, Detlef Grote, Kurt Grundmann, Mario He-
cker (Bürgermeister Kalletal), Klaus Hoffmann, Sven Rainer Hoffmann, Heinz Jastrow, Ulrich Kell-
mer, Daniel Kimbel, Hans-Ulrich Krause, Jenny Krumov, Karl-Heinz Krull, Hartmut Laumeier, Udo 
Lätzsch, Claudia Meßner, Hans Mielke, Andre Nolting, Borris Ortmeier (LAG Nordelippe), Ursula 
Petri, Volker Preuß, Monika Rehmert (Bürgermeisterin Extertal), Heino Rinnne, Ute Seidemann, 
Jürgen Schell (Bürgermeister Barntrup), Margit Süllwold, Dirk Süllwold, Ulrich Teigeler, Katrin Ksoll, 
Jürgen Voges, Henning Waltermann, Uwe Zimmermann. 
ARGE: Helge Jung, Hartmut Lüdeling, Mandy Wolters.

Ablauf

Herr Hecker, Bürgermeister von Kalletal, begrüßt alle Anwesenden und gibt einen kleinen Rück-
blick auf den vergangenen IKEK-Prozess. Zudem beschreibt er die Unterschiede der Förderzu-
gänge und die damit verbundenen Unterschiede des IKEK gegenüber dem ISEK. Er betont in aller 
Deutlichkeit, dass alle eingegangenen Projekte berücksichtigt und aufgenommen werden, dass 
aber nicht alle Projekte in den Rahmen der Dorferneuerungsrichtlinie passen und somit ander-
weitig umgesetzt werden. Er bedankt sich bei allen Anwesenden und übergibt das Wort an Herrn 
Jung, welcher das Team der Arge Dorfentwicklung vorstellt und sich ebenfalls für die Mitarbeit 
bedankt. Folgend gibt er einen Überblick über den Verlauf des Abends und stellt daraufhin die 
Projekte der Ortsteile und die ortsübergreifenden Projekte vor. Zudem wurden die Leitprojekte 
auf einer Übersichtskarte von Nordlippe verortet und in der Präsentation sowie auf den Projekt-
plakaten gezeigt. Daraufhin gibt Herr Lüdeling einen Ausblick auf den weiteren Prozess und 
zeigt den aktuellen Standpunkt auf. Es wird eine Frage bezüglich der Förderung der Projekte ge-
stellt. Herr Lüdeling beschreibt die noch neue Fördersituation und erklärt, dass die Einzelheiten 
noch geklärt werden müssen, man sich aber nicht darauf verlassen sollte, jährlich ohne neue 
Beantragung bei der Verteilung der Fördermittel berücksichtigt zu werden. Eine weitere Frage 
bezieht sch auf den Ablauf nach der Bewilligung eines Projektes. Herr Lüdeling erklärt, dass 
65% der Kosten gefördert werden und die Kommune einen Pflichtanteil von 10% tragen muss. Es 
bleiben max. 25% der Kosten übrig, die gedeckt werden müssen. Diese können ebenfalls durch 
die Kommune getragen werden, bessere Chancen auf die Umsetzung bestehen jedoch, wenn 
die Bürger eine Kofinanzierung oder Eigenanteile und somit eine Unterstützung von Seiten der 
Dorfgemeinschaft schaffen. Herr Hecker beschreibt die vorgesehene Lage für Kalletal. Dort ist 
ein IKEK Verfügungsfonds geplant. Nach der Klärung der Fragen und Beendigung 
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Begrüßung durch Bürgermeister Mario Hecker Vorstellung der Projekte

der Präsentation werden die Anwesenden darum gebeten über die Projekte abzustimmen. Herr 
Jung fragt ob die Projektliste, so wie sie vorgestellt wurde, ins IKEK aufgenommen werden soll. 
Wer zustimmt soll die Hand heben. Es meldet sich die Mehrheit. Für die Richtigkeit wird nach 
Gegenstimmen gefragt. Es meldet sich eine Person. Weiter wird nach Enthaltungen gefragt. Es 
meldet sich ebenfalls eine Person. Daraufhin bedankt sich Herr Jung und gibt das Schlusswort 
an Herrn Hecker weiter, der sich ebenfalls bei allen Anwesenden bedankt.

Aufgestellt: Mandy Wolters (Arge Dorfentwicklung)
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PLAKATE 2.  STRATEGIEKONFERENZ

Asendorf:      Multifunktionshaus
Ansprechpartner:
Stefan Begemann Errichtung eines Gemeinschaftlich nutzbaren Multifunktionshauses als Begeg-

nungs- und Versammlungsort für alle Bürger und Vereine von Asendorf, Her-
brechtsdorf und umliegende Dörfer.

LEITPROJEKTGEMEINSCHAFT+VERSORGUNG

Für das dörfliche Zusammenleben ist eine intakte und funktionsgerechte soziale Mitte in den Ortstei-
len unerlässlich. Die Anforderungen sind umfangreich, da sie dem Dorf als Wohn-, Arbeits-, Freizeit- 
und Versorgungsort gerecht werden sollen, daher erfordern sie eine Anpassung an die gewünschte 
Multifunktionalität. Da eine Nutzung mit allen Funktionen im Bestand vielfach nicht möglich ist, ist 
ein Neubau häufig sinnvoll. Die Einrichtung und funktionelle Erweiterung von Dorfgemeinschafts-
einrichtungen kann aus dem Programm integrierte ländliche Entwicklung gefördert werden.

Bentorf:        Gemeinschaftshaus
Ansprechpartner: 
Uwe Zimmermann Multifunktionales Gebäude für Sportverein, Dorf und Vereinsgemeinschaft für Ben-

torf und Harkemissen an gemeinsamem Standort, um Mehrfachnutzungen inner-
halb eines Gebäudes zu gewährleisten.

Erder:         Mehrzweckpavillion
Ansprechpartner:
Hans Mielke Barrierefreier Platz für Grillfeiern, der auch von älteren Bürgern problemlos ge-

nutzt werden kann mit sanitären Einrichtungen und Spielfläche um das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und die Dorfgemeinschaft zu fördern

Sommersell:     Multifunktionsbürgerhaus
Ansprechpartner:
Daniel Kimbel, Detlef Grote Errichtung eines zentralen Multifunktions-Bürgerhauses und Wandertreffs mit Un-

terstand für Wanderer, Infozentrum, Begegnungsort und Mobilitätshafen für neue 
Formen der Mobilität in der Mitte zwischen beiden Teilen des Dorfes.

Stemmen:      Gemeinschaftshaus
Ansprechpartner: 
Ute Seidemann, Ewa Hermann Multifunktionshaus für Feuerwehr- und AWO in Stemmen/Varenholz an neuem 

Standort. Die Identität und das Gemeinschafts- und Vereinsleben der Dörfer Varen-
holz und Stemmen an einem zentralen Ort gestärkt werden.

Varenholz:       Dorfkümmerer
Ansprechpartner:
Heinrich Wischnewski Einrichtung eines „Dorfkümmerers“ als Schnittstelle für die innerörtliche Koordina-

tion und als Ansprechpartner für Einwohner, Besucher und zur Entlastung der Ver-
eine sowie zur Herstellung eines kurzen Weges zur Verwaltung.

Ortsübergreifend: Nordlipper Tage - Event
Ansprechpartner:
Sebastian Fritzemeier Festival mit Kulturangebot an wechselnden Orten in Nordlippe, bei dem sich Ver-

eine und Gruppierungen aus den Dörfern präsentieren können. Die Veraanstaltung 
kann im Wechsel an unterschiedliche Orten in Nordlippe stattfinden.

Rott:            Dorfmitte mit Klein-Dorfladen
Ansprechpartner:
Heino Rinne Schaffung einer Dorfmitte in Rott an der Kreuzung Rottstraße/ Siegfried-Hel-

bich-Straße und Errichtung eines Blockhauses mit Verkaufsautomat. Gleichzeitig zen-
traler Anlaufpunkt für Informationen und Ort für Veranstaltungen.

Ortsübergreifend:  Strategie zur Stärkung der Grundversorger
Ansprechpartner:
Manfred Stoller Es soll eine Marketingstrategie entwickelt werden, um mehr Kunden an die Dorflä-

den zu binden und mehr Umsatz zu generieren. Dabei steht der dauerhafte Erhalt 
der Grund- und Nahversorger-Standorte auf den Dörfern im Vordergrund.
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PLAKATE 2.  STRATEGIEKONFERENZ

  Stadtteilwerkstatt MitteLEITLEIT- LEITPROJEKT GRÜN- + PLATZGESTALTUNG 

Almena:        Umgestaltung Ortsmitte und Rosenbergpark
Ansprechpartner:
Dennis Brandt, Andre Nolting Umgestaltung der Dorfmitte an der historischen Almebrücke unter Einbeziehung 

der Alme einschließlich Gewässerentwicklungsmaßnahmen. Schaffung einer Ver-
bindung zum Rosenbergpark, Sanierung und Wiederherstellung des Rosenberg-
parks

Alverdissen:      Park Sängerbrunnen
Ansprechpartner:
Jens Nolting Schaffung einer ansprechende Parkfläche mit Beeten, Sitzgelegenheiten und Be-

leuchtung im Dorfmittelpunkt als Begegnungsplatz für Jung und Alt mit multifunk-
tionaler Nutzungsmöglichkeit.

Asendorf:       Panoramaweg
Ansprechpartner:
Friedrich Finke Gestaltung von zwei Rundwanderwegen oberhalb von Asendorf als Lehrpfade mit 

Infotafeln zu natur- und landschaftskundlichen Themen in Verbindung mit Wald- 
und Forstmuseum Heidelbeck.

Bavenhausen:    Dorfplatz der Elemente
Ansprechpartner:
Claudia Meßner Treffpunkt für Jung und Alt mit thematischer Inwertsetzung der Elemente Feuer, 

Wasser, Luft und Erde. Neue Platzgestaltung einschließlich Ruheplätze, Bepflan-
zung, Kletterfelsen und Umbau der Teichanlage zum Kneipp-Pfad

Hohenhausen:    Jacobipark
Ansprechpartner:
Volker Preuß Sanierung Jacobi-Teich und Umgestaltung des umgebenden Parks mit neuer Wege-

führung und Beleuchtung. Umsetzung des  Denkmals von der Lemgoer Straße in 
den Park zur Erinnerung an Stephan Ludwig Jacobi.

Humfeld:        Mehrgenerationenpark Siekwiese
Ansprechpartner:
Hartmut Laumeier Die Siekwiese soll durch Sportgeräte und Spielmöglichkeiten aufgewertet werden, 

gleichzeitig Verkehrsberuhigung durch Pflasterung des Übergangsbereiches zwi-
schen Siekwiese und Spielplatz

Kükenbruch:     Dorfanger am Laßbach
Ansprechpartner:
Mariena Büscher Identitätsstiftender verkehrsberuhigter Dorfmittelpunkt für alle Generationen mit 

Zugänglichkeit zum Laßbach und ökologischer Aufwertung des Laßbachs sowie ei-
ner Verbindung zwischen „Kälberkamp“  und „Mühlenkamp“.

Westorf:        Generationentreff
Ansprechpartner:
Axel Bünger Schaffung eines überdachten Treffpunktes am Dorfgemeinschaftshaus für Bewoh-

ner und Besucher zur Stärkung der Dorfmitte bei gleichzeitiger Verbesserung des 
Eingangsbereichs mit höherer Sicherheit für Menschen mit Behinderung.

Rott:            Pflanzenkläranlage
Ansprechpartner:
Schiwa Varela Erneuerung der Pflanzenkläranlage Rott (gleichzeitig beleibter Treffpunkt) mit neu-

em Pumpenschacht und 3-Kammer-System für 18 Haushalte, da eine Neugenehmi-
gung 2018 notwendig wird. 
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    Viel mehr als nur Idyll:

Die alte Dorfstraße war
• verkehrsberuhigt,
• funktional angepasst
• harmonisch.

Die neue Dorfstraße soll
• den Verkehr beruhigen
• bedarfsgerecht sein
• den DORFPlatz aufwerten! 

2 3 5
    Elixier Quellwasser

Inwertsetzung und 
Belebung des wichtigsten 
Bodenschatzes
• Sichtbarkeit der Quellen
• bespielbares Wasser
• beruhigendes Wasser

4 6
    Panorama:

Von oben das Leben und 
Treiben genießen:
• Neugestaltung des alten 

Weges
• Aussichts- und Ruheplätze
• Freimachung der Sicht
• Rückenschutz durch 

Hecken und Bäume

7
    Sozialer Treffpunkt

Viel ist schon erreicht und 
bindet sich nahtlos in die 
Erweiterungen ein:
• Natursteinmauern
• Backhaus
• Dorflinden

und kann behutsam ergänzt 
werden.

8
 
10

    Ökologie + Ortsbild
Entsiegelung der Dorfmitte
• Blühflächen statt Asphalt
• Versickerungsgrün
• Hellbach einbeziehen
• Natursteinmauer erinnert 

an die „alte Brücke“

. . .  er wie 
damals unser
Treffpunkt ist!

Dorf mit Zukunft, weil ...
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Grün- und Freiraumgestalterische Maßnahmen, die sowohl ökologisch als auch gestalterisch das 
Ortsbild aufwerten, machen die Dörfer lebendig und attraktiv. Sie beeinflussen das Erscheinungs-
bild positiv  und bieten den Bewohnern und Besuchern eine Oase der Ruhe  und Entspannung. An-
sprechend gestaltete Dorfplätze schaffen Erlebnis- und Begegnungsräume für alle Generationen.



IKEK Nordlippe

2 5 1

PLAKATE 2.  STRATEGIEKONFERENZ

  Stadtteilwerkstatt Ost
LEITPROJEKT ORTSBILD + BAUKULTUR

Bremke:        Feuerwehrmuseum
Ansprechpartner:
Heino Rinne Einrichtung eines Feuerwehrmuseums im historischen Feuerwehrgerätehaus Rott 

mit Gebäuden aus drei Epochen einschließlich Gestaltung des Außengeländes mit 
überdachter Sitzmöglichkeit. Nutzungsmöglichkeiten sind beispielsweise eine Einbe-
ziehung des Museums in die Wanderwege von Extertal und den Schulunterricht so-
wie Durchführung von Veranstaltungen oder Kindergeburtstagen. 

Meierberg:      Restaurierung Glockenturm
Ansprechpartner:
Monika Rehmert Sanierung des stark angegriffenen Mauer- und Ständerwerkes des ortsbildprägen-

den Glockenturmes, der unter Denkmalschutz steht und langfristig erhalten werden-
soll. Das Bauwerk ist identitätsstiftender Dorfmittelpunkt für alle Generationen ne-
ben dem Dorfgemeinschaftshaus.

Silixen:         Sanierung Feuerwehrgerätehaus
Ansprechpartner:
Monika Rehmert Sanierung des Feuerwehrgerätehauses im Dorfmittelpunkt an der Bauernstelle. Das 

Gebäude ist ein ortsbildprägendes historisches Fachwerkhaus, steht unter Denkmal-
schutz und ist sanierungsbedürftig. Gleichzeitig dient es dem Freizeittheater Silixen, 
welches das kulturelle  Dorfleben maßgeblich prägt, als Proberaum.

Varenholz:       Aufwertung Ortsdurchfahrt
Ansprechpartner:
Ulrich Teigeler, Heinrich Wisch-
newski

Positive Entwicklung der Ortsdurchfahrt der Dörfer Varenholz und Stemmen und der 
örtlichen Erscheinungsbilder durch Leerstandsbeseitigung. Den Eigentümern der 
jeweiligen Grundstücke und Immobilien soll durch verkaufsfördernde Maßnahmen 
geholfen werden, die Leerstände gezielt an Interessenten zu veräußern, die diese Ge-
bäude einer Nutzungsänderung, beispielsweise als Ferienhäuser und/oder -Wohnun-
gen zuführen. Als Modellprojekt auf weitere Orte übertragbar!

Die Themen Leerstand, Erhalt und Umnutzung historischer Bausubstanz sind in vielen Dörfern 
von Nordlippe akut. In einzelnen Bereichen wirkt sich die leerstehende Bausubstanz in Ortskernen 
negativ ortsbildprägend aus, es empfiehlt sich daher, eine übergeordnete Strategie und modell-
projekte zur Leerstandsbeseitigung zu entwickeln. Dorfgerechte Umnutzungen ortsbildprägen-
der Gebäude, die heutigen Lebensbedingungen Rechnung tragen,  stärken die Identität und das 
Dorfleben.
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